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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, die Kom-
munalwahl ist vorbei. Sie haben über die Zu-
sammensetzung des neuen Gemeinderats und
die Kreistagsmitglieder entschieden. Die CDU/
FW Waiblingen bedankt sich für Ihre Unterstüt-
zung. Ihre Stimme ist unser Auftrag. Zentral
wird für uns in der neuen fünfjährigen Wahlpe-
riode im Gemeinderat die Schaffung von be-

zahlbarem Wohnraum für alle und die Erarbei-
tung eines gerechten Gebührenmodells für die
Kinderbetreuung sein. Umwelt- und Klima-
schutz hat für uns einen sehr hohen Stellen-
wert. Deshalb muss der ÖPNV kostengünstiger
werden. In anderen Städten gibt es ein 365-
Euro-Jahresticket.

Aber auch die Lösung der zunehmenden Ver-
kehrsprobleme in der Kernstadt und den Ort-
schaften hat für uns oberste Priorität. Wir brau-
chen dringend die Entlastung der Ortsdurch-
fahrten von Hegnach, Neustadt und Hohen-
acker. Nach wie vor fordern wir über den zu-
ständigen Rems-Murr-Kreis eine direkte Busan-
bindung von der Kernstadt und den Ortschaf-
ten zum Rems-Murr-Klinikum Winnenden. Es
muss doch möglich sein, die dafür erforderli-
chen 100 000 Euro aufzubringen, um in einem
einjährigen Versuch den Bedarf zu erheben.

Wir bedauern sehr, dass es in der Kreishaupt-
stadt nach der Brandstiftung keine Notfallpra-
xis mehr gibt. Sehr erfreulich ist, dass am ver-
gangenen Montag der erste Spatenstich für
den Dienstleistungspark von Daimler auf dem
Hess-Areal erfolgt ist. Dies ist für die weitere
Entwicklung von Waiblingen ein Glücksfall und
von grundlegender Bedeutung.
www.cdu-waiblingen.de

CDU/FW
Dr. Hans-Ingo
von Pollern

Wie bereits von anderen Mitgliedern des Ge-
meinderates geschrieben, sind die Wahlen nun
ja Gott sei Dank vorbei. Zunächst möchte ich al-
len Wählern, die uns wieder treu zur Seite stan-
den und uns mit ihren Stimmen unterstützt ha-
ben, herzlich danken. Hoffentlich kehrt jetzt im
Gemeinderat wieder – soweit möglich – Nor-
malität ein. Leider wurde dieser Wahlkampf
teilweise unter der Gürtellinie geführt, was für
den einen oder anderen, zu denen auch ich
mich zähle, nicht wirklich nachvollziehbar ist.
Da werden Beschwerden über andere Gruppie-
rungen laut, von wegen Stimmenklau, man be-
schimpft sie, dass Wähler getäuscht würden
wegen falscher Angaben zur Gruppierung, man
schwärzt an, dass die anderen zu viele Wahlpla-
kate aufgehängt haben, selber benutzt man

aber täuschend ähnliche Schriftzüge wie ande-
re Listen. Da wäre, meiner Meinung nach, doch
etwas mehr Zurückhaltung und Nachdenken
vor solchen Reaktionen angesagt. Aber hoffen
wir, dass diese unnötigen Scharmützel der Ver-
gangenheit angehören und es wieder zu einer
konstruktiven Zusammenarbeit kommt. Jetzt
möchte ich aber den neu ins Gremium Gewähl-
ten, denen ich noch nicht persönlich gratulie-
ren konnte, zur Wahl gratulieren, und hoffe auf
eine gute Zusammenarbeit. Außerdem möchte
ich noch meiner Freude über die so toll ange-
nommene Remstal Gartenschau Ausdruck ver-
leihen und dabei besonders die sehr gelunge-
nen und schon stark genutzten Anlagen, den
Skatepool und die Spielgolfanlage beim Hallen-
bad hervorheben. Auch die Probleme, die es an-
fänglich wegen der Kunstlichtung gab, dürften
jetzt wohl ausgeräumt sein, wenn man sich die
gegenwärtige Situation anschaut. Also auch
hier alles gut. Seit das Wetter dies zulässt, wird
die Kunstlichtung sogar als Liegewiese in Be-
schlag genommen. Nun wünsche ich noch allen
eine schöne Remstal Gartenschau mit dazu
passendem Wetter und hoffe auf ein gutes Mit-
einander in den nächsten fünf Jahren im Ge-
meinderat.
www.waiblingen.freiewaehler.de

FW-DFB
Michael Feßmann

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Fassungslosigkeit
angesichts Amoklauf
Waiblingen spricht Virginia
Beach seine Anteilnahme aus
Mit Fassungslosigkeit wurde in Waiblingen
die Nachricht von dem am 31. Mai 2019 in
Virginia Beach verübten Amoklauf aufge-
nommen, bei dem zwölf Personen zu Tode
kamen. Waiblingen und Virginia Beach sind
seit dem Jahr 2017 Partnerstädte, Schüler-
austausche und andere Kontakte gab es be-
reits einige Jahre zuvor. In Virginia Beach be-
findet sich der US-amerikanische Sitz der Fir-
ma Stihl.

Trauerflagge gehisst
Zum Gedenken an die Opfer und als Zei-

chen der Verbundenheit mit den Menschen
in der Partnerstadt Virginia Beach wurde am
Waiblinger Rathaus die Trauerflagge ge-
hisst.

Oberbürgermeister Andreas Hesky hat
seinem Amtskollegen in Virginia Beach, Bür-
germeister Robert M. Dyer, sowie dem Vize-
bürgermeister James L. Wood, der vergange-
nes Jahr in Waiblingen die Partnerschaftsur-
kunde unterzeichnet hatte, sein tiefes Mit-
gefühl und die Anteilnahme der Stadt Waib-
lingen ausgedrückt: „Mit Fassungslosigkeit
haben wir von der schrecklichen Tat in Virgi-
nia Beach gehört. Die Ereignisse machen uns
tieftraurig und betroffen. Unsere Gedanken
sind bei Euch, bei all unseren Freunden in
Virginia Beach und bei den Familien der Op-
fer“.

Die persönliche Betroffenheit sei noch
größer, wenn man die Stadt kenne, dann
könne man sich noch stärker in das Leid hi-
neinversetzen, sagte Hesky gegenüber den
Medien. „Unsere Gedanken, Gebete und Ge-
fühle sind in Virginia Beach“.

Die Radtour der Freiwilligen Feuerwehr
Waiblingen nach Pfingsten von New York
nach Virginia Beach soll von Seiten Waiblin-
gens aufrechterhalten bleiben, erklärte Ga-
briele Simmendinger, die Beauftragte für
Städtepartnerschaften im Rathaus Waiblin-
gen. „Wir halten es gerade jetzt für wichtig,
die Kontakte zu pflegen und Solidarität zu
zeigen“.

Dank für Solidarität
Bürgermeister Dyer dankte für die Kondo-

lenz und das Zeichen der Solidarität zwi-
schen den Partnerstädten, das in dieser
schwierigen Zeit sehr hilfreich sei. James
Wood dankte ebenso für die Nachricht aus
der Partnerstadt Waiblingen: „Das ist eine
schwierige Zeit für uns. Die Anteilnahme be-
deutet uns sehr viel“.

Am 31. Mai 2019 hatte ein Amokschütze in
einem Verwaltungsgebäude der Stadt Virgi-
nia Beach zwölf Personen – elf Beschäftigte
der Stadtverwaltung und einen Besucher –
erschossen. Der Täter wurde später in einem
Schusswechsel mit der Polizei getötet.

von Daimler; Christian Kühn, Geschäftsführender Gesellschafter von
Greenfield Development; Isabell Hess von der Eigentümerfamilie Hess;
Oberbürgermeister Andreas Hesky und Baubürgermeister Dieter Schien-
mann. Foto: Simmendinger

Der erste Spatenstich auf dem Hess-Gelände ist am Montag, 3. Juni 2019,
getan worden. Unser Bild zeigt (von links): Friedhelm Redeker von Rede-
ker Tiefbau; Dipl.-Ing. Christian Heppe; Christoph Martin, Director Po-
wertrain Prototyping and Testing bei Daimler; Prof. Dr. Thomas Weber

„Waiblingen freut
sich auf Daimler!“

und in der Region Stuttgart gesichert blieben.

Gemeinsam etwas zu bewegen
Heskys Dank galt der Familie Hess, dem Un-

ternehmen Daimler, Greenfield Development,
aber auch dem städtischen Wirtschaftsförderer
sowie dem Technischen Dezernat. Der Dank
gehe nicht zuletezt an die Nachbarn und An-
wohner für ihre kritische und sehr konstruktive
Mitwirkung. Alle Beteiligten hätten einen lan-
gen Atem gezeigt, fügte Hesky hinzu, und hät-
ten nicht bei der ersten Hürde aufgegeben,
sondern Zielstrebigkeit bewiesen und den Wil-
len, gemeinsam etwas zu bewegen und Gutes
zu schaffen. „Das konstruktive und vertrauens-
volle Miteinander hat uns auch über Klippen
hinweggetragen“, meinte er und verwies auf
die Themen Artenschutz und Radweg am Rand
des Geländes.

Projektbeschreibung
Grundstücksgröße 73.500 m2

Produktions-/Logistikflächen Halle 1-5
40.800 m2

Serviceflächen Mezzanine Halle 1-5 5.274 m2

Büro- und Sozialflächen als Einbau 260 m2

Bürogebäude Halle 1 + 4 2.400 m2

Bürogebäude/Entwicklungszentrum 3.300 m2

Hofüberdachungen 2.235 m2

Höhe UK Binder 10,30 m
Anzahl Lkw-Rampentore 12 Stück
Anzahl ebenerdiger Lkw-Tore 12 Stück
Fertigstellung Januar bis April 2020

verankert, wobei der Strom entweder zur Ei-
gennutzung oder zur Wasserstoffproduktion
gedacht sei.

„Waiblingen freut sich auf Daimler, das hat
auch der Gemeinderat in seinen Beratungen
und Beschlussfassungen im Bebauungsplan-
verfahren zum Ausdruck gebracht“, unterstrich
Oberbürgermeister Hesky. Waiblingen werde
Teil des Entwicklungsprozesses von Daimler.
Das sei ein gutes Gefühl. Die Stadt sei zuver-
sichtlich, dass es gelinge, Mobilität und das Au-
tomobil neu zu gestalten, damit weiterhin In-
novation, Wachstum und auch Arbeitsplätze,
die wertvoll und wichtig seien, in Waiblingen

werbeflächenplanung integriert, Kreativberei-
che geschaffen, Mobilitätskonzepte nicht nur
ausgedacht, sondern die Realisierung voraus-
gedacht würden. Hesky: „Es ist doch eine Be-
sonderheit, dass das Multifunktionsgebäude,
in dem von Anfang an nicht nur geparkt, son-
dern auch gearbeitet wird, nicht auf ein Wachs-
tum der Stellplätze, sondern auf sinkenden
Stellplatzbedarf bei gleicher und steigender Be-
schäftigtenzahl ausgelegt ist. Die nicht mehr
benötigten Parkplätze werden dann auch ge-
werblich oder für Dienstleistungen genutzt
werden können“. Nachhaltigkeit sei aber auch
in der Fotovoltaik auf dem gesamten Gebäude

Spatenstich für Entwicklungs- und
Dienstleistungszentrum
„Wir sind froh, dass wir es geschafft haben, und
wir haben gezeigt, dass wir einen langen Atem
haben!“ – Der dies am Montag, 3. Juni 2019, im
Gewerbegebiet Ameisenbühl gesagt hat, war
Christian Kühn, Geschäftsführender Gesell-
schafter von Greenfield Development Düssel-
dorf, denn an diesem Tag galt es, den ersten
Spatenstich auf dem Gelände zu tun, auf dem
die Daimler AG ein Entwicklungs- und Dienst-
leistungszentrum errichten wird.

Die Ansiedlung der Daimler AG und die Inves-
tition von Greenfield Development, gepaart
mit der Entwicklung des gesamten Hess-Areals,
könne nicht hoch genug geschätzt werden, be-
tonte Oberbürgermeister Andreas Hesky bei
dem Festakt. „Das macht die Stadt Waiblingen,
den Gemeinderat, die Stadtverwaltung – das
macht mich persönlich sehr froh und dankbar.
Wir haben hart daran gearbeitet. Das darf uns
heute mit Stolz und Zufriedenheit erfüllen!“.
Der Bebauungsplan sei als Satzung bestands-
kräftig; die Baugenehmigung habe erteilt wer-
den können – alles befinde sich im Zeitplan.

Es gebe noch weitere Gründe, die die Stadt
froh machten, bemerkte der Oberbürgermeis-
ter weiter: Gewerbeflächen seien in der gesam-
ten Region Stuttgart und besonders in Waiblin-
gen Mangelware. Neuausweisungen auf der
„Grünen Wiese“ seien schwierig und langwie-
rig. Umso wichtiger sei es, dass vorhandene Ge-
werbeflächen, so wie das Hess-Areal, genutzt
würden. Gemeinsam mit der Arrondierung für
die Daimler-Ansiedlung sei dies ein Glücksfall
für die Stadt und die Natur.

Nachhaltige Nutzung
Es brauche für solch gutes Gelingen die be-

sondere Konstellation, dass Eigentümer, Inves-
tor und künftige Nutzer zusammenpassen.
Respekt und Anerkennung gelte Greenfield,
aber auch der Familie Hess, die nicht auf eine
schnelle Vermarktung gezielt habe, sondern
auf eine nachhaltige Nutzung achte, die dem
Areal, der Stadt und der Region gut tut – ein
weiterer Beleg dafür, dass in Waiblingen nicht
nur über Nachhaltigkeit gesprochen, sondern
danach gehandelt werde. Die Nachhaltigkeit
komme in dem ganzen Vorhaben auch dadurch
zum Ausdruck, fuhr der Oberbürgermeister
fort, dass die Freiflächen mit dem See in die Ge-

Bürgerbüro am 8. Juni zu
Anlass: Pfingstmontag
Das Bürgerbüro im Rathaus Waiblingen ist am
Samstag, 8. Juni 2019, geschlossen. Die Schlie-
ßung gilt üblicherweise an Samstagen immer
dann, wenn am Freitag davor oder am Montag
danach ein Feiertag ist. In diesem Fall ist das
der Pfingstmontag, 10. Juni.

Flaggen vor Rathäusern
17. Juni
Im Gedenken an den Volksaufstand: am 17. Juni
1953 hat sich das Volk in der früheren DDR ge-
gen das Regime aufgelehnt. Die Bundes-, Lan-
des- und Europafahnen sollen an diesem Tag
vor den Rathäusern in der Stadt daran erinnern.

20. Juni
Der Opfer von Flucht und Vertreibung wird am
20. Juni gedacht. Der seit 2015 in Deutschland
begangene Gedenktag ist auch Weltflücht-
lingstag. Die Fahnen des Bunds, des Lands und
die Europaflagge an den Dienstgebäuden ma-
chen darauf aufmerksam.

Stadtteilbegehung
Am 6. Juni auf der Korber Höhe
Zu einer Stadtteilbegehung mit Baubürger-
meister Dieter Schienmann lädt am Donners-
tag, 6. Juni 2019, die Stadtverwaltung Waiblin-
gen ein. Treffpunkt für alle Bewohner der Kor-
ber Höhe ist um 17 Uhr vor der Bäckerei Rei-
mann im Mikrozentrum. Die Begehung ist ein
Ergebnis der Auftaktveranstaltung zum Projekt
„Quartier 2020, Gemeinsam auf der Höhe“, bei
der mit großer Bürgerbeteiligung unterschied-
liche Themenbereiche zum Zusammenleben
und der guten Nachbarschaft diskutiert wur-
den.

Erlebnisreiche Tage!
Eine Stadt – vier Events! Lesen Sie mehr über
Waiblingens erlebnisreiches Wochenende auf
den Seiten 4 und 5; mehr über die Remstal Gar-
tenschau darüber hinaus auf den folgenden
Seiten.

Bushaltestelle verlegt
Weil im Alten Neustädter Weg derzeit ein Kran
aufgebaut ist, muss die Bushaltestelle „Stein-
grube“ auf Höhe des Gebäudes Nr. 33 um 50
Meter verlegt werden. Die dortigen Bauarbei-
ten dauern voraussichtlich noch bis Mitte Juli.



Remstal Gartenschau 2019

nab an die Rems und weiter bis zur Waiblinger
Altstadt mit einer großen Auswahl an Einkehr-
möglichkeiten. Unterwegs gibt es einen Grill-
platz auf dem Sörenberg, einen Weinlehrpfad
und die Neustädter Gipsmühle zu entdecken. In
der Neustädter Martinskirche erläutert Pfarrer
Bauer die mittelalterlichen eindrucksvollen
Fresken. Wissenswertes wird an der Hahnsche
Mühle in der Kernstadt berichtet; das Künstler-
café unter der Remise kredenzt unmittelbar da-
neben Leckereien.

Beide Touren beginnen um 11 Uhr am S-Bahn-
hof Neustadt Hohenacker: die Wanderung
„Rems und Reben“ östlich der Gleise; die Wan-
derung „Remsschleifen“ westlich der Gleise.
Wer mit dem Auto anreist, kann den offiziellen
Parkplatz (am Wochenende gebührenfrei) auf
der westlichen Seite der Gleise (Zufahrt über
die Karl-Ziegler-Straße) nutzen.

Die Teilnahmegebühr von drei Euro pro Per-
son (ohne Verpflegung) ist in bar vor Ort zahl-
bar, Kinder sind frei. Anmeldung mit Name, An-
zahl der Personen und Telefonnummer in der
Touristinformation, Telefon 07151 5001-8321
oder per Mail an touristinfo@waiblingen.de.

dem Weg liegt die Hegnacher Mühle mit ihrem
Mühlenladen und die Vogelmühle, die zur
Energiegewinnung dient. Am Pfingstmontag
erwartet die Besucher an beiden Mühlen ein
abwechslungsreiches Programm und Speisen-
angebot. In Richtung Remseck stoßen die Wan-
derer auf das Natur- und Landschaftsschutzge-
biet „Unteres Remstal“, das seltenen Tieren
und Pflanzen Heimat ist. Ein Imker des Bezirks-
imkereivereins Waiblingen informiert dort zu
den fleißigen Insekten und bietet eine kleine
Honigverkostung. Wo die Rems in den Neckar
mündet, enden die „Remsschleifen“.

Tour an „Rems und Reben“
Die Tour an „Rems und Reben“ startet vom S-
Bahnhof Neustadt-Hohenacker aus und führt
über den Sörenberg und Neustadt bis in die Alt-
stadt Waiblingens: unterwegs treffen die Wan-
derer auf typische Kulturlandschaften des Un-
teren Remstals: grüne Streuobstwiesen, ge-
pflegte Weinberge und die teilweise geschütz-
ten Remsauen. Abwechslungsreich und be-
quem geht es auf etwa sieben Kilometern von
der Ortschaft Neustadt über den Sörenberg hi-

Zwei geführte Wanderungen am Mühlentag
Los geht’s um 11 Uhr – anmelden nicht vergessen
Zwei geführte Wanderungen stehen
am Pfingstmontag, 10. Juni 2019, beim
Mühlentag – remsauf- oder remsab-
wärts auf dem Programm.

Die Wanderungen werden in der Reihe der
Waiblinger Wandertage vom Schwäbischen
Albverein, Ortsgruppe Waiblingen, und der
Wirtschaft, Tourismus und Marketing GmbH
angeboten. Am Pfingstmontag sind es zwei ge-
führte Wanderungen, zu denen eine Anmel-
dung erforderlich ist: „Rems und Reben“ und
„Remsschleifen“.

Wandern an den „Remsschleifen“
Der Waiblinger Wanderweg „Remsschleifen“
führt vom S-Bahnhof Neustadt-Hohenacker bis
zur U-Bahn-Haltestelle in Remseck: die Wan-
derlustigen können auf dieser Tour den Natur-
raum Rems auf knapp neun Kilometern erkun-
den. Der überwiegende Teil des Weges folgt
dem Remslauf; die Landschaft wechselt zwi-
schen grünen Remsauen, schattiger Bewal-
dung und gepflegten Streuobstwiesen. Auf

Beim Mühlentag am Pfingstmontag, 10. Juni, bieten der Schwäbische
Albverein und die WTM zwei geführte Wanderungen an: idyllisch ent-

lang der Rems führen die Routen. Unterwegs gibt es viel zu entdecken.
Fotos: WTM GmbH Waiblingen

und Marketing GmbH, Svenja Weber, Scheu-
erngasse 4, 71332 Waiblingen.

Die Teilnehmer
• Sinnlichkeit in Schokolade
• Juwelier CLEO
• Villinger-Zeller
• City Shoes
• Buchantiquariat Der Nöck
• Raumausstattung KALLENBERG
• Wein & Teelädle
• Osiander
• Central Apotheke
• Bahnhof Apotheke Dr. Riethmüller
• Der Brillenmacher
• Reichle Mode
• Raumausstattung KUPPINGER
• Goldschmiede Weinbrecht
• Weltladen Waiblingen
• Modehaus Villinger
• Friseur Köpfe
• Blumen Winkler
• Buchhandlung Taube
• Touristinformation

Die WTM verlost insgesamt drei Gutscheine
im Gesamtwert von 350 Euro.

„Garten und Grün“ ins Fenster
Schaufensterwettbewerb in Waiblingen bis 22. Juni
„Garten und Grün“ – das sind die The-
men, die sich 20 Waiblinger Einzel-
händler vornehmen werden, wenn sie
jetzt ihre Schaufenster neu gestalten.
In der Innenstadt hat, passend zur
Remstal Gartenschau 2019, ein Schau-
fensterwettbewerb zum Thema „Gar-
ten und Grün“ begonnen.

Die erste Gartenschau Highlight-Woche in
Waiblingen dauert noch bis 10. Juni. Der Beginn
ist auch der Startschuss für den Schaufenster-
wettbewerb in Waiblingen. Die kreativ deko-
rierten Schaufenster passend zum Motto „Gar-
ten und Grün“ sind bis zum 22. Juni zu bewun-
dern und laden zu einem besonderen Stadt-
bummel in der Waiblinger Innenstadt ein.

Das Schönste von 20
Kunden und Besucher der Stadt wählen ihr

schönstes aus insgesamt 20 Schaufenstern mit
Abstimmungskarten, die in allen teilnehmen-
den Geschäften von 1. Juni an erhältlich sind.
Abgegeben werden können die Karten direkt in
der Touristinformation, Scheuerngasse 4, oder
sie gehen per Post an die Wirtschaft, Tourismus

„Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“
vom Deutschen Wanderverband ausgezeich-
net worden. Die Wanderkonzeption mit den
sechs Qualitätswanderwegen im Mittleren und
Unteren Remstal umzusetzen, wurde finanziell
unterstützt durch den Verband Region Stutt-
gart und den Rems-Murr-Kreis.

wieder anbieten sollten“, so Englert.

„RemstalWeg“ offiziell frei gegeben
Mit der „Volksbank Stuttgart 24|12 Stunden

Wanderung“ durchs Remstal wurde der neue
„RemstalWeg“ offiziell frei gegeben. Er setzt
sich aus den beiden ehemaligen Wegen „Rems-
tal-Höhenweg“ und „Remswanderweg“ zu-
sammen. Das Wegenetz wurde für die Remstal
Gartenschau 2019 deutlich überarbeitet, Weg-
abschnitte gekürzt oder umgeleitet und etwa
2 400 neue Schilder von Ehrenamtlichen des
Schwäbischen Albvereins und des Tourismus-
vereins Remstal-Route aufgehängt. Startpunk-
te des neuen „RemstalWegs“ sind in Remseck
am Neckar oder in Fellbach, von dort aus geht
es dann größtenteils auf den Höhen nördlich
und südlich des Remstals entlang.

Außer auf dem neuen „RemstalWeg“ können
in den 16 Orten insgesamt 59 lokale Rund- und
Streckenwanderwege von den Besuchern be-
gangen werden. Sechs dieser Wege sind als

wieder schneller, als es die Wanderführer des
Schwäbischen Albvereins berechnet hatten,
obwohl sie im Vergleich zur zurückliegenden
Wanderung noch einmal eine Schippe drau-
flegten. Sie begleiteten erneut die Remstal-
wanderer.

12 Stunden von Remseck aus
Bei der 12-Stunden-Wanderung, die am Feier-

tag „Christi Himmelfahrt, 30. Mai, um 9 Uhr in
Remseck am Neckar startete, wurden die rund
700 Teilnehmer von strahlendem Sonnen-
schein begrüßt. Gleich nach der ersten Versor-
gungsstation an der Neustadter Gemeindehal-
le entzerrte sich die Gruppe. Nur wenige Wan-
derer stiegen vorzeitig aus; manch einer bog zu
einer der vielen traditionellen Vatertags-Ho-
cketsen ab. Thorsten Englert; Geschäftsführer
der Remstal Gartenschau 2019 GmbH, war er-
leichtert, dass am Donnerstag das Wetter mit-
spielte. „Die große Resonanz zeigt uns, dass wir
so einen Wandertag auch im nächsten Jahr

24|12-Stunden-Wanderung
lockt etwa 1 100 Teilnehmer an
Durchs Remstal unterwegs – offizielle Freigabe des neu beschilderten „RemstalWegs“
Gute Laune, fast perfektes Wetter und
viele beeindruckende Aussichtspunk-
te hatten die knapp 1 100 Teilnehmer
der Volksbank Stuttgart 24|12-Stun-
den-Wanderung durchs Remstal.

Pünktlich um 18 Uhr machten sich am Mitt-
woch, 29. Mai 2019, knapp 400 Teilnehmer zur
zweiten Auflage der 24-Stunden-Wanderung
auf den Weg von Winterbach in Richtung Essin-
gen. Trotz des leichten Nieselregens waren alle
hochmotiviert. Nach einer sehr kalten und
feuchten Nachtetappe entschieden sich knapp
80 Wanderer, beim wärmenden Frühstück aus-
zusteigen – die vergangenen Stunden waren
einfach zu kräftezehrend. Einige Stunden spä-
ter, gegen 10 Uhr morgens, war der erste Wan-
derer im 75 Kilometer entfernten Ziel angekom-
men. Die größte Gruppe erreichte gegen 15 Uhr
und damit nach 21 Stunden die Remshalle in Es-
singen. Das Tempo war auch in diesem Jahr

Letzte Gruppenfotos bevor sich die etwa 400
Teilnehmer von Winterbach aus auf die 75 Kilo-
meter lange Strecke zur 24-Stunden-Wande-
rungen der Remstal Gartenschau in diesem
Jahr aufmachten. Foto: Authentic Studios

Als ergänzender Kulturgenuss daher kommt
auch Chorgesang oder die eine oder andere
künstlerische Botschaft. Insgesamt 60 Gäste
finden Platz unter dem Dach des ehemaligen
Wirtschaftsgebäudes. Selbst das Backsteinge-
bäude neben der Remise haben die Malerinnen
und Maler unter ihre Fittiche genommen. Im In-
nern taugt es nun zur Küche und die Außen-
wand ist „Spielfläche“ für Pinsel und Farbe oder
gar zu einer Blumenwiese.

Waiblinger Vereine und Organisationen sor-
gen an den Wochenenden bis Oktober dafür,
dass die Bewirtung sowie die Unterhaltung
stimmen. Mit einer Ausnahme: am Wochenen-
de 29./30. Juni entfällt das Programm – dann
nämlich ist Altstadtfest.

Die Remise-Teams im Einsatz
Jeweils von 11 Uhr bis 18 Uhr
• Der Reiterverein am Samstag, 8., und am

Sonntag, 9. Juni.
• Art U Zehn am Montag, 10. Juni.
• Die Evangelische Kirche Waiblingen am Sams-

tag, 15., und am Sonntag, 16. Juni.
• The Cool Chickpeas am Samstag, 22., und am

Sonntag, 23. Juni.

Künstlercafé unter der Remise
Genuss unter der Waiblinger Remise
Im Café Remise neben der Hahnschen
Mühle im Bürgermühlenweg erwartet
die Besucher „doppelter Genuss“. Die
Kaffeestunde trifft bis 20. Oktober
samstags und sonntags jeweils von 11
Uhr bis 18 Uhr auf künstlerisches
Schaffen.

Die Idee ist es, bei der Remstal Gartenschau
2019 den Besuchern die Möglichkeit zu geben,
dem Entstehungsprozess eines Kunstwerks
beizuwohnen. Kreativ im Einsatz ist die Waib-
linger Künstlerformation „Art U Zehn“. Ihre
Mitglieder widmen sich dem Thema „Wasser“
und setzen dies in ihren Werken um. Zwei bis
drei Aktive werden sich an den Wochenenden
rund um das Gebäude der Malerei widmen und
den Gästen auf Wunsch ihr Vorgehen erläu-
tern. Für ein genüssliches Verweilen mit allen
Sinnen kann man sich in der Remise bei Kaffee
und Kuchen gütlich tun oder sich von anderen
kulinarischen Köstlichkeiten überraschen las-
sen; beispielsweise plant die Künstlergruppe
auch am Schlusswochenende 19./20. Oktober
ein Angebot mit Holzofenbrot, Hefezopf und
Gebratenem – einfach ein doppelter Genuss.

werke haben sich für diesen Tag das Geschick-
lichkeitsspiel „Heißer Draht“ ausgedacht, das
sie mit Kindern spielen.

Das Kunstcafé an der Remise lädt zu einer ge-
mütlichen Pause ein. Bei Kaffee, Kuchen oder
einem Gläschen Wein und pikanten Leckereien
können die Gäste erleben, wie Kunstwerke ent-
stehen: Mitglieder der Künstlergruppe „Art U
Zehn“ arbeiten vor Ort an ihren Gemälden (sie-
he dazu unseren Extra-Beitrag unten).

Die Vogelmühle bietet ebenfalls besten An-
schauungsunterricht zur Stromerzeugung. Das
frühere Backhäusle, heute mit Informationen
über das Naturschutzgebiet „Unteres Remstal“
vom Nabu Waiblingen ausgestattet, wird an
diesem Tag besetzt sein. Dort können Kinder
unter Anleitung Vogelnistkästen bauen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt; von 11 Uhr
an bewirten Hohenacker Vereine. Ein Harfen-
Ensemble begrüßt die Besucher um 11 Uhr, um
14 Uhr wird der Folklorechor des Gesang- und
Turnvereins Hohenacker die Besucher unter-
halten und um 15 Uhr ist der Männerchor aus
Neckargröningen/Hohenacker zu Gast.

Remsi kommt!
Auch „Remsi“, das Maskottchen der Remstal

Gartenschau 2019, ist von 12 Uhr an an der Vo-
gelmühle und von etwa 13.30 Uhr an an der
Hegnacher Mühle anzutreffen.

 www.waiblingen.de

Mühlen am Pfingstmontag offen
Vom Feld bis in den Mehlsack oder regenerative Energien

Der Deutsche Mühlentag am Pfingst-
montag, 10. Juni 2019, ist auch in
Waiblingen Tradition: an diesem Tag
wird das Müllerleben vergangener
Zeiten wieder lebendig. Lokale Pro-
duktionen vom Feld bis in den Mehl-
sack, erneuerbare Energien mit Tradi-
tion, all das erleben die Besucher beim
„Tag der offenen Mühlen“. Bewirtung
und ein kulturelles Begleitprogramm
runden diesen Tag ab und bieten ein
entspanntes Pfingstmontags-Pro-
gramm für die ganze Familie.

Die Hegnacher Mühle (1874) gibt Einblicke in
die Produktionsabläufe bei laufendem Betrieb,
ein tolles Beispiel für Produktion vom Feld bis in
den Mehlsack. Sie wurde vor mehr als 140 Jah-
ren gebaut und ist die letzte aktive Mühle an
der Rems. Um 10 Uhr beginnt ein Ökumeni-
scher Gottesdienst an der Rems. Informatives
zur Mühle erfahren die Besucher aus erster
Hand: der Besitzer der Mühle, Ulrich Stietz, lädt
von 11 Uhr an zu regelmäßigen Führungen ein.
Außer einem herzhaften Weißwurstfrühstück
werden Kaffee und selbstgebackene Kuchen
der Hegnacher Landfrauen angeboten.

Weitere offene Mühlen
In der Hahnschen Mühle wird die Frage be-

antwortet, wie mit Wasser Energie erzeugt
wird, denn die Stadtwerke Waiblingen gewin-
nen dort seit Jahren Energie aus Wasserkraft.
Von 11 Uhr an sind Mitarbeiter der Stadtwerke
vor Ort und laden auf Wunsch auch zu kurzen
Führungen ein. Die Auszubildenden der Stadt-

Die Vogelmühle in Hohenacker beim Deut-
schen Mühlentag – ebenfalls geöffnet.

Die Hahnsche Mühle zur Anschauung am
Pfingstmontag offen. Fotos: WTM GmbH

Die Rems swingt!
Das Konzert von Klaus-Dieter Mayer und „The
Swinging River Band“ im Zelt auf der Mühlenin-
sel bei der Hegnacher Mühle am Sonntag, 9.
Juni 2019, um 19 Uhr (Einlass von 18 Uhr an)
steht bevor! Unter dem Motto „Der Fluss, der
Garten und die Liebe“ gestalten Musiker, die al-
lesamt biografisch, musikalisch und geogra-
fisch entlang der Rems beheimatet sind, ein
verbindendes musikalisches Ereignis. Die Stil-
richtung des Konzerts bewegt sich rund um
„Swing und groovige Chansons“ – von Silcher
bis Sinatra. Von Michael Bublé bis Roger Cicero.

Bewirtet wird im separaten Zelt durch die
„Herbst Genuss Manufaktur“ bereits von 18 Uhr
an. Bis zu 400 überdachte Sitzplätze stehen
den Besuchern zur Verfügung. Ein Shuttle-Bus
ist im Einsatz und bringt die Gäste zum Veran-
staltungsort – vom Rewe-Parkplatz und den
Parkflächen bei den Sportanlagen – zum Kon-
zertgelände und nach dem Konzert zurück, da
vor Ort keine Parkmöglichkeiten bestehen.

Karten im Vorverkauf zu 24 Euro gibt es bei
der Touristinformation, Scheuerngasse 4, Tele-
fon 5001-8321; im Rathaus Hegnach, Telefon
5001-1890; oder bei der Apotheke Hegnach, Te-
lefon 51363.
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Remstal Gartenschau 2019

Stabübergabe in Mögglingen: am vergangenen Sonntag hat Adrian Schlenker (Zweiter von
rechts) an Oberbürgermeister Andreas Hesky den „Highlight-Wochen“-Stab übergeben. Links:
Thomas Riede, Gemeinderat und stellvertretender Bürgermeister von Mögglingen; rechts Garten-
schau-Geschäftsführer Thorsten Englert. Foto: Simmendinger

Kulturprogramm in die Hahnsche Mühle, die
Hegnacher Mühle und die Vogelmühle in Ho-
henacker eingeladen sind.

Mühlentag am Pfingstmontag, bei dem das Le-
ben der Müller aus vergangenen Zeiten wieder
lebendig wird und Besucher bei Bewirtung und

programm. Ein außergewöhnliches Live-Erleb-
nis in besonderer Atmosphäre boten und bie-
ten zwei Openair-Konzerte: am Seeplatz in der
Waiblinger Talaue gastierten am vergangenen
Sonntag das „Calmus Ensemble“ mit Katharina
Hauter sowie das „Michael Wollny Trio“ am
kommenden Sonntag und verzaubern die Kon-
zertbesucher unter freiem Himmel vor atembe-
raubender Kulisse. Beide Konzerte – ausver-
kauft.

Letzte Karten gibt es noch für die Tanzgala
„Eric Gauthier & friends“, die am 6. und 7. Juni
im Bürgerzentrum zu sehen ist. Einmalig zur
Remstal Gartenschau wird Eric Gauthier die Be-
sucher mit einem Special überraschen, und mit
den Tänzern durch die Talaue tanzen. Eine be-
sondere Kunstaktion erwartet die Besucher in
Waiblingen noch bis zum 10. Juni auf der klei-
nen Erleninsel, wo eine Installation verschiede-
ne Gartenzwerg-Skulpturen von Ottmar Hörl
präsentiert.

Sportlich und spannend wird es außerdem
am 8. Juni, wenn die Remstal Gartenschau ganz
im Zeichen von STIHL TIMBERSPORTS®, der Kö-
nigsklasse im Sportholzfällen, steht! Sportfans
können sich diesen Termin ebenso vormerken
wie das Wochenende vom 14. bis zum 16. Juni:
dann ist der „Vans BMX Pro Cup“ mit den welt-
besten Fahrern des BMX-Sports in dem neuen
Skatepool von Waiblingen zu Gast. Am 9. Juni
hält die Ortschaft Hegnach außerdem einen
musikalischen Leckerbissen bereit, wenn
„Klaus-Dieter Mayer & The Swinging River
Band“ die Mühleninsel in der Rems zum Swin-
gen bringen.

Das Finale dieser Highlight-Woche bildet der

„Highlight-Wochen“-Stab
jetzt in Waiblingen
Adrian Schlenker, Bürgermeister der
Gemeinde Mögglingen, hat am Sonn-
tag, 2. Juni 2019 bei herrlichstem Som-
merwetter den Stab der Remstal Gar-
tenschau 2019, an seinen Kollegen
Oberbürgermeister Andreas Hesky
aus Waiblingen übergeben. „Ich finde
keine Worte“, bekannte Schlenker
nach einer tollen Highlight-Woche in
Mögglingen.

Und dann sprudelte es doch aus ihm heraus:
„Bombastisch und gut besucht – unser Musik-
feuerwerk am Samstagabend war restlos aus-
verkauft““. Adrian Schlenker und die Mögglin-
ger haben eine Woche lang bei bestem Wetter
rund um die Mackilohalle ein ausgelassenes
Remstal Gartenschau-Fest gefeiert. Und nicht
nur dort: „Es ist so viel los“, erzählt Adrian
Schlenker. Auf dem Remstal-Radweg seien un-
endlich viele Radfahrer unterwegs. Das eigens
eröffnete Gartenschau-Café „brummt“ und die
Menschen seien von Tag zu Tag immer noch
mehr begeistert von der Remstal Gartenschau
2019. Ebenso strahlend Thorsten Englert, Ge-
schäftsführer der Remstal Gartenschau 2019
GmbH. Er war zur Stabübergabe nach Mögglin-
gen gekommen: „Was wir wollten, ist passiert:
die Remstäler erkunden ihr Tal“, so Englert.

Der Stab wandert nun nach Waiblingen. Dort
wartet eine unendlich vielfältige Highlight-
Woche auf die Gäste: von feinster Live-Musik,
über Tanz und Kunst bis hin zu spektakulären
Sportveranstaltungen und buntem Familien-

Schon im Jahr 2003 konnten die Anhänger des Timbersports sich die Wettkämpfe in Waiblingen anschauen. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Minute zu Kleinholz verarbeiten und die als
härtester und schnellster Wettkampf der STIHL
TIMBERSPORTS® Series gilt.

Über STIHL TIMBERSPORTS®
STIHL TIMBERSPORTS® ist eine internationa-

le Wettkampfserie im Sportholzfällen. Ihre
Wurzeln liegen in Kanada, den USA, Australien
und Neuseeland. Um die Besten ihres Standes
zu ermitteln, veranstalten die Waldarbeiter
dort von jeher lokale Wettkämpfe im Holzfäl-
len. Aus diesem Kräftemessen haben sich im
Laufe der Zeit professionelle Veranstaltungen
auf hohem sportlichem Niveau entwickelt. Seit
2001 ist STIHL TIMBERSPORTS® auch in
Deutschland zuhause. Bei den nationalen und
internationalen Wettkämpfen der Königsklas-
se im Sportholzfällen treten die Athleten in drei
Axt- und drei Sägedisziplinen gegeneinander
an. Springboard, Underhand Chop und Stan-
ding Block Chop gehören zu den klassischen
Axtwettbewerben; bei der Single Buck (Zug-
säge), der Stock Saw (handelsübliche Motorsä-
ge) und der Hot Saw (bis zu 80 PS starke, getun-
te Motorsäge) kämpfen die Sportler mit Sägen
um Bestzeiten.

In den Jahren 2003, 2004 und 2007 waren
Timbersports schon in Waiblingen zu sehen.

 Weitere Informationen zur Remstal Garten-
schau unter www.remstal.de

thronen. Der amtierende Vizemeister Akascha
Vahrenhorst und Nils Reise, der bereits Teil der
deutschen Nationalmannschaft bei der Welt-
meisterschaft 2018 in Liverpool war, werden als
größte Konkurrenten gehandelt. Komplettiert
wird das Teilnehmerfeld von weiteren nationa-
len und internationalen Nachwuchssportlern.

Mit Robert Ebner aus Gaggenau-Hörden (Ba-
den-Württemberg) und Armin Kugler aus
Steinbach (Österreich) werden außerdem zwei
internationale Top-Athleten vor Ort sein. Die
amtierenden nationalen Meister aus Deutsch-
land und Österreich werden in mehreren Show-
blöcken die Champions Trophy vorstellen, bei
dem die Athleten vier Holzblöcke in nur einer

Extremsport hautnah: Sportholzfäller
kommen zur Remstal Gartenschau 2019
STIHL TIMBERSPORTS® Saisonauftakt 2019 in Waiblingen am Samstag, 8. Juni, bei der Rundsporthalle
Bei der 1. Highlight-Woche der Rems-
tal Gartenschau 2019 in Waiblingen
gibt es am Samstag, 8. Juni 2019, ei-
nen weiteren Höhepunkt. Die STIHL
TIMBERSPORTS® Series startet 2019 in
Waiblingen – am Stammsitz der Firma
STIHL, mit einem echten Heimspiel in
die Saison: auf dem großen Festplatz
an der Rundsporthalle messen sich die
besten Nachwuchssportler Deutsch-
lands beim Rookie Cup.

Dabei erhalten sie Unterstützung von zwei ab-
soluten Ausnahmesportlern: Robert Ebner, am-
tierender Deutscher Meister, und Armin Kugler
aus Österreich präsentieren im Rahmen des
Rookie Cups das Format der STIHL TIMBER-
SPORTS® Champions Trophy. Die STIHL TIM-
BERSPORTS® Athleten werden dabei eindrucks-
voll ihr Können an messerscharfen Äxten und
PS-gewaltigen Motorsägen unter Beweis stel-
len – fliegende Späne garantiert. Nachwuchs-
sportler und internationale Top-Athleten prä-
sentieren den Holzsport in spannenden Duel-
len. Die Besucher können sich auf packende
Action und jede Menge Adrenalin auf und vor
der Bühne freuen.

Für die Nachwuchssportler gilt es, den amtie-
renden Rookie-Meister Dennis Schmitz zu ent-

Kultur in der Lichtung
Sonntags um 15 Uhr oder
an Feiertagen
Die Lichtung in der Talaue wird sonntags um 15
oder an Feiertagen zur Bühne im Grünen.
• Am Sonntag, 9. Juni, mit dem Posaunenchor

des Christusbunds
• sowie am Sonntag, 16. Juni, um 15 Uhr mit

dem Posaunenchor Hegnach und um 16 Uhr
ist der Rumänische Kultur- und Sport-Verein
Luceafarul anzutreffen.

Literatur in der Lichtung
Mittwochs um 18.30 Uhr
Die Kunstlichtung in der Talaue soll bei der
Remstal Gartenschau 2019 auch ein Ort für Lite-
ratur sein: zum Feierabend immer mittwochs
um 18.30 Uhr.
• Am 12. Juni lesen Katharina Dobrick und Mag-

dalena Fromme unterhaltsame und heitere
Texte aus der Gartenschau-Anthologie „Herz-
lich willkommen, Gartenschau“. Fromme
schreibt Kinderbücher und Märchen, aber
auch Gedichte. Zum Feierabend sind ebenso
Ausschnitte daraus zu hören. Dobrick liebt
Mensch, Natur und Tiere. Dieses Thema
nimmt sie ebenfalls in ihren Texten auf. Ver-
anstalter: Antiquariat „Der Nöck“.

• Am 19. Juni werden unter dem Titel „Schlaraf-
fenland oder Grüne Hölle?“ humorvolle, ku-
riose und lehrreiche Geschichten über wider-
spenstige Gemüsesorten, raffgierige Vögel,
feindliche Nacktschnecken, immerwährendes
Unkraut und blühendes Paradies vorgetra-
gen. Veranstalter: Buchhandlung Osiander
Waiblingen.

Schickes „Schäfer-Bänkle“ an der Rems
liebtheit erfreut, entging den Anwesenden
nicht: zahlreiche Wanderer und Naturliebhaber
nutzten die neue Bank schon in den zurücklie-
genden Tagen für eine erholsame Ruhepause.
Wer das schicke „Schäfer-Bänkle“ noch nicht
kennt, der sollte nichts wie hin, meint Markus
Motschenbacher, Ortsvorsteher und Erster Vor-
sitzender des Krankenpflegevereins Hegnach.
Unser Bild zeigt (v.l.n.r.): Traudl Großmann, Jür-
gen Glitsch, Günter Escher, Hans Gerd Koch, Ilse
Ehle, Markus Motschenbacher (Vorsitzender
Krankenpflegeverein), Waltraud Plessing, Ste-
fanie Brixel, Thomas Häfner, Rosemarie Luit-
hardt und Oberbürgermeister Andreas Hesky.

Foto: OV Hegnach

Einfach mal nur ein Päuschen machen. Dafür
eignet sich die erst jüngst in Betrieb genomme-
ne Sitzgelegenheit an der Rems in Hegnach ge-
genüber der Vogelmühle ganz wunderbar. Zu
einem offiziellen Termin kamen deshalb Ober-
bürgermeister Andreas Hesky und der Aus-
schuss des Krankenpflegevereins Hegnach zu-
sammen. Die Bank, komplett aus Stein gefer-
tigt, fügt sich einfach so in die Umgebung ein.
Hergestellt wurde sie vom ortsansässigen
Steinmetz- und Steinbildhauermeister Thomas
Häfner auf Wunsch des Krankenpflegevereins
und aus Anlass der Remstal Gartenschau 2019.
Dass die dauerhafte Sitzgelegenheit an passen-
der Stelle errichtet wurde und sich reger Be-

Remstal bei Gartenschau
kulinarisch kennenlernen
Teller und Menü entlang der Route
Wer die Remstal Gartenschau 2019 kulinarisch
entdecken möchte, liegt mit dem „Remstal
Gartenschau-Teller & Menü“ genau richtig. Re-
gionale, frische Zutaten bilden die Basis für die
saisonal inspirierten Gerichte, die bis Sonntag,
20. Oktober 2019, von 20 Restaurants und Gast-
höfen, allesamt Mitglieder des Tourismusver-
eins Remstal-Route, angeboten werden.

Mit viel Kreativität zaubern die Remstaler
Küchenchefs Leckeres und Überraschendes auf
die Teller. Wie wäre es zum Beispiel mit Puten-
schnitzel auf gebratenem Frühlingslauch, Po-
lentaschnitte und Weißweinschaum oder
frisch geräuchertem Rems-Forellenfilet auf
sommerlichen Blattsalaten? Oder doch lieber
ein Remsbachkresse-Süpple mit geräuchertem
Saiblingsfilet, gefolgt von geschmortem Bäckle
vom Weideochsen und Kohlrabispaghetti mit
gebackenen Krapfen und Remstaler Erdbeer-Ti-
ramisu als süßer Abschluss? Diese und viele
weitere Gerichte finden sich im Flyer zum
„Remstal Gartenschau-Teller & -Menü“ von
Mai bis Juli. von August an gilt dann ein neuer
Flyer mit geänderten saisonalen Gerichten.

Das Tellergericht kostet 12 Euro und das Drei-
Gänge-Menü 30 Euro. Inhaber der RemstalCard
erhalten beliebig oft einen Nachlass von 0,50
Euro auf den Gartenschau-Teller und 1 Euro auf
das Menü.

Der Flyer ist in der Tourist-Info im Endersba-
cher Bahnhof, Bahnhofstraße 21, Weinstadt, Te-
lefon 07151 2765047, info@remstal-route.de, er-
hältlich sowie in allen Rathäusern und Tourist-
Infos in der Region – in Waiblingen im i-Punkt
in der Scheuerngasse 4 – und bei den teilneh-
menden Gastronomiebetrieben. Im Internet:
www.remstal.info. Der „Remstal Gartenschau-
Teller & -Menü“ ersetzt in diesem Jahr die gas-
tronomischen Aktionen „Blühendes Remstal“
und „Remstal Sommer-Teller“ des Tourismus-
vereins Remstal-Route. Gourmets können sich
jedoch auf das beliebte „Remstal Schlemmer-
Menü“ freuen, das anschließend von 18. Okto-
ber bis 10. November 2019 angeboten wird.

Veranstaltungs-
übersicht druckfrisch
Was ist los in Waiblingen
Die komplette Übersicht der in Waiblin-
gen zur Remstal Gartenschau 2019 ge-
planten Veranstaltungen ist verteilt. Das
Programmheft liegt in der Touristinfor-
mation in der Scheuerngasse 4 aus, in
zahlreichen Einrichtungen und bei ver-
schiedenen Kultureinrichtungen.

Erstes Magazin
Auch das erste Magazin mit zahlreichen
Highlight-Veranstaltungen der 16 Kom-
munen, der drei Landkreise und der offi-
ziellen Partner der Remstal Gartenschau
von Mai bis Juli ist als Gesamtübersicht
erschienen. Es ist in den Städten und Ge-
meinden – in Waiblingen im i-Punkt –
und in der Touristinfo der Remstal-Route
kostenlos erhältlich. Ende Juli erscheint
dann das zweite Veranstaltungsmaga-
zin mit den Höhepunkten bis zum 20.
Oktober. Veranstaltungen sind ebenso
im Internet einsehbar.

 www.remstal.de
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Remstal Gartenschau 2019 – Die erste Waiblinger Highlight-Woche mit einem Highlight-Wochenende als Auftakt – Eine Stadt, viele Erlebnisse! Texte und Fotos: B. David

Schon jetzt an die Eicheln im Herbst denken?

Die Brücke: Erdbeeren auf dem Rosenmarkt!

Rosenpracht auch am „Pavillon für Waiblin-
gen“, der Stahlskulptur von Olafur Eliasson zwi-
schen Galerie und Kunstschule.

Eine einzige Pracht und riesige Auswahl für Blütenfreunde: der Waiblinger Rosenmarkt.

gen von denjenigen, die dazu kräftig genug sind.
Die anderen schwelgen derweil noch in der üppigen
Auswahl des Kunsthandwerks, der Krämermarkt-
Stände, aber auch der „Food Waggons“ mit Bio-Fa-
lafel oder Pulled Pork. Schmuck und „Pleitegeier“
aus Keramik, Knoblauch und Olivenöl für den Som-
mersalat, graue Rosen aus Beton, gemütliche Sitz-
kissen für die Gartenbank, prachtvolle Schalen als
Vogeltränke oder auch Fächer und Duftseifen be-
zirzten die Kundschaft. Und diese Blüten! Dieser
Rausch an Farben! Welch ungewöhnlichen Sukku-
lenten! Aber halt! Nein, diese Hobbygärtnerin
wandte sich ab und sagte zu ihrer Begleiterin: „Im
Augenblick bin ich auf Blüten fixiert – damit die
Bienle Futter kriegen!“. Gut gesagt. Lesen Sie dazu
unseren Artikel über Insektenvielfalt und Arten-
schutz auf dieser Seite!

Schweiß treibenden Träppeln auf dem Bike Renn-
autole auf ihrer Bahn anzutreiben. Waiblingen hat
mit seinen großen und mittelständischen Gewer-
betreibenden, mit seinen Weltmarkt-Führern und
„Hidden Champions“, viel zu bieten, auch die Ein-
zelhändler machten mit und hielten am Sonntag
ihre Türen verkaufsoffen.

Ein Markt voller Rosen – und mehr!
„Mein schöner Garten – mein Lifestyle“ hieß es

währenddessen rund um die Galerie und die Kunst-
schule. Zum elften Waiblinger Rosenmarkt ström-
ten die Rosen- und Gartenfreunde in hellen Scha-
ren, der zunehmenden Hitze zum Trotz. Kein Wun-
der. Das Angebot ist aber auch Jahr für Jahr zu ver-
lockend und nicht selten sind Rosenbäumchen qua-
si über der Menge schwebend zu entdecken, getra-

vom Gang durch die „Waiblinger Erlebnismesse
2019“, die sich vom Marktplatz hinüber in die Kurze
Straße erstreckte, über den Postplatz und rings um
die Große Erleninsel. Wer Muße mitgebracht hatte,
konnte diese Gelegenheit nutzen, um sich gründ-
lich zu informieren, und das bei insgesamt 41 Stän-
den: sei es bei Krankenkassen und Vermögensbera-
tern; bei Immobilienhändlern oder Haustechnik-
Anbietern; bei Wengertern oder Sektherstellern; bei
Fensterbauern oder Hörgeräte-Akustikern; bei Be-
hörden wie dem Landratsamt oder der Stadt Waib-
lingen; beim Fitness-Laden oder bei der Schönheits-
beratung; bei einem „Scheunenladen“ voll herrli-
chen nagelneuen „Krempels“ oder beim Zeitungs-
verlag; bei den Stadtwerken Waiblingen zum Bei-
spiel darüber, wie genau eigentlich in einer richti-
gen Mühle echter Strom gewonnen werden kann
und wie man es schafft, mit einem kräftigen,

War jemand zuhause am vergangenen
Wochenende? Kaum vorstellbar ange-
sichts eines Waíblinger Wochenendes,
das für wahrhaftig jeden etwas Attrakti-
ves bereit hielt: eine Erlebnismesse der
Waiblinger Unternehmer, einen Rosen-
und einen Erdbeermarkt, Kunst auf der
Kleinen Erleninsel und für Shopping-
Freunde einen verkaufsoffenen Sonntag.

Als ob das alles wäre! Kanufahren auf der Rems,
Sonnenbaden an der Rems, Flanieren entlang der
Rems, Ruhen und Träumen in der Talaue, Musikhö-
ren am Talauesee oder auf der Schwaneninsel, nicht
zuletzt: in den zahlreichen gastlichen Stätten in der
Stadt einkehren und eine Pause machen. Vielleicht

Ganz Waiblingen war draußen – ein Wochenende in der grünen Stadt
Erlebnismesse – Rosenmarkt – Erdbeermarkt – Kunst auf der Insel – Verkaufsoffener Sonntag – Sport und Musik

Hübsche „Kleider“ für fade Pflanztröge.

Erdbeeren – frisch gesägt!

Erdbeeren – im Pflanztopf und aus Papier.

Erdbeeren im und auf dem Kuchen!

Lene mag ihren Gummistiefel lieber mit einer
Erdbeerpflanze gefüllt sehen als mit ihren Fü-
ßen. Frieder Bayer, Gartenschau-Botschafter,
hilft dem Mädchen dabei.

Erdbeeren, wohin das Auge blickt! Einfach köstlich, wie hier zum Beispiel in der Waffel mit gleich
„dick Sahne drauf!“

Heiß begehrt: die Blumensamen, die man sich
in hübsche Tüten füllen konnte.

Schlangen am Stand der Stadt, an dem es kos-
tenlos Spezialerde und Blühmischungen gab.

Viel Anerkennung vom Land für
Bemühungen um den Artenschutz

strich auch Klaus Läpple, Leiter der Abteilung
Umwelt, auf unserem Bild im Gespräch mit
Baumann. Der zeigte sich begeistert: er sei im
Garten eher „ein fauler Hund“, dennoch sei ein
naturnaher und nicht ständig mit dem Rasen-
mäher oder der Nagelschere gepflegter Garten
besser für die Insekten – und ohnehin schöner
fürs Auge.

Rechts von Staatssekretär Baumann: Marion
Sannwald von der Abteilung Umwelt; sie erläu-
terte die drei Saatgutarten, die die Stadt mit
passender Topferde zum Anzüchten kostenlos
anbot: „Blühende Landschaften“, „Fettwiese“
und „Feldblumen“, abgefüllt in hübsche Tüt-
chen und alle geeignet für den Hausgarten. Frei
auswählen konnten die Besucher auch aus
Staudenpflanzen.

Insgesamt eine Aktion, die zum einen auf
große Begeisterung bei den Besuchern der Er-
lebnismesse stieß – der städtische Stand war
stets umlagert – und die die Abteilung Umwelt
zum anderen auch für die Anfang Juni landes-
weit veranstalteten „Nachhaltigkeits-Tage“
gemeldet hat.

Michael Seeger, Leiter des Fachbereichs Städ-
tische Infrastruktur, führte den Gast aus der
Landeshauptstadt anschließend gemeinsam
mit Baubürgermeister Schienmann durch die
Höhepunkte der Waiblinger Remstal Garten-
schau. Die Zugänglichkeit zum Fluss für Be-
wohner und Gäste der Stadt war es, die dem
Staatssekretär ausnehmend gut gefiel – ein fri-
scher Eindruck von Waiblingen, den er mit ins
Umweltministerium nehmen konnte.

Dr. Andre Baumann, Staatssekretär im Ministe-
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
des Landes Baden-Württemberg (in unserem
Bild links), ist am Sonntag, 2. Juni 2019, zur Er-
lebnismesse aus Anlass der Waiblinger Remstal
Gartenschau 2019 an den Stand der städtischen
Abteilung Umwelt auf der Großen Erleninsel
gekommen. Er brachte Lob und Anerkennung
für die Bemühungen der Stadt Waiblingen um
den Artenschutz mit. „Wir müssen die Tren-
dumkehr hinbekommen: weg von den zuneh-
menden Steingärten und hin zu den schönen,
blütenreichen Gärten“. Er freue sich, dass die
Stadt diese Ziele unterstütze, indem sie das Pla-
nungsrecht entsprechend geändert habe, und
dankte ihr für ihr Engagement. Die Menschen
brauchten Gärten und Siedlungsräume für die
Biodiversität; es gelte, das Anlegen von Blu-
meninseln zu fördern.

Baubürgermeister Dieter Schienmann (Zwei-
ter von rechts) begrüßte den Staatssekretär,
der sich vor allem für das Thema „Naturnaher
Garten – Rettet die Insekten“ interessierte, das
die Stadt Waiblingen gemeinsam mit dem
BUND mit Hilfe von Samenmischungen und
Pflanzen ganz praktisch umsetzte. Ein Fachvor-
trag über naturnahe Gärten, den die Stadt vor
kurzem angeboten hatte, sei bei Hobbygärt-
nern auf großes Interesse gestoßen, konnte er
berichten. Die Menschen bemerkten sehr wohl,
dass man auch im Kleinen etwas bewegen kön-
ne, und es sei ihnen wichtig, wie es im eigenen
Garten aussehe.

In der Tat sei man in Waiblingen beim Insek-
tenschutz seit langem sehr engagiert, unter-

Mehr Highlights!
Zum Auftakt der ersten Waiblinger
Highlight-Woche gehörte und gehört
noch die Skulpturen-Ausstellung mit
Werken von Ottmar Hörl auf der Kleinen
Erleninsel; außerdem das Openair-Kon-
zert mit Lesung des „Calmus-Ensem-
bles“ am Seeplatz in der Talaue.

Lesen Sie darüber mehr auf unserer
Seite 7.

Rat ganz anderer Art gab es bei der gut besuchten Erlebnismesse, einer Leistungsschau der Unternehmer, vor dem Waiblinger Rat-Haus.Steinmetze bei Feinarbeiten. Taschen, die besonders verziert werden. Mit dem Bike Rennautos antreiben.

Gemeinsam mit Ullrich Villinger, dem BdS-Vorsitzenden (links), sauste Oberbürgermeister Andre-
as Hesky in der Stadtwerke-eRikscha übers Gelände der Erlebnismesse. Foto: Simmendinger

Ganz viel – ERDBEEREN!
der junge Hannes Hamann hatte aus einem
Holzstück eine riesige Erdbeere gesägt, sie fein
abgeschliffen und rot angestrichen. Echt
schweres „Carving“! An Sonderständen gab es
Seifenprodukte, Küchenaccessoires, Maulta-
schen und mehr. Die Besucher mahlten am
Stand der AOK ihre Haferflocken selbst und
nahmen diese mit Müslirezept in einer Tüte mit
nach Hause. Bei der Gummistiefel-Pflanz-Akti-
on mit Gartenschau-Botschafter Frieder Bayer
entdeckte man strahlende Gesichter: auch die
kleine Lene wollte in ihre Gummistiefel nicht
mehr ihre Füße stecken, sondern Erde und Erd-
beerpflanzen. „Wir sind sehr zufrieden mit der
Anzahl der Besucher auf dem verlegten Wo-
chenmarkt. Nun werden wir im Marktbeirat be-
sprechen, ob es im kommenden Jahr davon
eine Wiederholung geben könnte“, erklärt
Jeannine Böhmler, die Marktmanagerin. Dieser
Themenmarkt war einer der ersten Aktionen
der Wirtschaft, Tourismus und Marketing
GmbH nach den Ergebnissen der Wochen-
marktumfrage vom Februar 2019. Die Besucher
können sich auf weitere Aktionen freuen.

Wochenmarkt auf dem Zellerplatz
Ja, da war auch der ganz reguläre Wochen-
markt auf dem Zellerplatz. Da waren vor allem
aber: Erdbeeren! Und das sogar am gesamten
Wochenende! Außer am Samstag nämlich
konnten die Waiblinger ausnahmweise am
Sonntag über ihren aus Anlass der Gartenschau
um einen Tag verlängerten Wochenmarkt
schlendern, „normal“ einkaufen – und vor al-
lem üppig ihrer Erdbeerliebe frönen. Dieser ver-
lockende Duft allüberall! Unter den großen
Bäumen auf dem früheren Schulhof erlebten
die Besucher viele Leckereien und kleine Über-
raschungen: außer dem regionalen Obst, Ge-
müse, Käse, Brot und Blumenangeboten hiel-
ten die Marktbeschicker diese Köstlichkeiten
bereit: Erdbeeren pur, Erdbeeren in der Bowle,
ausgeschenkt von den Beinsteiner „Brunnen-
stuben“; Erdbeeren in der Waffel mit Sahne;
Erdbeeren als Gsälz, Erdbeeren als Torte und als
Kuchen bei der Klasse 8c der Staufer-Realschu-
le. Darüberhinaus Erdbeeren echt als Pflanze,
Erdbeeren gefaltet aus rotem Papier, Erdbeeren
gehäkelt – und gesägte Erdbeeren! In der Tat:

Beratung unter freiem Himmel.

Weinfässer in der Kurzen Straße.

Auch dabei: ADAC und Rotes Kreuz.

Immer mit von der Partie: „Remsi“, das Maskottchen der Gartenschau, das längst durchs ganze Remstal schwirrt.



Viel Wissenswertes!
Gartenschau-Gelände
Durch zwei Zugänge mit Info-Points gelangen
Besucher zum Waiblinger Gartenschau-Gelän-
de in der Talaue: zum einen vom Alten Post-
platz aus über den Elsbeth-und-Hermann-Zel-
lerplatz zur Hahnschen Mühle, wo sich der eine
Info-Point befindet, weiter über die Erleninsel
zur Talaue. Oder sie starten beim Info-Point ne-
ben der Rundsporthalle. Alle anderen Wege zur
Erleninsel oder zur Talaue sind ohne Info-Point,
jedoch ebenso frei zugänglich, ohne Eintritt.

Info-Points
Die Info-Points – Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11; und Rundsporthalle, Beinsteiner
Straße 160 – sind sonntags von 10 Uhr bis 18 Uhr
offen. In der Woche gibt die Tourist-Info in der
Scheuerngasse Auskunft: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 18 Uhr und samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr.

Papphocker to go
Für drei Euro Pfand sind sie in den Info-Points
erhältlich. So hat man seine eigene, leichtge-
wichtige Sitzgelegenheit beim Schlendern
durch die Gartenschau gleich mit im Gepäck.

Barrierefrei
Das Gartenschau-Gelände in der Talaue ist bar-
rierefrei.

Anreise
Wer mit Öffentlichen Verkehrsmitteln anreist;
erreicht das Gartenschau-Gelände zu Fuß etwa
in 15 Minuten vom Bahnhof aus oder nimmt be-
quem den Bus bis zum Alten Postplatz. Am
Bahnhof stehen aber auch Fahrräder oder E-Bi-
kes zur Ausleihe bereit. Besucher der Garten-
schau, die mit dem Pkw anreisen, denen stehen
verschiedene Parkplätze und Parkhäuser zur
Verfügung: zum Beispiel die Parkplätze Rund-
sporthalle und Hallenbad sowie die Tiefgara-
gen Bürgerzentrum, Marktgasse und Postplatz-
garage.

Toiletten
Öffentliche Toiletten stehen bei den beiden
Info-Points – Rundsporthalle und Hahnsche
Mühle – zur Verfügung sowie bei der
Spiel!Golf-Anlage zwischen Hallenbad und Al-
varium und hinter dem Rathaus in der Altstadt.

„Weißes Haus“
Der Zugang zum „Weißen Haus“ auf der Spitze
der Schwaneninsel ist täglich von 10 Uhr bis
zum Einbruch der Dämmerung möglich.

Der „TalaueKunst Weg“
Auf einem Rundweg von etwa dreieinhalb Kilo-
metern Länge können die Talaue und die Alt-
stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten erkundet
werden. Der „TalaueKunst Weg“ hat eine Ge-
samtlänge von viereinhalb Kilometer. Beide
Spaziergänge sind im Programmheft zur Gar-
tenschau „Unendlich erleben in Waiblingen“
auf den Seiten acht und neun beschrieben.

„Kultur in der Lichtung“
Die Kunstlichtung wird immer sonntags um 15
Uhr zum Ort für Kultur. Bei schlechtem Wetter
fallen die Veranstaltungen aus. Informationen
dazu gibt’s im Internet.

„Literatur in der Lichtung“
Zum Feierabend noch ein wenig Literatur ge-
nießen – das ist bei der Gartenschau immer
mittwochs um 18.30 Uhr möglich. Bei schlech-
tem Wetter fallen die Lesungen aus.

„Lesungen für Kinder“
Jeden ersten Samstag im Monat werden um 11
Uhr Lesungen für Kinder auf den Stufen neben
dem Ratssaal angeboten. Der nächste Termin
ist am 1. Juni. Dann ist die Stadtbücherei an der
Reihe. Bei schlechtem Wetter werden die Le-
sungen in die Räume des jeweiligen Veranstal-
ters verlegt.

„MachMitTag für Kinder“
Der Platz beim Talauesee wird sonntags zum
Platz für Kreativität: von 14 Uhr bis 17 Uhr wird
ein Kinderprogramm zum Mitmachen, Auspro-
bieren und Spaß haben angeboten. Bei schlech-
tem Wetter fällt das Programm aus.

„Grünes Klassenzimmer“ bwgrün.de
Zur Gartenschau und im Zusammenhang mit
dem „Waiblinger Kiebitz“ ist bis 18. Oktober das
„Grüne Klassenzimmer – bwgrün.de“ auf dem
Finkenberg anzutreffen. Schulen können aus
verschiedenen Unterrichtseinheiten auswäh-
len. Anmeldung für Schulen: www.gruenes-
klassenzimmer-bwgruen.de, für Kindergärten:
gartenschau@jugendarbeit-rm.de. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.

Stihl-Pavillon
Vom „Wald in den Garten“ werden die Besu-
cher des Stihl-Pavillons auf der Erleninsel ge-
führt. Geöffnet ist der verspiegelte Kubus täg-
lich von 9 Uhr bis 19 Uhr. Auf der den Pavillon
umgebenden Terrasse kann man in orangefar-
benen Liegestühlen ein Päuschen machen und
die Aussicht genießen.

 www.remstal.de

Remstal Gartenschau 2019

ziales und Integration Baden-Württemberg am
Samstag, 29. Juni, von 10 Uhr bis 17 Uhr.

Begleitend zu einer Ausstellung rund um das
Leben in einer Pflegefamilie wird informiert
über Familienpflege und Pflegekinderdienste
und was es bedeutet, Pflegefamilie zu sein. Die
Kinderspielecke mit Maltisch, Memospiel und
Glücksrad bietet Spiel, Spaß und Spannung für
die Kleinen. Gefördert vom Ministerium für So-
ziales und Integration Baden-Württemberg.
• Konzert des Landespolizeiorchesters Baden-
Württemberg am Sonntag, 7. Juli, um 11 Uhr.
Das Landespolizeiorchester Baden-Württem-
berg gehört zu den renommierten Berufsblas-
orchestern Europas. Sein Repertoire reicht von
der traditionellen und sinfonischen Blasmusik
über klassische Musik bis hin zur Big Band, Pop
und Rock. Außer originaler Literatur für Blasor-
chester und vielen gängigen Transkriptionen
aus unterschiedlichen Genres finden sich auch
zahlreiche spezielle für das Orchester geschrie-
bene Titel in seinem buntem Konzertprogram-
men wieder.
• „Zukunft Altbau: Sanierung zum Anfassen
am Sanierung(s)Mobil“: neutrale, kostenfreie
und kompetente Beratung von Dienstag, 25.
Juni, bis Sonntag, 7. Juli, jeweils von 10 Uhr bis
18 Uhr. Zukunft Altbau und die Volksbank
Stuttgart bieten am Rande des „Treffpunkt Ba-
den-Württemberg“ kostenfreie Erstberatun-
gen zu energetischen Sanierungsmaßnahmen
sowie deren Finanzierungs- und Fördermög-
lichkeiten an. Denn: im sanierten Eigenheim
kann nicht nur von Energie- und Kosteneinspa-
rungen profitiert werden, sondern auch von
wohligem Wohnkomfort.

Gartenschau: am Samstag, 29. Juni, 11 Uhr bis 12
Uhr und von 13 Uhr bis 14 Uhr. Gemüse schnei-
den, Orangen filetieren, Maultaschen zuberei-
ten, in einer Profiküche mitarbeiten, spannen-
de Unternehmen besuchen oder den Neujah-
resempfang des Ministerpräsidenten unter-
stützen: die Schlemmerbande bietet das ganze
Jahr über ein buntes Programm für Kinder. Die-
se lernen dabei spielerisch gesunde Ernährung
und die Ausbildungsberufe in der Gastronomie
kennen. Die regionale Küche steht im Mittel-
punkt. Im Lauf eines Jahres ein besseres Be-
wusstsein für den Wert des Essens zu entwi-
ckeln und dabei Spaß zu haben, ist das Ziel.

Seit 2017 werden die Kochworkshops für Kids
landesweit angeboten. Damit diese großartige
Idee wachsen kann, wurde der gemeinnützige
Verein „MVG Schlemmerbande – Die Genuss-
entdecker“ unter der Schirmherrschaft von
Gerlinde Kretschmann, mit den Partnern AOK
Baden-Württemberg und dem Ministerium für
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz, ge-
gründet. Mit Uwe Staiger; auf dem Speiseplan
stehen Linsen und Kartoffel-Küchle mit Kräu-
terdip (Mainhardter Räumerlinsen). Mehr zum
Projekt im Internet:

 www.schlemmerbande.de und www.meis-
tervereinigung.de.
• „Das passt“ – Kindern Familie ermöglichen.
Pflegefamilie werden, ist ein gemeinsamer Ak-
tionstag mit den Jugendhilfeeinrichtungen
„Pro Juventa“ und den „Martin-Bonhoeffer-
Häusern“, mit einem bunten Programm für die
ganze Familie und Informationen zu „Pflegefa-
milie sein“, gefördert vom Ministerium für So-

und nachhaltigen Lösungen Wohnungsknapp-
heit und Mietpreisexplosionen entgegenwir-
ken.
• Die Selbsthilfekontaktstelle des Landrats-
amts Rems-Murr-Kreis präsentiert in der Aus-
stellung „Selbsthilfe: unendlich hilfreich“ etwa
zehn Stuhlobjekte, die Selbsthilfethemen auf-
greifen. Sie wurden von Selbsthilfegruppen im
Landkreis für die Remstal Gartenschau 2019 ge-
staltet.
• Zudem bieten „Zukunft Altbau“ und die
Volksbank Stuttgart im „Sanierungsmobil“ vor
dem Bürgerzentrum kostenfreie Erstberatun-
gen zu energetischen Sanierungsmaßnahmen
und deren Finanzierungs- und Fördermöglich-
keiten an.

Veranstaltungen
• Das „Ökomobil“ ist ein rollendes Natur-
schutzlabor: die Lebewesen aus der Rems sind
zum Greifen nah – eine lupenreine Mitmachak-
tion für Jung und Alt am Mittwoch, 26., und
Donnerstag, 27. Juni, von 10 Uhr bis 18 Uhr. Das
Ökomobil ist ausgestattet mit Stereolupen, Be-
stimmungsliteratur, einer Projektionsanlage
zum gemeinsamen Betrachten selbst kleinster
Tiere und ermöglicht so das Arbeiten im freien
Gelände und vor Ort. Interessierte Besucher
können diese Kleinlebewelt der Rems im Öko-
mobil selbstständig unter Anleitung erfor-
schen, die Namen der unterschiedlichen Klein-
lebewesen herausbekommen und etwas über
ihre Lebensgewohnheiten erfahren.
• Die „Kinder der Schlemmerbande“ kochen
mit den Meistern der Meistervereinigung Gas-
tronom Baden- Württemberg auf der Remstal

Treffpunkt Baden-Württemberg zeigt, was das Land zu bieten hat
Bürgerzentrum Waiblingen
Der Treffpunkt Baden-Württemberg,
die Landesvertretung auf der Remstal
Gartenschau 2019, macht von Diens-
tag, 25. Juni, bis Sonntag, 7. Juli 2019,
Station im Bürgerzentrum Waiblin-
gen und zeigt mit drei Ausstellungen,
vielen Aktionstagen, Mitmachaktio-
nen und zahlreichen kulturellen Ver-
anstaltungen, was das Land zu bieten
hat.

Der Treffpunkt Baden-Württemberg ist die offi-
zielle Vertretung der Landesregierung auf Lan-
desgartenschauen und Gartenschauen in Ba-
den-Württemberg. In seinen Räumen werden
Ausstellungen und Veranstaltungen der ba-
den-württembergischen Ministerien und deren
nachgeordneten Dienststellen mit fachlichen
und kulturellen Schwerpunkten angeboten.

Ausstellungen
• Das Regierungspräsidium Stuttgart präsen-
tiert seine vielseitigen Tätigkeitsfelder unter
dem Motto „Wir bringen alle an einen Tisch“ in
einer Ausstellung. Diese wird ergänzt durch
zahlreiche Veranstaltungen wie Vorträge, Ex-
kursionen und Führungen, mit denen die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter die Aufgabenviel-
falt und auch die Bündelungsfunktion des RP
Stuttgart veranschaulichen.
• Die Architektenkammer Baden-Württem-
berg zeigt in ihrer Ausstellung „zeitgemäß.
Wohnen in Baden-Württemberg“, wie regiona-
le Wohnprojekte mit bezahlbaren, kreativen

Ballettgala Eric Gauthier & Friends –
Tanz in der Talaue
Eric Gauthier ist in Waiblingen längst kein Unbekannter mehr; seit vielen Jahren hat er seine
Fangemeinde. Am Donnerstag, 6., und am Freitag, 7. Juni 2019, jeweils um 20 Uhr ist Gauthier
wieder zu Gast im Bürgerzentrum Waiblingen und präsentiert mit seinem eigenen Ensemble
und seinen Gästen einen mitreißenden Querschnitt durch den modernen Balletttanz. Gasten-
sembles sind in diesem Jahr die „Delattre Dance Company“ aus Mainz, die „Jazzaret Dance
Company“ aus Karlsruhe und das „PfalztheaterTanz“ aus Kaiserslautern.

Und als Stars der ersten Waiblinger Highlight-Woche der Remstal Gartenschau 2019 lassen es
sich Eric Gauthier und seine Gäste nicht nehmen, zum ersten Mal auch außerhalb des Bürger-
zentrums in der Talaue kurze Tanzeinlagen zum Besten zu geben: am Freitag, 7. Juni, schwär-
men um 17 Uhr die Ensembles in die Talaue aus, um draußen kurze Tanzbeiträge zu zeigen, zu
denen die Bevölkerung eingeladen ist. Um möglichst viele Gartenschau-Besucher zu erreichen,
tanzen alle an der Gala beteiligten Ensembles ihre „Outdoor“-Beiträge jeweils zweimal.

Der Zeitplan
17.00 Uhr und 18.00 Uhr Remsdeck (Tänzer)/Remsstrand (Zuschauer) PfalztheaterTanz
(die Zuschauer werden auf die andere Seite des der Rems, auf den gegenüberliegenden Rems-
strand, gebeten)
17.15 Uhr und 18.15 Uhr Talaueseeplatz Delattre Dance Company
17.30 Uhr und 18.30 Uhr Bürgerzentrum – Vorplatz (Brunnen) Jazzaret Dance Company
17.45 Uhr und 18.45 Uhr Bürgerzentrum – Vorplatz (Brunnen) Eric Gauthier

Das Publikum ist eingeladen zu einem Spaziergang durch die Talaue, von einer Darbietung zur
anderen, um den Tanz – und durch den Tanz auch die verschiedenen Orte – openair ganz neu zu
erleben. Die Tanzvorführungen sind öffentlich und kostenfrei. Bei schlechtem Wetter muss das
Tanzen in der Talaue leider entfallen.

Karten für die Ballettgala am Donnerstag, 6., und Freitag, 7. Juni, jeweils um 20 Uhr im Bürger-
zentrum Waiblingen sind weiterhin im Vorverkauf bei den üblichen Stellen, z. B. in der Tourist-
information Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-8321, und im Internet
unter www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie an
der Abendkasse zu haben.
Kartenpreise Ballettgala regulär: 36,-/33,-/30,-/27,- Euro
Kartenpreise Ballettgala ermäßigt: 31,-/28,-/25,-/22,- Euro
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Tanz im Freien!
Aus Anlass der ersten Waiblinger Highlight-
Woche tanzen Eric Gauthier und seine Gäste
am Freitag, 7. Juni 2019, auch außerhalb des
Bürgerzentrums. Für die kurzen Tanzeinlagen
schwärmen die Ensembles aus, um von 17 Uhr
an jedermann einen kleinen Ballett-Genuss zu
servieren. am Brunnen des Bürgerzentrums
tanzt um 17.30 Uhr und um 18.30 Uhr die „Jazza-
ret Dance Company“; um 17.45 Uhr und um
18.45 Uhr ist Eric Gauthier zu sehen. Am See-
platz in der Talaue ist um 17.15 Uhr und um 18.15
Uhr die „Delattre Dance Company“ im Einsatz.
Auf dem Remsdeck und am Remsstrand ist um
17 Uhr und um 18 Uhr das „Pfalztheater Tanz“
aktiv. Der Eintritt ist frei; bei schlechtem Wetter
entfällt das Angebot.

Eric Gauthier ist mit seiner Dance Company
und befreundeten Ballettensembles am Don-
nerstag, 6., und Freitag, 7. Juni 2019, jeweils um
20 Uhr zu Gast im Bürgerzentrum Waiblingen.
Am Freitag sind die Compagnien auch an ver-
schiedenen Orten in der Talaue anzutreffen.

Foto: Regina Brocke

Die Kanu-Rundtour „Zwischen den Mühlen“
bietet Sinneswahrnehmungen, Naturbeobach-
tungen und Kanu-Spiele für jedes Alter zwi-
schen Häckerwehr und Hahnscher Mühle, Er-
len- und Schwaneninsel.

Durch den Bau von Wehrumtragungen auf
der Strecke zwischen Weinstadt und Waiblin-
gen sind nun auch Streckentouren auf der
Rems möglich. Von Endersbach am Birkelwehr
bis nach Waiblingen an die Ausstiegsstelle hin-
ter der Galerie Stihl Waiblingen werden auf An-
frage Kanutouren angeboten. Ausgebildete Er-
lebnispädagogen der Firma epia begleiten die
Touren und führen spielerisch durch ein span-
nendes Programm zwischen Spaß und Team-
training. Im Anschluss besteht die Möglichkeit,
im Biergarten Schwaneninsel bei Getränk und
Essen gemütlich zu verweilen oder auf der Er-
leninsel zu picknicken.

Die Firmen epia – Erlebenispädagogik im All-
tag, die Zugvögel und Nukanu bieten Touren
auf der Rems an. Informationen und Buchun-
gen im Internet:

 www.waiblingen.de, www.erleben-im-all-
tag.de, www.diezugvoegel.de und www.nuka-
nu.de.

Personen können an Bord des Vierer-Kanus ge-
hen.

Das Vierer-Boot kostet 23 Euro für eine Stun-
de, das Dreier-Boot 18 Euro. Die Leihgebühr für
das SUP-Board beträgt 10 Euro für eine Stunde.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Bei unbeständigem Wetter können sich Inte-
ressierte unter den Telefonnummern
07171 8053552 oder 0160 96263913 (von 9.30
Uhr) informieren, ob der Verleih geöffnet ist.

Weitere Informationen zum Verleih im Inter-
net:

 www.waiblingen.de und www.erleben-im-
alltag.de.

Geführte Kanu- und
Stand Up Paddling-Touren
Verschiedene Kanuveranstalter der Region bie-
ten auf der Rems geführte Touren an, sowohl
mit dem Kanu als auch auf dem Stand Up Padd-
ling-Brett. Von der Einstiegsstelle hinter der
Galerie Stihl Waiblingen startet die Stand Up
Paddling-Rundtour, Start-2-SUP Rems, der Fir-
ma Zugvögel, die auf Wunsch mit einer kleinen
SUP-Yoga-Schule ergänzt werden kann.

Neue Ausstiegsstellen entlang der Rems
Saison für Kanu- und Stand Up Paddling-Verleih in Waiblingen beginnt
Von Samstag, 8. Juni 2019, an öffnet
der Kanu- und Stand Up Paddling-Ver-
leih der Firma epia wieder seine Anle-
gestelle am Biergarten Schwanenin-
sel.

Während der Remstal Gartenschau 2019 in
Waiblingen können bis 20. Oktober samstags,
sonntags und an Feiertagen von 11 Uhr bis 17
Uhr Kanus und SUP-Boards ausgeliehen wer-
den. Nach einer kurzen Einweisung ist Waiblin-
gen von einem anderen Blickwinkel aus zu erle-
ben. Befahrbar ist die Rems flussabwärts bis vor
das Häckerwehr und flussaufwärts bis vor den
Bereich der Michaelskirche. Die Route führt vor
der idyllischen Altstadtkulisse Waiblingens um
die Erleninsel und die Schwaneninsel herum.
Ein Blick in den Mühlkanal, zur Bürgermühle
und hinauf zur Michaelskirche ist vom Wasser
aus möglich.

Nicht nur Kinder, auch Erwachsene und
Sportbegeisterte kommen auf ihre Kosten.
Dank der langen Paddel und dem breiten Brett
für das Stand Up Paddling, eignet sich die
Trendsportart auch für Ungeübte. Bis zu vier

Kanuroute wird
frei gegeben
Bevölkerung ist eingeladen!
Die Rems mit dem Kanu erkunden, das können
Besucher von Samstag, 8. Juni 2019, an auf der
Kanuroute von Weinstadt-Endersbach bis nach
Waiblingen. Dafür wurden Ein- und Ausstiegs-
stellen teils umgestaltet, teils neu angelegt.
Außerdem sind attraktive Rastplätze und
Wehrumtragungsstellen entstanden. Oberbür-
germeister Andreas Hesky, Oberbürgermeister
Michael Scharmann sowie Gartenschau-Ge-
schäftsführer Thorsten Englert geben die neue
Kanuroute zwischen Weinstadt und Waiblin-
gen am Samstag um 10 Uhr offiziell frei.

Treffpunkt ist der Bootsanleger „Trappeler“
neben dem „Birkelwehr“ in Weinstadt-Enders-
bach. Von dort aus geht es dann mit dem Kanu
nach Waiblingen bis zur Ein- und Ausstiegsstel-
le Ruderclub Ghibellinia. Die Bürgerschaft ist
zur Eröffnung eingeladen. Wer sein eigenes
Kanu, Schlauchboot oder Ähnliches mitbringt,
kann gern auf der Rems nach Waiblingen mit-
fahren.

Die Eröffnung klingt dort mit einer Hocketse
im „La Nonna Biergarten“ aus.

 www.remstal.de.
Fragen werden unter gartenschau@waiblin-

gen.de beantwortet.
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Eine Premiere unter freiem Himmel auf den Seeplatz in der Talaue zum Thema „Nachtgedanken“, wie sie am Sonntag, 2. Juni 2019, vom Calmus-En-
semble und a-capella-Gesang sowie von Katharina Huter mit ihren Lesungen gestaltet worden ist. Fotos: Greiner

„Nachtgedanken“ vor passendem Hintergrund,
einfach, nachdem es dunkel war.

Remstal Gartenschau 2019

gewesen. Und auch für Mephisto, der den Dok-
tor des nächtens heimsuchte.

Die Nacht, wie sie auch Nietzsche themati-
siert: „Keine geringe Kunst ist schlafen: es tut
schon not, den ganzen Tag daraufhin zu wa-
chen“. Und eben auch die Nacht, die Garant für
erholsamen Schlaf sein sollte, denn: ein Entzug
macht krank; ohne ihn fehlt der Traum, der Er-
lebtes verarbeiten hilft und der so störanfällig
doch sein kann. Einen kurzen Exkurs auch in die
griechische Mythologie – zu Hypnos, der für
den Schlaf, und zu Morpheus, der für die sich
anschließenden Träume zuständig ist. Und
nicht zuletzt die Schöpfungsgeschichte, die
ohne die Nacht als Gegenmotiv zum Tag nicht
auskommt.

Und bei aller gelungenen Organisation, auch
einige „Gelegenheitszuhörer“ waren mit von
der Partie, die Jogger, die Spazierer und die Rad-
fahrer, die ihr Tempo verlangsamten, die inne-
hielten und höchstwahrscheinlich einen
„Nachtgedanken“ mit sich nahmen.

semble sich bereiterkläre, im Freien und ohne
den für sie gewohnten Resonanzkörper eines
Konzertraums aufzutreten.

Doch des erwähnten baulichen Raums be-
durften die fünf Sangvirtuosen in der Beset-
zung Anja Pöche (Sopran), Stefan Kahle (Alt),
Tobias Pöche (Tenor), Ludwig Böhme (Bariton)
und Manuel Helmeke (Bass), nicht; unterstützt
von etwas klanglicher Technik war der Auftritt
zwar, aber der genießende Zuschauer brauchte
nur die Augen zu schließen und war dem Kon-
zertsaal sogleich nah und dennoch umgeben
von Wasser, Weiden und wirklicher Natur. Der-
art präpariert konnten die Gäste Christian La-
husens „Abendsegen“ lauschen oder Brahms’
„Waldesnacht“ nach Paul Heyse oder den
schelmisch-unterhaltsamen Weisen von Georg
Kreisler aus den „Seltsamen Liebesliedern“
oder den „Liebesliedern am Ultimo“. Englische
und französische Weise – von Francis Poulenc
bis Leonard Cohen sowie Christian Morgen-
sterns vertonte Galgenlieder gehörten zum
Freiluftrepertoire für Genießer.

Und Genuss war möglich, schon deshalb,
weil man Dank der Bestuhlung fast wie im Saal
sitzen konnte, wer wollte, dem stand außer-
dem eine Decke zur Verfügung – gegen späte
Abendlüfte. Mit ihren Texten vollendete Katha-
rina Hauter – der geplante Einsatz Elke Heiden-
reichs an dieser Stelle war wegen Krankheit
nicht möglich – das Thema „Nachtgedanken“.
Erstaunlich, welch eine Fülle sie dazu präsen-
tierte! Die Nacht in der darstellenden Kunst,
wie ihr Michelangelo als Schlafende ein Antlitz
verliehen hat; die Nacht in der Dichtung, wo sie
so richtig Furore gemacht hat: in „1001 Nacht“;
mit der Nachtigall und der Lerche bei Romeo
und Julia; für Königsmorde und andere Dramen
bis hin zum Erlkönig, der durch „Nacht und
Wind“ reitet, ist sie als schützendes Kleid gut

Seeplatz: Ort einer Premiere unter freiem Himmel
Erklungen: Calmus-Ensemble verzaubert melodisch – Verlesen: „Nachtgedanken“-Texte zum Innehalten
(gege) Wie passgenau: der Sommer-
anfang, zumindest der meteorologi-
sche, ist exakt einen Tag zuvor gewe-
sen, als sich Waiblingen seinen ganz
eigenen „Sommernachtstraum“ be-
schert hat – mit den „Nachtgedan-
ken“, zu denen am Sonntag, 2. Juni
2019, auf den Seeplatz in der Talaue
eingeladen wurde.

Atmosphärisch verzaubernd und ganz beson-
ders war die Stimmung dort, als das Calmus-
Ensemble mit a-capella-Klängen unter freiem
Himmel für nahezu 380 Gäste einen Konzert-
saal herstellte. Katharina Hauter, Schauspiele-
rin des Schauspiels Stuttgart, zog die Nächtlich-
Nachdenklichen mit Lesungen in ihren Bann.

Doch von vorn: wegbereitend für dieses
klang- und stimmungsvolle Erstlingswerk in
freier Natur ist die Remstal Gartenschau 2019,
in deren Zusammenhang kulturelle Leckerbis-
sen wie dieser ersonnen wurden. Oberbürger-
meister Andreas Hesky, der gemeinsam mit
Thomas Vuk, Leiter des Fachbereichs Kultur
und Sport, mit dem Gartenschau-Symbol für
den „unendlich langen Garten“ den Hinter-
grund veranschaulichte, war überzeugt, dass
das Gartenschau-Konzept seinen Platz gefun-
den habe. Die Menschen seien bereit, sich auf
Neues einzulassen, war er sich sicher. Wer habe
es sich vor Jahren noch vorstellen können, am
Seeplatz unter dem Abendhimmel bei einem
Konzert zu sitzen, fragte er in die Runde – der
eine Herr, dem dies offen bekennend ein Leich-
tes war, gehöre zum Team, scherzte Hesky, der
an dieser Pioniersarbeit seine Freude hatte.
Thomas Vuk hob die Leistung des Calmus-En-
sembles hervor, dem Dank gebühre; es sei kei-
nesfalls selbstverständlich, dass ein Vocalen-

Nichts sehen, nichts hören, nichts sagen – das können auch diese drei Hörlschen Gartenzwerge! Fotos: David

Ein echter Hörl mit einer echten Signatur.„Victory“ oder „Stinkefinger“ gefällig?

Gabriele Villinger ist begeistert: der Zuspruch
war schon am Sonntag groß.

Ein zweites Wiedersehen mit Oberbürgermeis-
ter Hesky nach dem 11. September 2016, als Ott-
mar Hörl zum ersten Mal seine Kunstwerke auf
der Kleinen Erleninsel präsentiert hatte.

Freund unter den Arm. Und so mancher ging
vor den Gartenzwergen gar in die Knie: um sie
besser betrachten zu können – denn in der Tat
zeigten die Hörl-Zwerge auch das „Victory“-
Zeichen oder gar den „Effenberger“ – oder um
sich quasi auf Augenhöhe ein Selfie mit Zwerg
oder einer ganzen Zwergenklasse zu gönnen.

Konsequenter Künstler
Kein anderer Künstler habe sich so konse-

quent sowohl mit der Figur des Gartenzwergs
als auch mit der Serienproduktion auseinan-
dergesetzt wie Ottmar Hörl, erklärt Gabriele
Villinger. Die Zwerge stammen wie seine ande-
ren Figuren aus bayerischer Herstellung und
werden im Schleuderguss-Verfahren herge-
stellt – damit keine Skulptur mit einer Naht le-
ben muss. Das Anfassen der Kunstwerke ist
nicht nur erlaubt, sondern sogar gewollt, denn
diese demokratisierte Kunst in multipler Form,
die am Ende einfach mit nach Hause genom-
men werden darf, ist Ottmar Hörls Kunst-Stück.
Er sucht das sich Erneuernde, will nicht das Ein-
zelwerk im Museum betrachtet wissen, son-
dern will direkt zu den Menschen.

Und die wollen nichts anderes, als die Zwer-
ge, Frösche, Schnecken oder Hühner berühren,
betasten, in den Arm nehmen und zu Hause auf
Balkon, Terasse oder in den Garten stellen. Wer
immer einen Hörl im Arm hat, lächelt vergnügt.
Der vielfach ausgezeichnete Konzeptkünstler
will nicht für eine bestimmte Klientel arbeiten,
keine Denkmäler schaffen, sondern seine Wer-
ke lieber in aller Welt zerstreut wissen wie in ei-
ner künstlerischen Aktion. Galerien auf der
ganzen Welt zeugen davon. Und da die Preise
für einen Hörl erschwinglich sind, kann jeder an
der Kunst teilhaben und sie „begreifen“.

Installation soll schnell „verschwinden“
Auch der Schirmherr der Installation „Klas-

sentreffen“, Oberbürgermeister Andreas Hes-
ky, hat es bemerkt: die Kunstfreunde, die auf
die Kleine Erleninsel spazieren, tragen ein Lä-
cheln im Gesicht. „Und das ist etwas Wertvol-
les!“. Vielleicht stammt es auch aus der Hoff-
nung, dass die freundlichen Geister bei Nacht
womöglich den schwäbischen Garten fleißig
herrichten. Stiftungsvorsitzende Villinger je-
denfalls sei in der vom Verleger Albrecht Villin-
ger einst gegründeten „Stiftung Lebenszeit“
unglaublich fleißig, umso mehr wünsche er der
Stiftung, dass die Skulpturen-Installation so
rasch wie möglich verschwinde.

„Verschwunden“, vielmehr für den guten
Zweck verkauft sind von den Zwergen bis Mitt-
wochmittag mehr als 200, wie gesagt, vor der
Eröffnung etwa 30, weitere gute 60 am ersten
offiziellen Schau-Samstag und am darauf fol-
genden Sonntag sogar weit mehr als 100.

Balkon und Garten schmücken –
Stiftung unterstützen
Noch bis Montag, 10. Juni, findet das „Klassen-
treffen“ auf der Kleinen Erleninsel statt, täglich
von 11 Uhr bis 18 Uhr. Gabriele oder Ullrich Vil-
linger sind in der Zeit anzutreffen. Unterstützt
wird mit dem Kauf eines Hörl-Werks die statio-
näre und ambulante Hospizarbeit, das Kinder-
hospiz, die Arbeit der Onkologie sowie die Kin-
der- und Jugendmedizin an der Rems-Murr-Kli-
nik Winnenden, erläuterte die Vorsitzende bei
der Vernissage. Die „Stiftung Lebenszeit“ wur-
de 2006 gegründet; ihr kommen 40 Prozent
des Erlöses zugute, bisher etwa 4 500 Euro.

„Klassentreffen“ der 500 bunten
Hörl-Zwerge mitten im Grünen
Skulpturen-Installation für den guten Zweck auf der Kleinen Erleninsel
(dav) „Was nicht dem Gesetz der
Schönheit entspricht, darauf schaue
nicht; was nicht dem Gesetz der
Schönheit entspricht, darauf höre
nicht; was nicht dem Gesetz der
Schönheit entspricht, davon rede
nicht“ – diese drei Sätze von Konfuzi-
us, die sich in den berühmten „Drei Af-
fen“ widerspiegeln, kennt jeder. Aber
kennen Sie auch die Hörl-Zwerge, die
für diese Weisheiten stehen? Sie sind
derzeit auf der Kleinen Erleninsel zu
pflücken.

500 bunte Zwerge des Künstlers Ottmar Hörl
hat Gabriele Villinger auf der grünen Wiese vor
dem altehrwürdigen Bahnhofspavillon instal-
lieren lassen – aus Anlass der Remstal Garten-
schau 2019; schließlich gehöre in jeden schwä-
bischen Garten ein Gartenzwerg, meinte Villin-
ger augenzwinkernd. Aber eigentlich hat sie sie
gemeinsam mit ihrer Tochter höchstpersönlich
selbst auf der Wiese gruppiert, nachdem ihr
Mann, Verleger Ullrich Villinger, sie allesamt
zuvor mit einem Erdspieß versehen hatte – wo-
bei ihr schon am Freitag die ersten 30 Figuren
quasi „aus den Händen gerissen“ wurden.

Die Vorsitzende der „Stiftung Lebenszeit“ tut
bereits zum zweiten Mal mit Kunst etwas Gu-
tes: im September 2016 hatte der Kon-
zeptkünstler mit seinem „Tierleben“ zum ers-
ten Mal seine ungewöhnlichen Kunststoff-Fi-
guren präsentiert: „Viechereien“ aller Art, da-
runter aber auch schon damals – Gartenzwer-
ge. Der Gartenzwerg als deutsches Kulturphä-
nomen weckt beim einen die Gefühlsregung
freundliche Zuneigung und Lachen; beim ande-
ren glatte Ablehnung.

Sieben Zwerge unterm Arm
Von denen, die sich vom Gartenzwerg eher

abwenden, waren am Sonntagvormittag, 2.
Juni 2019, keine auf der Kleinen Erleninsel.
Ganz im Gegenteil. Von denen, die kamen, um
einen echten Hörl „zu erwischen“, und die da-
mit gleichzeitig die gute Sache in der Hospizar-
beit im Rems-Murr-Kreis unterstützen wollten,
kamen viele. Sehr viele. Und manche konnten
es kaum abwarten, bis die Schau offiziell eröff-
net war: vorsichtshalber zog sich der eine oder
die andere gleich den passenden „Zwerg am
Spieß“ aus der Erde. Bei der einen mussten es
unbedingt der silberne und der weiße sein;
beim anderen sollten es vielmehr die kunter-
bunten und vor allem viele davon sein. Sieben
an der Zahl klemmte sich ein Hörl-Kunst-
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Am Donnerstag, 6. Juni: Marialotte und
Hans Jäger zur Diamantenen Hochzeit. Vida
Sokic zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 8. Juni: Giselher Lang zum 85.
Geburtstag.
Am Montag, 10. Juni: Roland Egelhof in
Neustadt zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 11. Juni: Gertraude Bäuerle
zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 12. Juni: Edith und Roland
Buhl zur Diamantenen Hochzeit. Sophie
Müller in Neustadt zum 85. Geburtstag.

Die Stadt gratuliert

Herausgeber: Stadt Waiblingen, Kurze Stra-
ße 33, 71332 Waiblingen (Postfach 1751, 71328
Waiblingen).
Verantwortlich: für den amtlichen Teil
Oberbürgermeister Andreas Hesky;
für den redaktionellen Teil Birgit David, Tel.
07151 5001-1250, E-Mail birgit.david@waib-
lingen.de.
Stellvertretung: Karin Redmann, Tel. 5001-
1252, E-Mail karin.redmann@waiblingen.de.
Redaktion allgemein: oeffentlichkeitsar-
beit@waiblingen.de, Fax 07151 5001-1299
Redaktionsschluss: dienstags um 12 Uhr. An
Feiertagen ist mit Änderungen zu rechnen.
„Staufer-Kurier“ im Internet:
www.waiblingen.de, direkt auf der
Homepage;
www.staufer-kurier.de
und www.staufer-kurier.eu
(sowie www.stauferkurier.de und
www.stauferkurier.eu).
Druck: Zeitungsverlag GmbH & Co Waiblin-
gen KG, Albrecht-Villinger-Straße 10,
71332 Waiblingen.

Impressum

CDU
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 12.
Juni Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, Tel.
21656; am 19. Juni Stadtrat Dr. Hans-Ingo
von Pollern, Tel. 29652; am 26. Juni Stadtrat
Hermann Schöllkopf, Tel. 9583310.
 www.cdu-waiblingen.de

SPD
Am Dienstag, 11. Juni, von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Christel Unger, Tel. 966851. Mon-
tags: am 17. Juni von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadt-
rat Roland Wied, Tel. 22112; am 24. Juni von
17 Uhr bis 18 Uhr Stadträtin Sabine Wörner,
Tel. 28632.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Donnerstag, 6. Juni, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Siegfried Bubeck, Tel. 07146
871117, E-Mail: bubeck.bittenfeld@email.de.
Am Montag, 17. Juni, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadtrat Wilfried Jasper, Tel. 82500, E-Mail:
w.jasper@t-online.de. Am Montag, 24. Juni,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Matthias
Kuhnle, Tel. 0151 42223121, E-Mail: matthi-
as_kuhnle@web.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 18798.
 www.ali-waiblingen.de. – www.face-
book.com/aliwaiblingen. – Instagram: _ali-
wn.

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr,
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de.
 www.gruent-waiblingen.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Bargeldlos bezahlen
Deponien akzeptieren Girocard
Auf den vier Deponien der Abfallwirtschaft
Rems-Murr in Backnang, Kaisersbach,
Schorndorf und Winnenden stehen nun
Kartenterminals zur Verfügung, die Kunden
können bei der Anlieferung somit bequem
per Girocard bezahlen. Gebühren können
auch weiterhin bar entrichtet werden, eine
Quittung wird ausgestellt. „Auf Rechnung“
können jedoch nur noch Beträge von mehr
als 50 Euro beglichen werden.

Terminverschiebungen
bei der Müllabfuhr
Entsorgungskalender studieren
Durch die bevorstehenden Feiertage kommt es
in den nächsten Wochen immer wieder zu Ter-
minverschiebungen bei der Abfallentsorgung.
Der Entsorgungskalender sollte daher in der
nächsten Zeit besonders gründlich gelesen
werden, darauf weist die Abfallwirtschaft
Rems-Murr hin. Komfortabel an die jeweiligen
Abfuhrtermine erinnert die Abfall-App, die in
den jeweiligen App Stores heruntergeladen
werden kann.

Wöchentliche Leerung bei der Biotonne
Gleichzeitig erinnern die Abfallberater daran,
dass die Biotonnen in den nächsten Monaten
wieder wöchentlich geleert werden. Die Bio-
tonnen sollten nur soweit befüllt werden, dass
sich der Deckel noch schließen lässt. Wer mehr
Bioabfälle hat, kann bei den Verkaufsstellen im
Rems-Murr-Kreis zusätzliche Bioabfallsäcke
kaufen. Andere Säcke werden bei der Leerung
nicht mitgenommen.

Fragen zur Biotonne oder sonstige Fragen zur
Abfallentsorgung beantwortet die Abfallbera-
tung der AWRM unter Telefon 07151 501-9535.
E-Mails können an info@awrm.de gesendet
werden.

Hallenbad in den Ferien
Das Hallenbad Waiblingen hat in den Pfingstferien 2019 folgende Öffnungszeiten:
am Montag, 10. Juni, Pfingstmontag 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Dienstag, 11. Juni 10.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Mittwoch, 12. Juni 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Donnerstag, 13. Juni, Frühbadetag 06.30 Uhr - 22.00 Uhr
am Freitag, 14. Juni, Warmbadetag 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Samstag, 15. Juni 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
Spielnachmittag 14.00 Uhr - 17.00 Uhr
am Sonntag, 16. Juni 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Montag, 17. Juni 10.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Dienstag, 18. Juni 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Mittwoch, 19. Juni 08.00 Uhr - 22.00 Uhr
am Donnerstag, 20. Juni, Fronleichnam 08.00 Uhr - 20.00 Uhr
am Freitag, 21. Juni, Warmbadetag 08.00 Uhr - 22.00 Uhr

mit einer Preisverleihung in einem würdigen
Rahmen und interessanten Preisgeldern setzt
ein Zeichen, damit herausragendes Engage-
ment wahrgenommen und auch wertge-
schätzt wird.“ Hierfür sagte sie im Namen aller
Sportvereine in Baden-Württemberg Toto-Lot-
to Danke.

Als Vertreter des Kultusministeriums sagte
Staatssekretär Volker Schebesta: „Die Sportver-
eine sind eine große Klammer unserer Gesell-
schaft. Soziale Herkunft, Religion und Hautfar-
be spielen keine Rolle. Was zählt, sind die Wer-
te des Sports. In den Vereinen werden Fairplay,
Toleranz und Teamgeist ganz selbstverständ-
lich vorgelebt. Das macht die Nachwuchs- und
Jugendarbeit der Vereine so wichtig für uns
alle.“

Eine Jury unter dem Vorsitz von Professor Dr.
Klaus Bös ermittelte die Preisträger. Gefragt
waren pfiffige ehrenamtliche Aktionen aus den
Jahren 2017 und 2018. Der Lotto Sportjugend-
Förderpreis wird seit 1998 im zweijährigen Tur-
nus und in Zusammenarbeit mit dem Kultus-
ministerium sowie der Baden-Württembergi-
schen Sportjugend im Landessportverband
ausgeschrieben. Mehr als 2 300 Vereine nah-
men bisher teil; die Preisgelder lagen in Summe
bei mehr als einer Million Euro.

Mehr als 450 Sportvereine aus Baden-Würt-
temberg hatten sich um die mit 100 000 Euro
dotierte Auszeichnung beworben. Insgesamt
105 Sportvereine aus ganz Baden-Württemberg
sind bei der Preisverleihung für vorbildliche Ju-
gendarbeit gewürdigt worden.

Sporttreiben verbinden würden und lernten,
aufeinander Rücksicht zu nehmen.

Die Reitergemeinschaft Hegnach-Oeffingen
wurde für ihr Projekt unter dem Motto „Soziale
Aktion für Vier- und Zweibeiner bei einem Tag
der offenen Tür“ belohnt. Zwei gute Zwecke
wurden damit verfolgt: die finanzielle Unter-
stützung der Therapie eines schwer kranken
jungen Vereinsmitglieds und einem langjähri-
gen Voltigierpferd seinen Ruhestand zu ermög-
lichen. Die Aktion habe deutlich gemacht, dass
Jugendliche zusammenhielten und sich auch in
schweren Zeiten unterstützend zur Seite stün-
den, urteilt die Jury.

Lotto-Geschäftsführer Georg Wacker lobte
die Leistung der Gewinner: „Einfach faszinie-
rend und toll mitzuerleben, was unsere Vereine
auf die Beine stellen. Alle Preisträger beweisen
mit ihrem Einsatz, wie sehr der Sport die Men-
schen bewegt.“ Der Sportjugend-Förderpreis
spiegle die enge Partnerschaft zwischen Lotto
und dem badenwürttembergischen Sport wi-
der. Auch in diesem Jahr profitierten der Sport
und seine Verbände wieder mit etwa 60 Millio-
nen Euro von den Erträgen der staatlichen Lot-
terien.

Die Präsidentin des Landessportverbandes
Baden-Württemberg Elvira Menzer-Haasis
stellt die Wirkung des langjährigen Engage-
ments von Toto-Lotto heraus: „Mit der Verlei-
hung des Sportjugend Förderpreises würdigt
Toto-Lotto schon zum elften Mal besonderen
ehrenamtlichen Einsatz von Jugendlichen und
für Jugendliche im Sportverein. Der Förderpreis

Vereine leisten vorbildliche Jugendarbeit
VfL Waiblingen und Reitergemeinschaft Hegnach-Oeffingen erhalten Hauptpreis und Anerkennung
Mit einem Hauptpreis des LOTTO
Sportjugend-Förderpreises in Höhe
von 1 000 Euro ist der VfL Waiblingen
mit seiner Abteilung Sportfreizeit
SpoWo am Samstag, 25. Mai 2019, im
Europa-Park Rust bedacht worden; ei-
nen Anerkennungspreis in Höhe von
500 Euro erhielt die Reitergemein-
schaft Hegnach-Oeffingen.

Die Sportfreizeit des VfL Waiblingen ist für Kin-
der mit und ohne Behinderung gedacht und
schafft eine Atmosphäre, in der sich alle Kinder
wohlfühlen. Durch die zahlreichen Angebote
mit unterschiedlicher Ausrichtung erhalten die
Teilnehmer die Möglichkeit, ihr eigenes Tempo
zu bestimmen und eigene Inteessen zu verfol-
gen. Betreuer des Kooperationspartners Diako-
nie Stetten unterstützten das Projekt zum Bei-
spiel in schwierigen Situationen. Außerdem
war zum ersten Mal ein langjähriger Teilneh-
mer mit Behinderung als Betreuer bei der Spo-
Wo dabei.

In der Beurteilung heißt es, dass das Projekt
zeige, wie sich Kinder durch das gemeinsame

Die vorbildliche Jugendarbeit des VfL Waiblin-
gen und der Reitergemeinschaft Hegnach-Oef-
fingen sind gewürdigt worden. Foto: privat

Redaktionsschluss
zweimal früher
In eigener Sache
• Im Juni gilt ein vorverlegter Redaktions-
schluss: die Ausgabe Donnerstag, 13. Juni, er-
scheint zwar regulär, wegen Pfingstmontag
am 10. Juni müssen die Mitteilungen aller-
dings schon am Freitag, 7. Juni, um 10 Uhr
vorliegen.
• Und: am Donnerstag, 20. Juni, ist „Fron-
leichnam“; der „Staufer-Kurier“ erscheint
deshalb schon am Mittwoch, 19. Juni. Redak-
tionsschluss dafür ist am Montag, 17. Juni, 12
Uhr.
Später eingehende Nachrichten können aus
technischen Gründen nicht mehr aufge-
nommen werden.

Ihre Nachrichten schicken Sie bitte an die
Stadt Waiblingen, Abteilung Öffentlich-
keitsarbeit, Kurze Straße 33, 71332 Waiblin-
gen, Telefon 5001-1250, E-Mail: birgit.da-
vid@waiblingen.de.

sprechen. Die Anwendung basiert auf der kom-
merziellen Plattform „Outdooractive“, bietet
verschiedene Grundkarten sowie zuschaltbare
Ebenen und ermöglicht die Bestimmung der ei-
genen Position im Gelände über GPS. In zwei
weiteren Naturschutzgebieten, „Haarberg-
Wasserberg“ auf der Schwäbischen Alb und
„Ellwanger Schlossweiher“, wird die Kombina-
tion aus Smartphone-App, Faltblatt und Infor-
mationstafeln bereits rege genutzt.

Kostenlos in den Stores
Die App „Unterwegs im Naturschutzgebiet“

kann aus den jeweiligen App-Stores für An-
droid und iPhone heruntergeladen werden und
ist über QR-Codes auf dem Faltblatt und auf
den Informationstafeln vor Ort verlinkt. Emp-
fohlen wird, Karte und Touren schon zu Hause
herunterzuladen und offline zu speichern – so
kann die App unabhängig von Mobilfunkanbin-
dung im Gelände genutzt werden.

chelhäher rufen, Bienen summen. Auch zwei
Naturschützer melden sich zu Wort.

Quiztour mit Schatzsuche:
spielerisch dazulernen

Die Rätseltour für Familien, Kindergruppen
oder Schulklassen informiert spielerisch über
Natur und Landschaft. Sie ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Regierungspräsidiums
Stuttgart und der Stadt Remseck am Neckar.
Die Tour beginnt am Steinbruch in Remseck am
Neckar, verläuft ein Stück an der Rems entlang
und führt dann über Wiesenpfade zu einem
Schatzversteck. Die Schatzkiste kann nur kna-
cken, wer auf dem Weg zwölf Fragen zu Tieren
und Pflanzen richtig beantwortet. Die Fragen
kommen per App aufs Smartphone und finden
sich auch im Faltblatt.

Spielregeln im Naturschutzgebiet
Beim Erstellen der interaktiven Touren hat

das Regierungspräsidium Stuttgart viel Wissen
über das Untere Remstal aufbereitet. Autoren,
ein Grafikbüro und Fachleute der Stadtverwal-
tungen Remseck am Neckar sowie Waiblingen
waren eingebunden. Eine Botschaft ist dem Re-
gierungspräsidium Stuttgart besonders wich-
tig: „Solche Kleinode sind auf Dauer nur mit ei-
ner schonenden Bewirtschaftung oder Land-
schaftspflege und mit einem rücksichtsvollen
Verhalten der Besucher zu erhalten. Besuche-
rinnen und Besucher werden daher angehal-
ten, Tiere nicht zu stören, Pflanzen nicht zu be-
schädigen, Hunde an der Leine zu führen, kein
Feuer zu machen und nur auf den gekennzeich-
neten Wegen Fahrrad zu fahren.“

Wissenswertes im Hintergrund
Die interaktiven Touren der App „Unterwegs

im Naturschutzgebiet“ sind Bestandteil eines
modular aufgebauten Besucherlenkungskon-
zepts des Regierungspräsidiums Stuttgart. Der
hohe Besucherdruck in manchen Naturschutz-
gebieten fordert sogenannte Lenkungsmaß-
nahmen. Waren es zunächst Informationsta-
feln und Faltblätter, sah sich das Regierungs-
präsidium Stuttgart durch die zunehmende Be-
deutung moderner Medien veranlasst, im Jahr
2015 ein neues Konzept zu entwickeln. Ziel ist,
mit audiovisuellen und interaktiven Medien,
ein breiteres Spektrum der Bevölkerung anzu-

zen, Landschaftswandel und das Vogelschutz-
gebiet Wissenswertes vermitteln. Die zentrale
Übersichtstafel ist erneuert worden und stellt
auf einem Luftbild den Verlauf der interaktiven
Touren dar. Die Quiztour können Besucher
auch anhand eines neuen Faltblatts „Natur-
und Landschaftsschutzgebiet Unteres Rems-
tal“ absolvieren, das in der Touristinformation
Waiblingen, Scheuerngasse 4, kostenfrei er-
hältlich ist oder im Internet heruntergeladen
werden kann.

 https://t1p.de/hxot.

Audioguide-Tour: hören und entdecken
Die sieben Kilometer lange Audioguide-Tour

führt immer bequem am Fluss entlang. Besu-
cherinnen und Besucher können in Remseck
am Neckar oder Waiblingen mit der Tour begin-
nen. Die Start- und Zielpunkte sind gut mit der
Stadtbahn oder S-Bahn zu erreichen. Die Tour
führt GPS-gestützt zu 19 besonders spannen-
den Stellen und bietet Hörbeiträge, Texte und
Bilder. Die Audiodateien bieten zum jeweiligen
Standort passende, lebendige Informationen
zu Fluss, Flora und Fauna, Geografie und Ge-
schichte: Wasser rauscht, Sumpfmeise und Ei-

Mit App oder Faltblatt ins „Untere Remstal“
Mit interaktiven Touren Besucher lenken und mit neuem Konzept auf moderne Medien abgestimmt
„Willkommen im Naturschutzgebiet
Unteres Remstal. Unsere sieben Kilo-
meter lange Tour führt fast immer am
Fluss entlang. Sie können den Weg
also nicht verfehlen und in Ruhe unse-
rem Audioguide lauschen.“ So werden
künftig Wanderer und Naturfreunde
begrüßt, die sich mit der Audioguide-
Tour auf ihrem Smartphone auf den
Weg machen durch das Untere Rems-
tal. An 19 Punkten entlang der Strecke
bietet der Audioguide Wissenswertes
und Staunenswertes über das Natur-
schutz- und Natura 2000-Gebiet „Un-
teres Remstal“.

Regierungspräsident Wolfgang Reimer gab am
Dienstag, 4. Juni 2019, gemeinsam mit den bei-
den Oberbürgermeistern, dem Waiblinger
Oberbürgermeister Andreas Hesky und Dirk
Schönberger von Remseck am Neckar die neu-
en, interaktiven Touren frei. „Besucherinnen
und Besucher können mit der App ‘Unterwegs
im Naturschutzgebiet‘ zwei interaktive Touren
unternehmen“, erklärte Regierungspräsident
Reimer, während einige interessante Punkte
der beiden Touren bei einem Pressetermin an-
gesteuert wurden. „Ganz im Sinne der inter-
kommunalen Remstal Gartenschau 2019 ver-
bindet die Audioguide-Tour die Städte Waiblin-
gen und Remseck am Neckar“, erklärten Ober-
bürgermeister Hesky und Oberbürgermeister
Schönberger.

Jung und Alt seien begeistert von dem urigen
Tal, betonte Reimer, deshalb lege das Regie-
rungspräsidium, das für das Naturschutzgebiet
verantwortlich ist, Wert darauf, zu informieren
und die Besucher zu lenken.

Die Hörbeiträge und Quizfragen sind unter-
haltsam, informativ und lehrreich gestaltet.
Selbst wer das Naturschutzgebiet schon kennt,
kann noch Neues entdecken und Bekanntes
vertiefen.

Auch ohne Smartphone
Für all diejenigen, die kein Smartphone besit-

zen oder benutzen möchten, stehen entlang
des gesamten Talwegs von Remseck am Neckar
bis Waiblingen Tafeln, die über Tiere und Pflan-

Die neue App lenkt die Besucher durchs Natur-
schutzgebiet „Unteres Remstal“.

Abbildung: VIVA IDEA

Prozession
durch die Innenstadt
An Fronleichnam
Die Katholische Kirchengemeinde veranstaltet
an Fronleichnam, Donnerstag, 20. Juni 2019,
eine Prozession durch die Innenstadt. Auf dem
Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz beginnt um
9 Uhr ein Gottesdienst. Anschließend führt die
Fronleichnamsprozession durch den Bürger-
mühlenweg in die Kurze Straße zum Markt-
platz, durch die Lange und die Schmidener Stra-
ße in die Fuggerstraße zur Katholischen Kirche
St. Antonius.

Halteverbot gilt deshalb von Mittwoch, 19.
Juni, 16 Uhr, bis Donnerstag, 20. Juni, 15 Uhr, auf
dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz im
Bürgermühlenweg zwischen Einmündung Lan-
ge Straße und Zugang zum Zeller-Platz sowie in
der Fuggerstraße von der St.-Antonius-Kirche
bis zur Treppe Am Stadtgraben.
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Nach der Gemeinderats- und den Ortschaftsratswahlen

Jugendliche: Cool
mitmischen via App
„yourWN-App“ jetzt verfügbar
Rasch und zielgerichtet sollen jugendliche
Waiblinger künftig mit Hilfe der neuen
„yourWN-App“ informiert werden oder gar
selbst ihre Meinung, ihre Wünsche oder Inte-
ressen darüber kundtun. Dank dieser Jugend-
beteiligungs-App bedarf es nicht mehr zwin-
gend einer „analogen“ Veranstaltung oder ei-
ner Nachricht auf Papier. Wer die App einmal
auf sein Smartphone geladen hat, kann sich in
Zukunft auch an „Votings“ beteiligen, wenn ein
Stimmungsbild von den Jugendlichen der Stadt
erforderlich ist. Als kostenloser Download aus
dem Google Playstore (https://play.goo-
gle.com/store/apps/details?id=de.hitcom.cea-
sy.yourwn&hl=de) oder aus dem Apple App
Store steht die Anwendung zur Verfügung,
über die sich die Jugendlichen „einmischen“
können. Die Redaktion hat die Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadtverwaltung Waiblin-
gen gemeinsam mit dem Jugendgemeinderat
übernommen.

Info-Flyer für die neue Jugend-App in besten
Händen: auf den Schulhöfen wurde rege da-
nach gegriffen. Foto: Abteilung KJf

Waiblingen-App
ab aufs Handy!
Mit einem Klick
über die Stadt informiert
Wer mit einem Klick wissen möchte, was in
Waiblingen los ist, kann dies über die Waiblin-
gen-App erfahren, die in den gängigen App-
Stores kostenfrei heruntergeladen werden
kann.
Erhältlich ist die App der Stadt Waiblingen als
iOS- oder Android-Version.
Veranstaltungen und News können beispiels-
weise rasch eingesehen werden.
Aber auch ein Schadensmelder ist installiert,
über den die Stadtverwaltung auf direktem
Weg Mitteilungen zugesandt werden können.
Das Layout und der Name wurden an die Inter-
net- und Mobilversion angelehnt; auch im Of-
fline-Modus stehen einmal heruntergeladene
Daten zur Verfügung: zum Beispiel bei Funklö-
chern oder im Parkhaus.
Außerdem ist es möglich, über die App Push-
Mitteilungen an die Nutzer zu versenden.

Acht Neue im
Gemeinderat
Diese Kandidaten wurden gewählt
Acht neue Gesichter sind nach den Sommerfe-
rien im Waiblinger Gemeinderat zu sehen, sie
sind am Wahlsonntag, 26. Mai 2019, für die
nächsten fünf Jahre ins Gremium gewählt wor-
den. Darunter zwei neue Mitglieder in der CDU-
FW; auch in der SPD werden zwei neue vertre-
ten sein. Die GRÜNT hat ein Mitglied mehr; die
AfD ist mit zwei Mitglieder ganz neu im Ge-
meinderat, genauso wie die Tierschutzpartei,
die mit einem Mitglied neu dabei sein wird.
Sabine Häfner, CDU/FW: Hegnach, 44 Jahre,
Kaufmännische Leitung im familieneigenen
Betrieb; verheiratet, zwei Kinder.
Frank Häußermann, CDU-FW: Hohenacker, 49
Jahre, selbstständiger Fahrlehrer; verheiratet,
zwei Kinder. Mitglied und Jugendtrainer SV Ho-
hencker-Neustadt, Mitglied VfL Waiblingen.
Lissy Theurer, SPD: 42 Jahre, Kommunikatorin;
verheiratet, zwei Kinder.
Ulrich Scheiner, SPD: Beinstein, 47 Jahre, Kauf-
männischer Angestellter. Erster Vorsitzender
Turnerbund Beinstein, Sprecher der Arbeitsge-
meinschaft Waiblinger Sportverein.
Tobias Märtterer, GRÜNT: Neustadt, 39 Jahre,
Diplom-Medienwissenschaftlicher, Fachrefe-
rent E-Business (online) im Großhandel; verhei-
ratet, Familienvater. Vorstand Freundeskreis
der Christlichen Pfadfinder Waiblingen.
Marc Maier, AfD: 31 Jahre, Unternehmer.
Frank Helbig, AfD: 58 Jahre, Unternehmer Alt-
bausanierung.
Julia Papadopoulos, Tierschutzpartei: 35 Jahre,
Master of Science, im Vertrieb eines internatio-
nalen Handelskonzerns für Dichtungstechnik.

Nicht mehr angetreten sind:
bei der CDU: Angela Huber, Dr. Siegfried Kas-
per, Alfred Bläsing.
Bei der SPD: Simone Eckstein, Juliane Sonntag,
Sabine Wörner.
Bei der DFB: Wilfried Jasper
Bei der ALi: Christina Schwarz

„Torten-Diagramme“
zeigen Ergebnisse
auf einen Blick
Nach dem 26. Mai
Wie die Parteien in den Waiblinger Ortschaf-
ten Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohen-
acker und Neustadt bei den Kommunalwah-
len am Sonntag, 26. Mai 2019, abgeschnitten
hatten, zeigen die „Torten-Diagramme“
(rechts) auf einen Blick.

Zum Vergleich haben wir auch noch ein-
mal das Ergebnis der Gemeinderatswahl in
Waiblingen abgebildet.

Brezelvesper
für Engagierte
Zweite Runde in den Ortschaften
Mit Gleichgesinnten ins Gespräch
kommen, sich austauschen und ver-
netzen, das können ehrenamtlich En-
gagierte in Waiblingen beim Brezel-
vesper. Der Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT will das bürgerschaftliche
Engagement fördern, anerkennen
und sich bei diesen Terminen den Eh-
renamtlichen vorstellen und erfahren,
wo der Schuh drückt, was gut oder
weniger gut läuft.

Fünf Termine stehen zur Auswahl, an denen En-
gagierte teilnehmen können. Die erste Runde
der Brezelvesper wurde im Jahr 2017 im Forum
Mitte in der Kernstadt Waiblingen veranstal-
tet; die zweite Runde soll nun in den fünf Ort-
schaften sein.

Anmelden bis 16. August
Wer daran teilnehmen will, sollte sich bis

Freitag, 16. August 2019, anmelden: Geschäfts-
stelle Waiblingen ENGAGIERT, Anja Feyhl, Fax
07151 5001-2399, E-Mail an engagiert@waiblin-

gen.de. In der Anmeldung sollten auch wichti-
ge Themen genannt werden, die angesprochen
werden sollen.

Folgende Termine stehen zur Wahl:
• Mittwoch, 9. Oktober, um 17.30 Uhr

in Beinstein
• Mittwoch, 23. Oktober, um 17.30 Uhr

in Bittenfeld
• Mittwoch, 6. November, um 17.30 Uhr

in Hegnach
• Mittwoch, 13. November, um 17.30 Uhr

in Hohenacker
• Montag, 18. November, um 17.30 Uhr

in Neustadt
Der zutreffende Ort ist in der Einladungskarte,
die inzwischen an die Vereine und Gruppen ver-
schickt worden ist, anzukreuzen.

 www.waiblingen.de

Lust auf ne Brezel? Gibt es beim Bäcker – und
auch beim „Brezelvesper für Engagierte“„

Neubesetzung des Waiblinger Integrationsrats noch vor Sommerpause
KARO Familienzentrum und entwickelt ge-
meinsam eigene Angebote und Projekte zu in-
tegrationsrelevanten Themen. Für weitere In-
formationen steht die Geschäftsführerin des
Integrationsrats, Ute Ortolf, Fachbereich Bür-
gerengagement, Kommunale Integrationsför-
derung, unter folgenden Kontaktdaten zur Ver-
fügung: E-Mail: ute.ortolf@waiblingen.de, Te-
lefon: 07151 5001-2330.

die Anforderungen der Satzung des Integrati-
onsrats erfüllen, können im Gremium mitwir-
ken und sich bewerben. Dies gilt ebenso für
deutsche gemeinnützige Vereine, die sich der
Integrationsarbeit in Waiblingen widmen oder
dies durch Aktivitäten nachweisen können.

Der Integrationsrat ist beteiligt an der Pro-
grammgestaltung der Interkulturellen Wo-
chen, unterstützt das Frauensprachcafé im

Waiblingen lebenden Nationen. Waiblinger
Migrantenvereine werden gezielt angeschrie-
ben und können selbst Mitglieder oder Stellver-
treter benennen.

Aber auch Deutsche mit Migrationshinter-
grund, die nicht an einen Verein gebunden
sind, sowie Migrantenvereine von Gruppen mit
geringerer Bevölkerungsanzahl, die seither
noch nicht im Gremium vertreten waren und

Gremium für 120 Nationen
Noch vor den Sommerferien steht die Neube-
setzung des Integrationsrats an. Dieses bürger-
schaftliche Gremium versteht sich als An-
sprechpartner für alle Waiblingerinnen und
Waiblinger, von Organisationen und Institutio-
nen, wenn es um das Thema Integration geht.
Es ist offen für alle Menschen der rund 120 in

Die mobile Anwendung dient als
ganz persönlicher Reiseführer und
liefert die wichtigsten
Informationen über:
• Die Stadt Waiblingen und ihre Geschichte
• Den Landschaftspark Talaue (Schauplatz

der Remstal Gartenschau 2019 in Waiblin-
gen)

• Informationen zu den Sehenswürdigkei-
ten in der historischen Altstadt

• Nützliches und Wissenswertes zu Einkehr-
möglichkeiten, Parkmöglichkeiten, dem
ÖPNV etc.

• Veranstaltungsangebote in der Stadt

Kostenlos in den Stores!
Die „WaiblingenTour“ ist im App Store für
iOS-Geräte verfügbar. Besitzer eines An-
droid-Handys finden die App im Google Play
Store, um Waiblingen, eine Stadt mit leis-
tungsfähiger Wirtschaft, vielfältiger Gas-
tronomie, einem attraktiven Einkaufsange-
bot, zahlreichen Festen und kulturellen Ver-
anstaltungen als Ausdruck von Lebendig-
keit und Offenheit der Kreisstadt des Rems-
Murr-Kreises kennenzulernen.

Waiblingen per App entdecken
124 Sehenswürdigkeiten eindrucksvoll festgehalten
Waiblingen, die Stadt an der Rems,
hat viel zu bieten, hier treffen sich
Tradition und Moderne. Sie zählt zu
den schönsten Fachwerksstädten
Süddeutschlands. Bei einer Entde-
ckungstour durch die Altstadt mit
ihren dominanten Türmen und ein-
drucksvollen Fachwerkhäusern ist
die Stadtgeschichte zum Greifen
nah.

Die Stadt mit all ihren Sehenswürdigkeiten
kann mit der App „WaiblingenTour“, die zur
Remstal Gartenschau 2019 erschienen, nun
auch mit dem Handy entdecken. In der kos-
tenfreien App für iPhone- und Android-
Smartphones haben Waiblingen-Besucher
alle Highlights zur Stauferstadt immer da-
bei. Wer Waiblingen auf eigene Faust er-
kunden will, ist mit der „WaiblingenTour
App“ somit bestens gerüstet. Die mehr als
120 Besonderheiten in der Altstadt und der
Talaue werden mit kurzen, informativen
Texten und Bildern vorgestellt.

Internationales Büfett:
Bunte Vielfalt schmecken
Karten im Vorverkauf erhältlich
Die Vielfalt der unterschiedlichen Nationen, die
in Waiblingen leben, zeigt sich auch in der Viel-
falt der kulinarischen Spezialitäten. Waiblinger
Vereine und Organisationen verschiedener Na-
tionen stellen am Sonntag, 16. Juni 2019, schon
zum neunten Mal ein reichhaltiges und lecke-
res Büfett zusammen. Los geht’s um 11 Uhr im
Forum Mitte in der Blumenstraße 11. Karten
gibt es zu neun Euro, Kinder 3,50, im Vorverkauf
vor Ort, Telefon 07151 5001-2696, solange der
Vorrat reicht.

Angeboten werden kalte und warme Spei-
sen, Süßes und Salziges, Heimisches und Inter-
nationales. Für jeden Geschmack ist sicherlich
etwas dabei.

Folgende Gruppen und Vereine
sind beteiligt:
• Bürgeraktion Korber Höhe „Kochen für Män-

ner“
• Elternverein der Griechischen Schule Waiblin-

gen
• Griechische Gemeinde Waiblingen
• Kroatischer Kultur- und Sportverein Zrinski
• Landfrauen Neustadt
• Landsmannschaft der Deutschen aus Russ-

land
• Rumänischer Kultur- und Sportverein Lucea-

farul
• Serbischer Kulturverein Bratstvo
• Gruppe mit syrischen Spezialitäten
• Türkische Frauengruppe El Ele
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Amtliche Bekanntmachungen

Ergebnisse der Wahl des Gemeinderats und der Ortschaftsräte von Sonntag, 26. Mai 2019
Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl des Gemeinderats am 26. Mai 2019 bekannt gemacht.

001 Schöllkopf, Hermann  12.938 G
002 Dr. von Pollern, Hans-Ingo  8.175 G
003 Abele, Peter  7.835 G
004 Häfner, Sabine  7.064 G
005 Stumpp, Michael  7.046 G
006 Bechtle, Wolfgang  6.944 G
007 Häußermann, Frank  6.259 G
008 Supernok, Gabriele  6.223 G
009 Frey, Roland  5.754 E
010 Wiedenhöfer, Wolfgang  4.865 E
011 Kasper, Anna-Julia  4.828 E
012 Dexl, Dennis  4.789 E
013 Dexl, Danny  4.658 E
014 Ergenzinger, Renate Irene  4.140 E
015 Rödler, Jürgen, Bühlweg 68  3.815 E
016 Nefzer, Sonja  3.665 E
017 Weber, Jürgen  3.628 E
018 Betsch, Hartmut  3.322 E
019 Panzer, Markus  3.139 E
020 Kölle, Ralf  2.881 E
021 Ames, Erik  2.806 E
022 Sloninka, Michael  2.650 E
023 Heller, Maximilian  2.637 E
024 Yayla, Kadri  2.603 E
025 Havranek, Stephan  2.588 E
026 Herrmann, Frank  2.577 E
027 Franke, Kai  2.491 E
028 Bidlingmeyer, Wolfgang  2.242 E
029 Di Nauta, Fatma Gül  2.163 E
030 Freivogel, Hermann  2.148 E
031 Pelli, Genoeffa  1.897 E
032 Catalbas, Kadir  1.705 E

Christlich Demokratische Union Deutschlands/Freie Wähler
(CDU/FW) – Gemeinderat  Stimmen Status

001 Abelein, Urs  7.835 G
002 Wied, Roland  7.505 G
003 Unger, Christel Maria  6.266 G
004 Beck, Peter  4.774 G
005 Theurer, Lissy  4.672 G
006 Scheiner, Ulrich  4.609 G
007 Süßmilch, Bettina  4.543 E
008 Buchholz, Sonja  4.133 E
009 Santamaria Ferrero, Teresa  3.788 E
010 Fischer, Helmut  3.633 E
011 Blauhorn, Anette  3.602 E
012 Hutzmann, Jula  3.563 E
013 Leifheit, Marie-Luise  3.262 E
014 Dworacek-Hutzmann, Christina  3.106 E
015 Gabriel, Agnes  3.085 E
016 Schrade, Peter  2.839 E
017 Dr. Kunze, Axel Bernd  2.826 E
018 Sproll, Lisa  2.774 E
019 Mall, Markus  2.613 E
020 Hertenberger, Martina  2.559 E
021 Aeckerle, Hans-Günter  2.490 E
022 Bobert, Martina  2.267 E
023 Wolf, Klaus-Dieter  2.259 E
024 Vitez, Stefanie Lisa  2.223 E
025 Knauß, Dieter  2.114 E
026 Plagge, Gerd  2.095 E
027 Arndt, Olaf  2.050 E
028 Stegemeyer, Sonja Martina  1.977 E
029 Dutt, Susanne  1.812 E
030 De Moura Lima Käpplinger, Claus-Peter Mario Gabriel  1.785 E
031 Höfel, Gerd  1.739 E
032 Stöckler, Klaus Joachim  1.722 E

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Escher, Volker  8.146 G
002 Feßmann, Michael  7.775 G
003 Bubeck, Siegfried  7.404 G
004 Kuhnle, Matthias  6.098 G
005 Hernadi, Silke Alexandra  5.986 G
006 Keiner, Carola  3.759 E
007 Sen, Selami  3.632 E
008 Hanus, Michael  3.620 E
009 Langbein, Helmut  3.234 E
010 Bayer, Karin  3.207 E
011 Frey, Manuela  2.973 E
012 Hädrich, Tim  2.912 E
013 Holzinger, Hans-Peter  2.841 E
014 Bausch, Rainer  2.774 E
015 Hahn, Michael  2.730 E
016 Deihle, Michael  2.583 E
017 Uhlemann, Angela  2.570 E
018 Soric, Nikola  2.502 E
019 Göller, Dorothee  2.399 E
020 Becker, Andreas  2.294 E
021 Koch, Rainer  2.166 E
022 Mey, Frank  2.050 E
023 Weiß, Monika  2.014 E
024 Neuffer, Sascha  1.997 E
025 Karle, Christian  1.972 E
026 Rebstock, Lutz  1.858 E
027 Schelling, Wolf-Dietrich  1.850 E
028 Georgiou, Soultana  1.845 E
029 Knab, Claus  1.801 E
030 Weber, Alexander  1.596 E
031 Bertz, Andreas  1.480 E
032 Rata, Monica-Ramona  1.386 E

Freie Wähler – Demokratische Freie Bürger
(FW-DFB) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Fazio, Alfonso  8.106 G
002 Förster, Iris  6.453 G
003 Metzger, Dagmar  5.384 G
004 Winkler, Monika  5.339 G
005 Fazio, Marilena Angela  4.920 E
006 Pflugfelder, Volker  3.534 E
007 Nollert, Melissa  3.131 E
008 Dilger, Ulrich  2.862 E
009 Kick, Charlotte  2.659 E
010 Deligiannidis, Konstantinos  2.502 E
011 Weber-Gutheinz, Christine  2.450 E
012 Lenz, Bettina  2.358 E
013 Herbers, Heinrich  2.181 E
014 Koch, Gernot  2.149 E
015 Werner-Beck, Kristine  2.090 E
016 Kundmüller, Peter  2.069 E
017 Zürn, Elke  2.038 E
018 Dorsch, Sarah Maria  2.006 E
019 Hussinger, Kathrin  1.925 E
020 Göhring, Fabian  1.840 E
021 Rehberger, Albrecht  1.811 E
022 Kick, Anselm  1.775 E
023 Holder, Dorothee  1.663 E
024 Neudorfer, Reinhard  1.539 E
025 Laipple, Volker  1.472 E
026 Scandale, Antonio  1.466 E
027 Frank-Nikodem, Aimée  1.454 E
028 Rapp, Timo  1.409 E
029 Huber, Roland  1.397 E
030 Helbig, Wolfgang  1.346 E
031 Karamik, Anke  1.315 E
032 Böttcher, Silke  1.301 E

Alternative Liste Waiblingen
(ALi) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Goll, Julia  10.197 G
002 Mergenthaler, Bernd  5.736 G
003 Rieger, Andrea  4.728 G
004 Dr. Albrecht, Hans  3.482 E
005 Klingler, Horst Heinz  2.458 E
006 Lusch, Bernhard  2.435 E
007 Kämmer, Ute  2.359 E
008 Breyer, Rolf  2.188 E
009 Lorleberg, Harald  2.117 E
010 Kleinert, Felix  2.107 E
011 Vogiatsis, Georgios  2.045 E
012 Leibfritz, Christian  1.887 E
013 Paal, Birgit  1.874 E
014 Wagner, Patrick  1.867 E
015 Tramer, Timo  1.649 E
016 Zimmermann, Kai  1.495 E
017 Reinert, Erika  1.491 E
018 Malle, Anneliese  1.404 E
019 Schmalacker, Ingeborg Elisabeth  1.321 E
020 Wangerin, Klaus  1.236 E
021 Brotzler, Martin  1.191 E
022 Kämmer, Frank  1.176 E
023 Gerullis, Rena  1.001 E
024 Kosthorst, Mike  986 E
025 Scheuner, Astrid  962 E
026 Kleim, Timo Julian  932 E
027 Kaltzidis, Michail  910 E
028 Langemack, Jan-Ole  814 E
029 Bagaméry, Zoltán  803 E
030 Betz, Doris  799 E
031 Böttcher, Roland  780 E
032 Steiff, Joachim  754 E

Freie Demokratische Partei
(FDP) – Gemeinderat Stimmen Status

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Wahl(-en) kann binnen einer Woche nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses von jedem/je-
der Wahlberechtigten und jedem Bewerber/jeder Bewerberin Einspruch bei der Regierungspräsidium Stuttgart, Rupp-
mannstraße 21, 70565 Stuttgart erhoben werden. Der Einspruch eines/einer Wahlberechtigten und eines Bewerbers/einer
Bewerberin, der/die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zulässig, wenn ihm mindestens 100 Wahl-
berechtigte beitreten.
Waiblingen 31. Mai 2019 – Christiane Dürr; Erste Bürgermeisterin – Vorsitzende Gemeindewahlausschuss



AMTSBLATT     WAIBLINGEN Donnerstag, 6. Juni 2019 | 11

Amtliche Bekanntmachungen

Ergebnisse der Wahl des Gemeinderats und der Ortschaftsräte von Sonntag, 26. Mai 2019
Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl des Gemeinderats am 26. Mai 2019 bekannt gemacht. Fortsetzung von Seite 10.

001 Krammer, David  3.057 G
002 Sdunek, Daniel  2.339 E
003 Fischer, Jürgen  2.229 E
004 Motzer, André  1.995 E
005 Leonberger, Uwe  1.560 E
006 Bräuninger, Joachim  1.460 E
007 Veigel-Schall, Alexandra  1.400 E
008 Schiede, Cornelia  1.198 E
009 Gläser, Monika  1.188 E
010 Prager, Yannic  1.043 E
011 Bäuerle, Andreas  1.042 E
012 Passerschröer, Werner  619 E

Bürgerliste Bittenfeld
(BüBi) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Bok, Daniel  7.209 G
002 Märtterer, Tobias  5.436 G
003 Knöner, Simon  4.229 E
004 Stampfl, Sascha  3.526 E
005 Böhm, Markus  3.469 E
006 Bok, Karl-Heinz  3.464 E
007T haler, Sebastian  3.330 E
008 Farenkopf, Dieter Armin  3.306 E
009 Gugliuzza, Bastian Natale  3.172 E
010 Kraft, Stefan  2.936 E
011 Pintar, Zvonimir  2.620 E
012 Thielert, Alexander  2.294 E

Grüne, Natur- und Tierfreunde Waiblingen
(GRÜNT) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Maier, Marc  4.425 G
002 Helbig, Frank  4.401 G
003 Mandel, Uwe  4.334 E
004 Reiners, Frank  4.097 E
005 Schieke, Helge  4.027 E
006 Schenk, Alexander  3.939 E
007 Simek, Sven  3.505 E
008 Kühn, Jürgen  3.419 E
009 Bode, Katrin  3.111 E
010 Langhammer, Monika  3.092 E
011 Held, Elfriede  2.371 E
012 Reiners, Camila  2.026 E

Alternative für Deutschland
(AfD) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Papadopoulos, Julia  3.414 G
002 Baur, Heidrun  3.206 E
003 Özer, Sahin  3.097 E
004 Seibold, Lothar  2.600 E

Partei Mensch Umwelt Tierschutz
(Tierschutzpartei) – Gemeinderat Stimmen Status

001 Koch, Gernot  677 G
002 Herbers, Heinrich  539 E
003 Neumann, Günter  460 E

Alternative Liste Waiblingen
(ALi) – Ortschaftsrat Beinstein Stimmen Status

001 Scheiner, Ulrich  1.105 G
002 Mayer, Claudia  676 G
003 Duffner, Ralf  581 G
004 Gyarmati, Simon  412 E
005 Vitez, Stefanie Lisa  407 E
006 Schloßhauer, Thia  349 E
007 Bobert, Martina  282 E
008 Stutz, Michael  184 E
009 Willmes, Christiane  167 E
010 Ackerer, Desiree Diana  156 E

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD) – Ortschaftsrat Beinstein Stimmen Status

001 Krammer, David  2.082 G
002 Sdunek, Daniel  1.337 G
003 Fischer, Jürgen  1.180 G
004 Motzer, André  1.117 G
005 Leonberger, Uwe  774 G
006 Veigel-Schall, Alexandra  730 G
007 Schiede, Cornelia  620 E
008 Bräuninger, Joachim  585 E
009 Gläser, Monika  530 E
010 Prager, Yannic  507 E
011 Bäuerle, Andreas  457 E
012 Passerschröer, Werner  233 E

Bürgerliste Bittenfeld
(BüBi) – Ortschaftsrat Bittenfeld Stimmen Status

001 Schriegel, Thassilo  1.047 G
002 Jaudes, Silke  610 G
003 Havranek, Stephan  546 E
004 Beiren, Karin  488 E
005 Hammacher, Mark  312 E
006 Havranek, Stefanie  247 E
007 Klein, Christian  230E
008 Kunstein, Rolf  134 E
009 Maindok, Theresa  113 E
010 Maindok, Johann  101 E

Christlich Demokratische Union/Freie Wähler
(CDU/FW) – Ortschaftsrat Bittenfeld Stimmen Status

001 Bubeck, Siegfried  1.456 G
002 Hädrich, Tim  580 G
003 Bubeck, Brigitta  349 E
004 Tischer, Susan  318 E
005 Barbuto, Gianraffaele  304 E
006 Bayer, David  293 E
007 Syring-Eisele, Andrea  255 E
008 Kaiser, Luca  190 E
009 Lösel, Christoph  170 E
010 Niebling, Werner  158E
011 Kniehl, Nicole  135 E

Freie Wähler-Demokratische Freie Bürger
(FW-DFB) – Ortschaftsrat Bittenfeld Stimmen Status

001 Füssenhäuser, Uwe-Edgar  1.364 G
002 Klute, Ralf  1.071 G
003 Schwebig-Belawa, Ursula  941 G
004 Eckl, Etienne  481 E
005 Hermann, Holger  447 E
006 Aldinger, Elfi  445 E
007 Geist, Oliver  392 E
008 Kieserling, Joachim  321 E
009 Peschke, Oliver  297 E
010 Franke, Kai  217 E

Christliche Demokratische Union/Freie Wähler
(CDU/FW) – Ortschaftsrat Beinstein Stimmen Status

001 Langbein, Helmut  1.036 G
002 Kuhnle, Matthias  1.017 G
003 Keiner, Carola  863 G
004 Bayer, Karin  641 E
005 Göller, Dorothee  442 E
006 Tomasi, Giuseppina  391 E
007 Greschner, David  367 E
008 Uhlemann, Angela  362 E
009 euffer, Sascha  342 E
010 Weiß, Jürgen  220 E

Freie Wähler-Demokratische Freie Bürger
(FW-DFB) – Ortschaftsrat Beinstein Stimmen Status

001 Fischer, Helmut  999 G
002 Roth, Jürgen  542 G
003 Stegemeyer, Sonja Martina  537 E
004 Süßmilch, Bettina  499 E
005 Wolf, Klaus-Dieter  280 E

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD) – Ortschaftsrat Bittenfeld Stimmen Status



Amtliche Bekanntmachungen

Ergebnisse der Wahl des Gemeinderats und der Ortschaftsräte von Sonntag, 26. Mai 2019
Hiermit wird das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Ergebnis der Wahl des Gemeinderats am 26. Mai 2019 bekannt gemacht. Fortsetzung von Seite 11.

001 Dworacek-Hutzmann, Christina  960 G
002 Hertenberger, Martina  842 G
003 Mall, Markus  662 E
004 Gabriel, Agnes  571 E
005 Göcer, Necdet  448 E

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD) – Ortschaftsrat Hegnach Stimmen Status

001 Frey, Roland  1.197 G
002 Dexl, Dennis  1.194 G
003 Lausterer, Thorsten  1.024 G
004 Panzer, Markus  605 G
005 Burkhardt, Klaus  603 E
006 Hiller, Kai  370 E
007 Krön-Folkers, Manuela  368 E
008 Rothermel, Marc  330 E
009 Kleinknecht, Axel  292 E
010 Pruhs, Andreas  273 E
011 Amos, Dirk  249 E
012 Sloninka, Michael  247 E

Christlich Demokratische Union/Freie Wähler
(CDU/FW) – Ortschaftsrat Hegnach Stimmen Status

001 Scherer, Katharina  2.346 G
002 Hernadi, Silke Alexandra  1.957 G
003 Escher, Volker  1.824 G
004 Pfisterer, Karin  1.264 G
005 Holzinger, Hans-Peter  1.207 G
006 Sen, Selami  884 G
007 Olp, Klaus  780E

Freie Wähler-Demokratische Freie Bürger
(FW-DFB) – Ortschaftsrat Hegnach Stimmen Status

001 Dr. Pfannkuch, Axel  2.382 G
002 Bechtle, Wolfgang  1.896 G
003 Gnamm, Matthias  1.845 G
004 Dr. von Pollern, Hans-Ingo  1.113 G
005 Reich, Gabi  915 G
006 Gresser, Frank  826 E
007 Nefzer, Sonja  787 E
008 Thude, Daniela  524 E
009 Di Nauta, Fatma Gül  465 E
010 Pelli, Genoeffa  180 E

Christlich Demokratische Union/Freie Wähler
(BüBi) – Ortschaftsrat Hohenacker Stimmen Status

001 Gnamm, Patrick  1.750 G
002 Eckert, Volker  1.153 G
003 Hobelsberger, Gudrun  869 G
004 Eckert, Yvonne  845 G
005 Vogel, Dominik  615 E
006 Stehle, Jan  536 E
007 Koch, Rainer  472 E
008 Burger, Wilhelm  420 E
009 Singer, Wilhelm  349 E
010 Rata, Monica-Ramona  307 E
011 Bartel, Daniela  30 2E
012 Schüte, Petra  285 E

Freie Wähler-Demokratische Freie Bürger
(FW-DFB) – Ortschaftsrat Hohenacker Stimmen Status

001 Leist, Dana  1.504 G
002 Widholm, Edeltraud  1.354 G
003 Aldinger, Steffen  1.000 G
004 Gnamm, Carl Jonas  931 E
005 Blauhorn, Anette  886 E
006 Apel, Heidi  792 E
007 Santamaria Ferrero, Teresa  670 E
008 Rebke, Klaus  360 E

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD) – Ortschaftsrat Hohenacker Stimmen Status

001 Weber-Gutheinz, Christine  993 G
002 Mayer, Felix  844 E
003 Brombach, Annette  784 E
004 Grüter, Jens Holger  709 E

Alternative Liste Waiblingen
(ALi) – Ortschaftsrat Neustadt Stimmen Status

001 Abelein, Urs  1.798 G
002 Dr. Schäfer, Daniel  1.471 G
003 Ecklreiter, Ute  1.090 G
004 Theurer, Lissy  938 G
005 Leifheit, Marie-Luise  899 E
006 Schymonski, Jochen  759 E
007 Plagge, Gerd  520 E
008 Schrade, Peter  468 E

Sozialdemokratische Partei Deutschlands
(SPD) – Ortschaftsrat Neustadt Stimmen Status

001 Hambach, Bernd  1.258 G
002 Starz, Brigitte  1.134 G
003 Hanus, Michael  1.098 G
004 Häußermann, Marlene  1.072 G
005 Feinweber, Dieter  863 E
006 Wegele, Susanne  734 E
007 Gabriel, Michael  727 E
008 Feßmann-Calcea, Viorica  691 E
009 Deihle, Michael  578 E
010 Knab, Claus  438 E
011 Bauer, Iris  408 E
012 Muhr, Dierk  270 E
013 Fuchs, Christopher  256 E

Freie Wähler-Demokratische Freie Bürger
(FW-DFB) – Ortschaftsrat Neustadt Stimmen Status

001 Supernok, Gabriele  1.439 G
002 Abele, Peter  1.313 G
003 Weber, Jürgen  1.093 G
004 Rödler, Jürgen  1.018 G
005 Kögel-Schlecker, Sabine  948 G
006 Betsch, Hartmut  871 E
007 Holzwarth-Ruml, Simone  845 E
008 Kinast, Sarah  689 E
009 Bindel, Dieter  575 E
010 Krix, Andreas  465 E
011 Kaps, Kai  411 E
012 Mayer, Rolf Arthur  351 E
013 Wulfkühler, Stefan  347 E

Christlich Demokratische Union/Freie Wähler
(CDU/FW) – Ortschaftsrat Neustadt Stimmen Status
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eine ausgelassene Party. Die Londoner „Times“
umschrieb Fanfare Ciocarlias gepfefferten Bal-
kan-Funk als „heavy, heavy monster sound“
und die CD-Veröffentlichungen katapultierten
den unverwechselbaren Balkan-Groove der
Band auf die Tanzflächen der Clubs weltweit.

Zahllosen DJs und Bands dienen sie als Vor-
bild und Fanfare Ciocarlias Neuinterpretatio-
nen westlicher Klassiker wie beispielsweise
dem „James Bond-Theme“ oder Duke Elling-
tons „Caravan“ zeigen, wie sie mit ihren Blech-
blasinstrumenten mühelos jegliche Musik in
ihren eigenen Klangkosmos integrieren kön-
nen. Fanfare Ciocarlia hat zehn Alben veröf-
fentlicht, die alle an der Spitze der Europäi-
schen Weltmusik Charts thronten.

Karten: im Vorverkauf online im Schwanen
und über reservix, Einheitspreis 7,60 €; Abend-
kasse 10 €. Reservierung Abendkasse möglich.

Unterhaltung im Fritz
Ü30-Spezial-Party mit DJ Andy
Zur Ü30-Spezial-Party bittet DJ Andy am Frei-
tag, 7. Juni, um 21 Uhr. Er legt die Hits aus den
80er- und 90er-Jahren sowie aus 2000 auf. Ein
Angebot, das der DJ jeden zweiten Monat
macht. Eintritt: 6 €.

„Land schafft Kunst“ mit „Anna’s Art“
„Land schafft Kunst“ ist der Titel der Ausstel-
lung, die die Weinstädter Künstlergruppe „An-
na’s Art“ in Verbindung mit der Remstal Gar-
tenschau 2019 zeigt. Öffnungszeiten bis 6. Juni:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und
von 17 Uhr bis 22 Uhr, samstags von 17 Uhr bis 22
Uhr, an Tagen mit Veranstaltungen auch län-
ger offen. Sonn- und Feiertags geschlossen.
Eintritt frei.

scheint zu groß für diese Musiker, die eine le-
bende Legende des Balkan-Brass sind. Für ihre
„Onward to Mars!“-Tour bleiben sie allerdings,
anders als der Name vermuten lässt, vorerst
auf dem Heimatplaneten. Wobei: so sicher
kann man sich da nicht sein. Die Hörner zap-
peln, der Beat stampft, das Publikum eskaliert
auf schönste Art und Weise. Konzerte von Fan-
fare Ciocarlia sind definitiv ein Erlebnis. Seit ih-
rer Entdeckung im Jahr 1997 wird das Publikum
immer größer: Punks, Headbanger, Jazz-Lieb-
haber oder Weltmusik-Anhänger – Fanfare Cio-
carlia vereint sie alle. Sogar die ernste Welt der
Klassik empfängt die Band mit offenen Armen
und bittet in die renommiertesten Konzertsäle
und Opernhäuser.

Die Formation gilt weltweit als eine der bes-
ten Live-Bands, die mit unerschöpflicher Ener-
gie und Einfallsreichtum ihre Fans von Mel-
bourne bis Memphis, von Tokio bis Toulouse
begeistert. Die zwölf Musiker blasen von der
Bühne aus zum Sturm und versetzen damit das
Publikum seit mehr 20 Jahren auf mehr als
2 500 Konzerten in Ekstase.

Und trotzdem bleibt für das Dutzend Musi-
ker, die ihr Handwerk mit der Muttermilch auf-
gesogen zu haben scheinen, jeder Auftritt eine
neue Herausforderung. Die Band will nicht ein-
fach unterhalten, sondern die Seele der rumä-
nischen Zigeunermusik beschwören. Sobald
Fanfare Ciocarlia, die Blaskapelle aus dem ent-
legenen rumänischen Dorf Zece Prajini, die Ba-
cken bläht, fahren dem Publikum die Rhyth-
men der Roma in die Beine.

Nach Europa folgten Einladungen in den
USA, Asien, Australien und Nordafrika. Die Mu-
siker reden Rumänisch, Musik aber ist ihre
Weltsprache und so mündet jedes Konzert
rund um den Globus unmissverständlich in

Kulturhaus Schwanen – Programm und Projekte
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Ü30-Party mit DJ Andy
Bei der Ü30-Party am Samstag, 15. Juni 2019,
legt DJ Andy die Hits aus den 70er- und 80er-
Jahren auf und reichert sie an mit dem Besten
aus den 90ern bis in die heutige Zeit. Eintritt: 6
€.

Fanfare Ciocarlia mit Balkan-Worldbeat

Die kleine Biergartenschau auf der Schwanen-
insel: Fanfare Ciocarlia gastiert am Dienstag,
18. Juni, um 20 Uhr unter freiem Himmel vor
dem Schwanen; bei Regen im gemütlichen
Schwanensaal – und in jedem Fall aus Anlass
der Remstal-Gartenschau für ein „Nasenwas-
ser“. Fanfare Ciocarlia ist die schnellste Balkan-
Worldbeat-Band der Welt. Kein Superlativ

Fanfare Ciocarlia gastieren am Dienstag, 18.
Juni, im Schwanen.

Foto: asphalt tango Berlin

nentanz wird die faszinierende Welt der Honig-
biene gezeigt. Bei einem leckeren Stück „Bie-
nenstich“ werden spannende Geschichten vor-
gelesen. Eintritt frei.

Mit dem Thema „Plastik – die unendliche Ge-
schichte“ beschäftigt sich das Streuobstmobil
des Kreisjugendrings am Samstag, 8. Juni, von
11 Uhr bis 17 Uhr auf dem Finkenberg. Wer mit-
machen möchte, sammelt eine Woche lang
Plastik und bringt es mit. Dann wird gemein-
sam überlegt, wie es verwertet oder künftig
vermieden werden kann und welche Alternati-
ven es dazu gibt.
Am Dienstag, 11., und Mittwoch, 12. Juni:
Natur und Umweltdetektive im Alter von acht
Jahren an sind am Dienstag, 11. Juni, von 15.30
Uhr bis 18.30 Uhr unter dem Titel „Stadt, Land,
Fluss“ unterwegs. Mitzubringen sind: Getränk,
wetterfeste Kleidung, Gummistiefel. Die Ge-
bühr beträgt 20,50 Euro; Kosten für Material
sind darin enthalten. Treffpunkt: Familienbil-
dungsstätte im KARO Familienzentrum, Alter
Postplatz 17, Werkraum 3.

Kinder im Alter von sechs bis zwölf Jahren
sind am Dienstag, 11., und Mittwoch, 12. Juni, je-
weils von 15 Uhr an etwa anderthalb Stunden
lang bei einer Krimi-Schnitzeljagd in der Stadt-
bücherei unterwegs. Eintritt frei; um Anmel-
dung bis 5. Juni, Telefon 5001-1777, wird gebe-
ten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

 www.kiebitz.waiblingen.de

„Kiebitz“ – das Programm
Kinder- und Jugendveranstaltungen
Der Waiblinger Kinder- und Jugend-
medienpreis zum Thema Natur- und
Umweltschutz „Kiebitz“ ist vergeben.
Die Veranstaltungen drumherum
dauern aber noch an.

Noch bis 15. Juni werden eine ganze Reihe von
Angeboten gemacht, bei denen der Natur- und
Umweltschutz im Mittelpunkt steht. Auch Le-
sungen gehören zum Programm: dazu sind alle
dritten und sechsten Klassen der Waiblinger
Schulen eingeladen. Die Termine sind in dem
Veranstaltungsheft aufgeführt, das in der
Stadtbücherei ausliegt.
Am Freitag, 7. Juni:
Das Spiel- und Spaßmobil der städtischen Kin-
der- und Jugendförderung summt und brummt
am Freitag, 7. Juni, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
auf der Erleninsel. Kinder im Alter von sechs bis
elf Jahren spielen und basteln „Samenbom-
ben“ und Blumen. Der Eintritt ist frei.

Oya Celep lädt am Freitag, 7. Juni, von 16 Uhr
an zum „Geschichtenparadies – Hikâye Cenne-
ti“, zum Lesen in Deutsch und Türkisch, in die
Stadtbücherei ein. Eintritt frei.
Am Samstag, 8. Juni:
Das Honigkuchenpferd tanzt am Samstag, 8.
Juni, von 11 Uhr bis 14 Uhr in der Buchhandlung
Osiander. Gäste sind Kinder im Alter von fünf
Jahren an: rund um Nektar, Blumen und Bie-

dreht sich auch die interaktive Ausstellung der
Stadtbücherei noch bis 8. Juni. Dass die Biene
für unser alltägliches Leben eine sehr große
Rolle spielt und geschützt werden muss, zeigt
nicht nur der neu ins Leben gerufene Weltbie-
nentag, der am 20. Mai begangen wurde; auch
die von der EU-Kommission bewilligte Unter-
schriften-Aktion „Rettet die Bienen“ macht dies
deutlich.

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr; auch in den
Pfingstferien von Dienstag, 11., bis Freitag, 22.
Juni; (außer an Feiertagen). Tel. 07151 5001-1777,
-1778, E-Mail: stadtbuecherei@waiblingen.de;
Internet: stadtbuecherei.waiblingen.de.

Die Ortsbüchereien sind in den Pfingstferien
geschlossen.
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von

15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 36105.

• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus); diens-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15
Uhr bis 18 Uhr; Tel. 5001-1865.

• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr; Tel. 5001-1905.

• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-
haus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr, frei-
tags von 10 Uhr bis 12 Uhr; Tel. 5001-1945.

• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von 15
Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr;
Tel. 5001-8622.

„Klick dich rein!“
„Klick Dich rein!“ ist die offene Sprechstunde
zur Einführung in digitale Datenbanken wie
Genios, Munzinger, Brockhaus oder Britannica
am Mittwoch, 19. Juni, von 11 Uhr bis 12.30 Uhr.
Das Angebot gibt es künftig jeden zweiten
Mittwoch. Wer es nutzen möchte, muss sich le-
diglich an der Information melden.

Nicht nur für Schüler und Studenten sind die
elektronischen Datenbanken als hochwertige,
ständig aktualisierte Nachschlagewerke inte-
ressant und können für Referate und Hausar-
beiten herangezogen werden. Über das Presse-
portal Genios kann man in Artikeln von hunder-
ten verschiedenen Zeitungen, Publikums- und
Fachzeitschriften recherchieren, „PressReader“
lädt zum Blättern in tagesaktuellen Ausgaben
deutscher und internationaler Zeitschriften
und Zeitungen ein. In der E-Bibliothek schließ-
lich findet man nicht nur E-Books und Hörbü-
cher, sondern auch Sprachkurse von „Lingu-
aTV“ und „video2brain“ Video-Tutorials zu vie-
len verschiedenen Themen, von Webdesign bis
zum professionellen Fotografieren. Erreichen
können die Büchereimitglieder diese Dienste
über die Homepage der Bücherei.

Interaktive Bienenausstellung
„Im grünen Eckchen“
Im neuen Bereich der Stadtbücherei „Im grü-
nen Eckchen“ können bis 19. Oktober 2019
spannende Informationen rund um Gärten,
Bienen und andere Insekten entdeckt sowie
themenbezogene PC-Spiele ausprobiert wer-
den. Um die faszinierende Welt der Bienen

Stadtbücherei im Marktdreieck
und in den Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für jedes Alter, PC-, Konsolen- und Brett-
spiele, Lern- und Wissens-CDs- und DVD-ROM,
Sprachkurse, Reiseführer oder Wanderkarten.

Naturschutz mit dem „Kiebitz“
Die Stadt Waiblingen lädt bis 15. Juni 2019 zu
den Veranstaltungen rund um den „Kiebitz“,
den Kinder- und Jugendmedienpreis zum The-
ma Natur- und Umweltschutz, ein. Die Aktion,
die im Jahr 2000 ins Leben gerufen worden
war, wird in Zusammenarbeit mit dem Institut
für angewandte Kindermedienforschung der
Hochschule der Medien Stuttgart (IfaK) ange-
boten. Lesen Sie dazu unsere Veranstaltungs-
hinweise bei „Kiebitz“ – das Programm.

„... das Buch ist grün!“
„Ich habe den Titel vergessen, aber das Buch ist
grün!“, – die gesammelten grünen Werke ste-
hen von Mittwoch, 12. Juni, bis Donnerstag, 11.
Juli, im Erdgeschoss bereit. Die Werke der „grü-
nen Sammlung“ können entliehen werden!

Lichtstimmung zum Sonnenaufgang eingefan-
gen werden. Zur frühen Morgenstund’ – los
geht’s jeweils um 4.20 Uhr – besteht die Gele-
genheit, vom historischen Aussichtspunkt au-
ßergewöhnliche Aufnahmen zu machen.

Was es zu sehen gibt, erläutert der kundige
Stadtführer den Gästen. Außerdem werden
Tipps und Tricks zum Fotografieren gegeben.

Nach einer kleinen, morgendlichen Stärkung
in luftiger Höhe kann in den Tag voller Eindrü-
cke gestartet werden.

Anmelden bis 24. Juni
Anmeldungen nimmt bis Montag, 24. Juni,

die Touristinformation, Scheuerngasse 4, Tele-
fon 07151 5001-8321, E-Mail an touristin-
fo@waiblingen.de, entgegen. Kosten pro Per-
son: 17 Euro.

Der Hashtag #aussichtsregionstuttgart bün-
delt die schönsten Impressionen auf den Social
Media-Kanälen und lädt dazu ein, die einzigar-
tigen Aussichten zu teilen.

Die Broschüre „Tage der Aussichten“ mit al-
len teilnehmenden Kommunen und weiteren
Details zu den Veranstaltungen gibt es in der
Tourist-Information in der Königstraße 1A in
Stuttgart. Weitere Informationen im Internet:

 www.stuttgart-tourist.de/aussichten

Morgendämmerung auf dem Turm
Für Frühaufsteher: „Tage der Aussichten“ in der Region Stuttgart
Die Topografie der Region Stuttgart
ist einzigartig und bietet unvergleich-
liche Aussichten. Dieser landschaftli-
chen Besonderheit widmet die Regio
Stuttgart Marketing- und Tourismus
GmbH das Wochenende „Tage der
Aussichten“. Knapp 30 Kommunen
aus der Region Stuttgart beteiligen
sich am Samstag, 29., und Sonntag,
30. Juni 2019, mit einmaligen Pro-
grammpunkten.

Die Städte und Gemeinden locken mit Ausbli-
cken von den schönsten Plätzen, Türmen und
Bergen und bieten dazu ein attraktives Begleit-
programm. Die Morgendämmerung auf dem
Hochwachtturm mitzuerleben und auch foto-
grafisch festzuhalten, diese Möglichkeit bietet
sich an beiden Tagen Frühaufstehern in Waib-
lingen.

Mit Fotograf und Stadtführer
Begleitet von einem erfahrenen Fotografen

und einem Stadtführer geht’s die 101 Stufen
zum Umgang des 21,50 Meter hohen Hoch-
wachtturms hinauf. Dort kann die einmalige

„Michael Wollny Trio“ –
ausverkauft!
Neue Hörerlebnisse
Das Open-Air-Konzert mit dem „Michael Woll-
ny Trio“ am Sonntag, 9. Juni 2019, um 21 Uhr am
Seeplatz in der Talaue ist ausverkauft! Es ist Teil
der ersten Waiblinger Highlightwoche der
Remstal Gartenschau 2019 in Waiblingen. In
unvergleichlichem Ambiente genießen die Be-
sucher auf ihren Sitzplätzen mit Blick auf den
Talauesee einzigartige neue Hörerlebnisse: ein
Konzert der Spitzenklasse, bei dem sich, einge-
bettet in die malerische Natur, musikalische
Klangwelten und dezente Lichtgestaltung har-
monisch mit dem Thema der Nacht verbinden.
In der Abendsonne oder unter dem Sternen-
himmel: die „Herbst Genussmanufaktur“ ver-
wöhnt mit kleinen Köstlichkeiten.

Der 1978 geborene Michael Wollny zählt be-
reits jetzt zu den meist gehörten, am lautesten
bewunderten und auffallend heiß diskutierten
Jazzpianisten. Sein Markenzeichen ist die Su-
che nach dem Ungehörten und die Fähigkeit,
das Unvorhergesehene selbstverständlich klin-
gen zu lassen, so die „FAZ“. Wollny hat sich dem
Jazz verschrieben. Sein Klavierspiel kennt mo-
mentan keinen Vergleich. Für ihn ist Jazz vor al-
lem als unbegrenzte Vielfalt der Möglichkeiten
definiert.

Zwei „Echo“ gewonnen
Michael Wollny hat mit seinem Trio – Eric
Schaefer am Schlagzeug und Christian Weber
am Bass – eine musikalische Einheit geschaf-
fen, die neuen Maßstäbe gesetzt hat. Sie haben
die Regeln des klassischen Jazz-Piano-Trios aus
den Angeln gehoben und neu definiert. Das Er-
gebnis präsentiert sich völlig schlüssig und ließ
sie zweimal den „ECHO Jazz“ gewinnen. Auf der
Bühne darf der laut „Die Welt“ „derzeit aufre-
gendste, deutsche Jazzpianist“ ein Ereignis ge-
nannt werden. Und als solches präsentiert er
sich in Waiblingen im Trio, als Partner im Duo
mit Eric Schaefer sowie allein an den Tasten mit
Werken aus den drei neuesten Alben „Nacht-
fahrten“, „Oslo“ und „Wartburg“.

Schlechtes Wetter?
Umzug ins Bürgerzentrum
Bei schlechtem Wetter wird das Konzert in den
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums verlegt.
Besucher werden gebeten, die tagesaktuellen
Pressemitteilungen sowie die Website zu be-
achten.

 www.buergerzentrum-waiblingen.de.

Sommer? Konzert!
Am 14. Juli im Bürgerzentrum
Für das Sommerkonzert der Sinfonietta am
Sonntag, 14. Juli 2019, um 19 Uhr gibt es dort
Karten: im Weltladen, bei „SmartIN“ am Danzi-
ger Platz, im Ticketservice in der Touristinfo,
auf www.easyticket.de und bei den Orchester-
mitgliedern. Erwachsene zahlen 15 Euro, Schü-
ler 8 Euro; an der Abendkasse gilt ein Zuschlag:
3 Euro für Erwachsene, 2 Euro für Schüler. Auf
dem Programm stehen Werke von Wolfgang A.
Mozart: die Ballettmusik „Les petits riens“ und
das „Konzert für Klavier und Orchester, Nr. 21 C-
Dur“. Am Klavier sitzt Alexander Sonderegger
aus Waiblingen. Im zweiten Teil sind die „Ou-
vertüre im italienischen Stil, Nr. 1 D-Dur“ und
die „Sinfonie, Nr. 8 h-Moll“, „Die Unvollende-
te“, von Franz Schubert, zu hören.

Ausstellungen
Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. Der Titel der aktuellen Ausstellung lau-
tet „aufgeblüht und abgelichtet: Blumen in der
Fotografie“. Öffnungszeiten bis 25. August:
dienstags, mittwochs, freitags, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr, donnerstags von
11 Uhr bis 20 Uhr. Geöffnet an Pfingstmontag,
10. Juni, und an Fronleichnam, 20. Juni.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Dauerausstellung zur Entstehungsge-
schichte Waiblingens mit multimedialem
Stadtmodell. – Sonderausstellung mit dazu er-
schienenem Buch: „Partie an der Rems – Stadt-
geschichte mit Postkarten“. Öffnungszeiten bis
27. Oktober: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr. Geöffnet an Pfingstmontag, 10. Juni,
und an Fronleichnam, 20. Juni.
Hallenbad Waiblingen – An der Talaue 10. Die
Künstlergruppe „Art U 10“ zeigt Werke zum
Thema „Wasser“ im Foyer des Hallenbads. Öff-
nungszeiten bis 20. Oktober: montags von 17
Uhr bis 22 Uhr, dienstags von 15 Uhr bis 22 Uhr,
mittwochs von 13 Uhr bis 22 Uhr, donnerstags
von 6.30 Uhr bis 22 Uhr, freitags von 8 Uhr bis
22 Uhr, samstags von 8 Uhr bis 20 Uhr, sonn-
tags von 8 Uhr bis 20 Uhr.
Galerie im Kameralamt – Lange Straße 40. „Al-
les im Fluss“, unter diesem Titel stellt die Künst-
lergruppe Waiblingen – Sibylle Bross, Birgit En-
tenmann, Klaus Hallermann, Gerhard Hezel, Al-
brecht Pfister, Michael Schützenberger, Diet-
hart Verleger, Monika Walter, Jan F. Welker,
Barbara Wittmann – ihre Werke aus. Öffnungs-
zeiten: montags bis freitags von 15 Uhr bis 18
Uhr, samstags, sonn- und feiertags von 11 Uhr
bis 18 Uhr; die Künstler sind anwesend. Finissa-
ge: Sonntag, 16. Juni, um 15 Uhr mit dem Kon-
zert „Nicht nur Wiener Lieder...“.
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. In
Zusammenhang mit der Remstal Gartenschau
2019 zeigt die 15-köpfige Weinstädter Künstler-
gruppe „Anna’s Art“ die Schau „Land schafft
Kunst“. Öffnungszeiten bis 6. Juni: montags bis
freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und von 17 Uhr bis
22 Uhr; samstags von 17 Uhr bis 22 Uhr, an Ta-
gen mit Veranstaltungen auch länger.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und
sonntags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet.
Eine Besichtigung ist auch an anderen Tagen zu
den Öffnungszeiten der Touristinformation
möglich (montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr). – Der
Schlüssel kann gegen ein Pfand in der Tourist-
information, Tel. 07151 5001-8321, -8322, Scheu-
erngasse 4, abgeholt werden. – Zeichnungen zu
Achim von Arnims historischem Roman „Die
Kronenwächter“ von Gerhard van der Grinten
können zu diesen Zeiten besichtigt werden.
Ebenso die Ausstellung zum „Staufer-Mythos“
sowie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Ge-
denken an den Autor des in Waiblingen spie-
lenden Romans eingerichtet wurde.
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Die Stadt Waiblingen, Abteilung Schulen, sucht
von September 2019 an mehrere

Unterstützungskräfte
in der Kommunalen Ganztags-
betreuung an Grundschulen

Die Unterstützungskräfte begleiten und be-
treuen Grundschulkinder der Klassen 1-4 an
Waiblinger Grundschulen individuell oder in
der Gruppe beim Mittagessen, den Hausaufga-
ben und der Freispielzeit am Nachmittag.

Sie arbeiten im Team der Kommunalen
Ganztagsbetreuung und erhalten pädagogi-
sche Begleitung sowie weitere Qualifizierung.

Die Anstellung ist zunächst befristet für das
Schuljahr 2019/2020 und erfolgt im Rahmen
eines geringfügigen Beschäftigungsverhält-
nisses.

Die Arbeitszeiten sind in der Regel zwischen
12 Uhr und 14 Uhr und teilweise am Nachmit-
tag. Für diese Stelle suchen wir verantwor-
tungsbewusste, engagierte und flexible Perso-
nen, die Freude und Erfahrung im Umgang mit
Kindern haben.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe S
2 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Be-
werber werden bei gleicher Eignung besonders
berücksichtigt.

Bei fachlichen Fragen stehen Ihnen Frau
Palm (Abteilung Schulen), Telefon 07151 5001-
2755, und bei personalrechtlichen Fragen Frau
Ulbrich (Abteilung Personal), Telefon 07151
5001-2145, zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann be-
werben Sie sich bitte online oder senden Sie
uns Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterla-
gen an die Abteilung Personal der Stadt Waib-
lingen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbereich Fi-
nanzen von Juli 2019 an eine Stelle für die

Sachbearbeitung in der
Abteilung Kasse

in Teilzeit mit 60 Prozent, zunächst befristet
als Elternzeitvertretung bis Mai 2020 zu beset-
zen.

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere
die Mahnung und Vollstreckung öffentlich-
und privatrechtlicher Forderungen mit allen
notwendigen Maßnahmen wie Konten- und
Gehaltspfändungen, Amtshilfeersuchen, die
Beantragung von Mahnbescheiden und die
Vereinbarung von Ratenzahlungen. Hinzu
kommt vertretungsweise die Verbuchung des
Kontoauszugs einer der städtischen Hausban-
ken.

Für diese vielseitige und verantwortungsvol-
le Tätigkeit wünschen wir uns eine engagierte
Persönlichkeit, die über eine strukturierte und
selbstständige Arbeitsweise, Teamfähigkeit
und Durchsetzungsvermögen verfügt.

Eine Ausbildung im öffentlichen Verwal-
tungsdienst (Verwaltungsfachangestellter,
Verwaltungswirt – m/w/d) oder im kaufmän-
nischen Bereich setzen wir voraus.

Die Bezahlung erfolgt nach Entgeltgruppe 6
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen steht Ihnen Frau
Barth (Abteilung Kasse), Telefon 07151 5001-
1450, zur Verfügung. Bei personalrechtlichen
Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Golom-
bek unter Telefon 07151 5001-2141.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 15.
Juni 2019 bevorzugt online unter www.waib-
lingen.de (Das Rathaus/Karriere/Stellenange-
bote) oder senden Sie uns Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen an die Abteilung Per-
sonal der Stadt Waiblingen, Postfach 1751,
71328 Waiblingen. Bei postalischer Bewerbung
werden die Unterlagen nach Abschluss des
Verfahrens vernichtet, eine Rücksendung er-
folgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Beim Haus der Stadtgeschichte (Fachbereich
Kultur und Sport, Abteilung Stadtgeschichte,
Museum und Stadtarchiv) ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stelle als

Aufsicht (m/w/d)
zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt im Rahmen einer ge-
ringfügigen Beschäftigung.

Die Arbeitszeit wird nach einem Dienstplan
eingeteilt und richtet sich nach den Öffnungs-
zeiten des Museums (dienstags bis sonntags 11
Uhr bis 18 Uhr).

Zu den Aufgaben gehören insbesondere die
Betreuung der Besucher sowie die Sicherung
der Exponate und die Überwachung der Aus-
stellungsräume.

Wir erwarten für diese verantwortungsvolle
Tätigkeit eine engagierte und teamfähige Per-
sönlichkeit, die ein freundliches und hilfsberei-
tes Auftreten mitbringt. Interesse an der Stadt-
geschichte soll vorhanden sein.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 1
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei Frau
Wolf (Abteilung Stadtgeschichte, Museum und
Stadtarchiv) unter Telefon 07151 5001-1715 oder
bei Frau Schirling (Abteilung Personal) unter
Telefon 07151 5001-2146.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 21.
Juni 2019 vorzugsweise online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Im Fachbereich Bildung und Erziehung der
Stadt Waiblingen sind sofort zwei Stellen als

Unterstützungskräfte (m/w/d),
Abt. Kindertageseinrichtungen

• für den Frühdienst etwa 7 Uhr bis 8.15 Uhr in
der Kindertageseinrichtung „Kinderhaus Mit-
te“ und

• für den Spätdienst etwa 17 Uhr bis 18.15 Uhr in
der Kindertageseinrichtung „Im Sämann“
zu besetzen. Es handelt sich hierbei um eine

geringfügige Beschäftigung, die vorerst auf ein
Jahr befristet ist.

Sie unterstützen dabei die pädagogischen
Fachkräfte sowie Mitarbeiter/-innen in der
Gruppe bei der Betreuung der Kinder, bei admi-
nistrativen und hauswirtschaftlichen Tätigkei-
ten mit etwa sieben Stunden pro Woche.
Wir wünschen uns:
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Hohe Teamfähigkeit
Wir bieten folgende Rahmenbedingungen:
• abwechslungsreiche und herausfordernde

Tätigkeit in einem freundlichen und aufge-
schlossenen Team;

• vielseitige Weiterbildungsmöglichkeiten
durch interne und externe Fortbildungsange-
bote und Supervision;

• Bei Inanspruchnahme des ÖPNV gewähren
wir einen Fahrtkostenzuschuss.

• betriebliches Gesundheitsmanagement.
Die Vergütung erfolgt in Entgeltgruppe S02

TVöD.
Schwerbehinderte Bewerberinnen und Be-

werber werden bei gleicher Eignung besonders
berücksichtigt.

Bei inhaltlichen Fragen steht Ihnen Frau
Straub (Abteilung Kindertageseinrichtungen)
unter Telefon 07151 5001-2808 zur Verfügung.
Bei personalrechtlichen Fragen können Sie sich
an Frau Ulbrich unter Telefon 07151 5001-2145
wenden.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis zum
21. Juni 2019 bevorzugt online unter
www.waiblingen.de (Das Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33
71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen
gemeldeten Teilnehmer ein Ausflug auf dem
Programm, für die anderen ist geschlossen;
ebenso zu ist von 18. bis 21. Juni.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38. Dienstags
bis Freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr offen, auch in
den Pfingstferien von Dienstag, 11., bis Freitag,
21. Juni (außer am Feiertag, 20. Juni).
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren: montags, mitt-
wochs, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis
21 Uhr. In den Pfingstferien von 10. bis 14. und
am 20. Juni geschlossen, ansonsten offen.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Montags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jah-
ren bis 13 Jahre. – Von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14
Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn
Jahren an; von 18 Uhr bis 21 Uhr ab 14 Jahren.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von
zehn Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Billard,
Tischkicker & Co.“ am 7. Juni; kein Mädchen-
treff am 14. und am 21. Juni sondern offen für
alle von zehn Jahren an. – Jugendcafé von 18
Uhr bis 22 Uhr von 14 Jahren an.
Die Öffnungszeiten gelten auch in den Pfingst-
ferien, zusätzlich zum Ferienprogramm für an-
gemeldete Teilnehmer am 11. und am 13. Juni.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107. Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags von 14 Uhr bis
18 Uhr; dienstags von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Jungenstunde (nicht in den Ferien); mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist Mädchenstunde;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr ist Teenie-
abend; freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte
Anmeldeformulare mitnehmen; der Aki bleibt
dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Aktuell: In den Pfingstferien ist am Dienstag, 11.
Juni, von 11 Uhr bis 17 Uhr offen (an Pfingstmon-
tag geschlossen), es stehen Gruppenspiele im
Mittelpunkt; am Mittwoch, 12. Juni, geht es auf
den Ausflug in die Wilhelma (Anmeldung im
Aki), der Spielplatz ist dann geschlossen; am
Donnerstag, 13. Juni, ist von 11 Uhr bis 17 Uhr of-
fen, es steht eine Schnitzeljagd durch Waiblin-
gen auf dem Programm, Anmeldung nicht er-
forderlich. Am Freitag, 14. Juni, ist von 11 Uhr bis
17 Uhr geöffnet. – In der zweiten Pfingstferien-
woche ist von Montag, 17., bis Mittwoch, 19.
Juni, von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet; am Diens-
tag, 18. Juni, wird gebacken. Geschlossen am
Donnerstag, 20. Juni (Feiertag) und am Freitag,
21. Juni; außerdem gehen die angemeldeten
Kinder am Montag, 17., und am Mittwoch, 19.
Juni, auf einen Ausflug (Anmeldeformulare im
Aki oder bei den Spielmobilen).

Spielmobile für Kinder
Die mobilen Spielangebote sind ein kostenlo-
ses Mitmachangebot für Kinder zwischen sechs
und elf Jahren ohne Anmeldung.
Kontakt: montags bis donnerstags von 10 Uhr
bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt unter Tel. 5001-
2725, E-Mail: enisa.schmidt@waiblingen.de
und Alexander Vetter, Tel. 5001-2724, E-Mail:
alexander.vetter@waiblingen.de.
In den Pfingstferien – von Montag, 10., bis Frei-
tag, 21. Juni, gelten die Angebote wie im „Aki“-
Ferienprogramm.
„Spiel- und Spaßmobil“
Beinsteiner Halle oder Spielplatz „Henne-
neschd“: donnerstags, alle zwei Wochen, von
14.30 Uhr bis 17.30 Uhr: „Kneten, matschen, mo-
dellieren“ am 6. Juni; „Aus alt mach neu“ nach
den Pfingstferien am 4. und 18. Juli.
Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unter-
halb der Friedensschule) oder Spielplatz „Teich-
äcker“: montags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr
bis 18 Uhr: „Aus Alt mach Neu“ nach den
Pfingstferien am 1. Juli.
Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Aus Alt mach Neu“
nach den Pfingstferien am 3. und 8. Juli.
Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Aus Alt mach Neu“ nach den Pfingstferi-
en am 2. und 16. Juli.
„Kunterbunte Kiste“
Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Kneten,
matschen, modellieren“ nach den Pfingstferien
am 26. Juni. – „Aus Alt mach Neu“ am 10. Juli.
Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle)
oder Spielplatz am Pfefferminzweg: dienstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
„Kneten, matschen, modellieren“ am 25. Juni. –
„Aus alt mach neu“ am 9. Juli.
Hohenacker (Lindenschule) oder Parkplatz vor
der Feuerwehr: donnerstags, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr. „Aus Alt mach Neu“
am 11. Juli.
Kernstadt, Marienheim, Am Kätzenbach: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. „Kneten, matschen, modellieren“ am 24.
Juni. – „Aus alt mach neu“ am 8. Juli.

mal, um 19.30 Uhr modellieren die Teilnehmer
aus Wachs oder Ton eine Form, erstellen eine
Negativform und gießen dieses mit Gips oder
Wachs aus.
Kunstvermittlung: „Florale Fotografie mit der
Camera Obscura“ für Jugendliche und Erwach-
sene am Samstag, 22. Juni, von 10 Uhr bis 16
Uhr. – „Kunstgenuss zur Kaffeezeit“ am Mitt-
woch, 26. Juni, um 14.30 Uhr besuchen die Teil-
nehmer die Ausstellung und besprechen ihre
Eindrücke im Anschluss im Café „disegno“. An-
meldung unter Tel. 5001-1701, E-Mail: kunstver-
mittlung@waiblingen.de.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet, Online-Buchung:
www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr,
dienstags und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
Aktuell: „Ukulele für Anfänger“ mit geringen
Vorkenntnissen am Sonntag, 23. Juni, von 10
Uhr bis 16 Uhr. – „Outdoor-Fitmix“ in der Waib-
linger Talaue am Samstag, 29. Juni, von 9 Uhr
bis 10.30 Uhr, ein Morgentraining für Ausdauer
des Herz-Kreislauf-Systems.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax -
552, E-Mail: info@BIG-WNSued.de, im Netz:
www.BIG-WNSued.de.
Aktuell: BIG-Kontaktzeit von 10 Uhr bis 12 Uhr,
Tee und Informationen am Donnerstag, 6., 13.,
20. und 27. Juni. – „Spielenachmittag“ für Kin-
der von sechs Jahren an um 16 Uhr am 24. Juni. –
„Strickeria“ um 14 Uhr am Mittwoch, 19. Juni. –
Spielend ins Alter, Brett- und Kartenspiele für
Erwachsene am Mittwoch, 26. Juni, um 15 Uhr.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, E-Mail: vital@big-
wnsued.de, info@big-wnsued.dewww.big-
wnsued.de, Tel. 1653-548, -553, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jeder-
zeit und ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr
wird über den „Vital-Coin“ entrichtet, der zum
Preis von 3 € in der Engel-Apotheke oder bei
„SmartIns“ gekauft werden kann. Infos im In-
ternet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
• Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
• Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
• Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Dienstags
• Yoga, 9.30 Uhr, Danziger Platz 13; nicht am 11.

und am 18. Juni.
Mittwochs
• Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr, UG Danzi-

ger Platz 13; nicht am 12. und 19. Juni.
• Rückengymnastik: 10.10 Uhr bis 11.10 Uhr, UG-

Danziger Platz 13; nicht am 12. und 19. Juni.
• Wandertreff am Mittwoch, 12. Juni; Start um

9.35 Uhr am Bahnhof Waiblingen, Gleis 7.
Donnerstags
• Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13;

nicht am 13. und 20. Juni.
• Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger

Platz 13; nicht am 13. und 20. Juni.
• Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
• Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur

Danziger Platz 8.
• Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG

Danziger Platz 13; nicht am 14. und 21. Juni.
• Nordic-Walking-Treff: 18 Uhr, Schüttelgraben

an der Unterführung B14/29.
• Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle;

nicht am 7., 14. und 21. Juni.
Sonntags
• Nordic-Walking-Treff: 8 Uhr vor dem Wasser-

turm.

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638:
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugend-
liche von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr Teenies. In den Pfingstferien gilt: von
Dienstag, 11., bis Freitag, 14. Juni, geöffnet; von
Montag, 17., bis Freitag, 21. Juni, geschlossen.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788: Teenies, dienstags und freitags
von 16 Uhr bis 18 Uhr; Jugendliche: dienstags
und freitags von 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs
und donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr. In den
Pfingstferien gilt: von Dienstag, 11., bis Freitag,
14. Juni, und am 20. Juni (Feiertag) geschlossen;
von Dienstag, 18. Juni, an gelten die üblichen
Öffnungszeiten.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Teenies: montags von 16 Uhr bis 19 Uhr
(Viertklässler); mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr.
Jugendliche: mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von
18 Uhr bis 22 Uhr. Geöffnet auch in den Pfingst-
ferien.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Jugendliche von 16 Jahren an: diens-
tags und mittwochs von 17 Uhr bis 21 Uhr, frei-
tags von 19 Uhr bis 21 Uhr. Teenies von 14 Jahren
bis 16 Jahren: donnerstags von 18 Uhr bis 20 Uhr
für; freitags von 17 Uhr bis 19 Uhr. Girls-Club:
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr. In den
Pfingstferien ist am Dienstag, 11., und am Mitt-
woch, 12. Juni, offen, ebenso am 14. und am 17.
Juni; am Donnerstag, 13. Juni, steht für die an-

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. E-Mail:
martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte.
Cafeteria: montags bis freitags und sonntags
von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis 14
Uhr (Speiseplan im Internet). Jeden Nachmit-
tag Kuchenbüfett und Vesper. Außerdem be-
steht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre, zum
Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie
Internetzugang. Mittagstisch: montags bis
sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten wer-
den zwei Gerichte zur Auswahl, auch für Eltern
mit Kindern.
Aktuell: Film: „Märchenreise um die Welt“ mit
der Märchenerzählerin Petra Horter am Diens-
tag, 11. Juni, um 13 Uhr. Eintritt frei. – „Kaffee-
hausmusik“ mit Lydia Weiser-Horvath am Don-
nerstag, 13. Juni, um 15 Uhr; sie unterhält mit
Evergreens, Schlagern, Operetten-, sowie Film-
und Musicalmelodien. – „Internationales Bü-
fett“, kulinarische Spezialitäten etlicher in
Waiblingen lebenden Nationen werden am
Sonntag, 16. Juni, um 11 Uhr serviert. Karten gibt
es im Vorverkauf zu 9 € für Erwachsene, zu 3,50
€ für Kinder bis zwölf Jahre; Tageskasse: zu 10 €
für Erwachsene und zu 4 € für Kinder. – Vortrag:
„Israel“ steht im Mittelpunkt der Rundreise von
Martin Friedrich, der am Dienstag, 18. Juni, um
15 Uhr unter anderem über Tel Aviv, Haifa, Akko
und den See Genezareth sowie über Jerusalem
berichten wird. Eintritt frei.
Ausflug: Anmeldungen zum Ausflug nach
Überlingen mit Möglichkeit zur Stadtbesichti-
gung und Schifffahrt mit Kaffeetrinken an Bord
am 17. Juni sind möglich. Abfahrt um 8 Uhr (7.45
Uhr Forum Nord). Anmeldungen werden nur
persönlich in beiden Foren entgegengenom-
men; eine telefonische Anmeldung ist derzeit
nicht möglich.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit An-
geboten zur Unterstützung und Integration
montags von 14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr oder nach Vereinbarung
unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: patricia.reh-
bein-boenisch@waiblingen.de, oder nach Ver-
einbarung; im Internet: www.waiblingen.de/
forumnord.
Aktuell: „Spieletreff“ am Donnerstag, 6. und 13.
Juni, – Rummy, Canasta, Kniffel oder mitge-
brachte Spiele sorgen für Unterhaltung; außer-
dem ist der dritte Spieler für Skat oder Binokel
willkommen. – Eine Stadtteilbegehung mit
Baubürgermeister Dieter Schienmann in Zu-
sammenhang mit dem Projekt „Quartier 2020,
gemeinsam auf der Höhe“ steht am Donners-
tag, 6. Juni, um 17 Uhr auf dem Programm.
Treffpunkt ist vor der Bäckerei Reimann im Mi-
krozentrum. – Bildvortrag „Rundreise durch Ru-
mänien und die Karpaten“ von Hermannstadt
über Siebenbürgen zu den Moldauklöstern
nach Kronstadt am Mittwoch, 12. Juni, um 15
Uhr; von 14 Uhr an ist bewirtet. – Beim Bilder-
vortrag mit dem Titel „Vom Bodensee zum
Genfer See“ nimmt Wolfgang Most die Gäste
am Mittwoch, 19. Juni, um 15 Uhr mit.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise mittwochs um 15 Uhr, nächster Termin
am 26. Juni mit Anmeldung bei der Hospizstif-
tung unter Tel. 07191 3441940.
Ausflug: Beschreibung wie im „Forum Mitte“.
Kinder- und Jugendtreff
Kontakt: bei Julia Röttger unter Tel. 07151 5001-
2740, E-Mail: julia.roettger@waiblingen.de. Die
Einrichtung ist für Sechs- bis 14-jährige wie
folgt geöffnet: montags bis freitags von 11 Uhr
bis 19 Uhr. Montags ist „Felix’ Sportnachmit-
tag“, dienstags wird gekocht, mittwochs ge-
bastelt und donnerstags gebacken. In den
Pfingstferien von Montag, 10., bis Freitag, 21.
Juni, geschlossen.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit offener
Sprechstunde mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr
und donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr oder
nach Vereinbarung unter Tel. 07151 5001-2693,
E-Mail: monika.niederkrome@waiblingen.de;
www.waiblingen.de/wn-süd. Beratung zur Pa-
tientenverfügung: üblicherweise am letzten
Donnerstag im Monat von 15.30 Uhr bis 17.30
Uhr (außer in den Schulferien); Terminverein-
barung bei Stadtteilmanagerin Monika Nieder-
krome.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1702, -1705, Fax -1714, E-Mail:
kunstschule@waiblingen.de, Internet:
www.kunstschule-rems.de. Bürozeiten: mon-
tags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Anmel-
dung zu den Angeboten üblicherweise fünf
Werktage vor Beginn.
Workshops für Kinder: „Illustrierte Tierbilder-
bücher mit Collage-Technik“ für Kinder von
zehn Jahren an von Dienstag, 18., bis Freitag, 21.
Juni, jeweils von 9 Uhr bis 12 Uhr. – „Lasst Blu-
men sprechen!“, Kinder von acht Jahren an ma-
len, drucken und kleben am Samstag, 6. Juli,
von 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr eine Blumenwiese.
Workshops für Jugendliche und Erwachsene:
„Guss/Multiples“ freitags von 28. Juni an, vier-

Amtliche Bekanntmachungen
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail:
ov-waiblingen@vdk.de. – Beratungszeiten in
der Geschäftsstelle sind am 1. und 3. Montag im
Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr, Tel. 562875;
Stammtisch jeden 2. Dienstag im Monat von 19
Uhr an im „Goldenen Ochsen/Toro d’Oro“,
Beim Rathaus 9, Waiblingen-Neustadt. Die Be-
ratung ist auch für Nichtmitglieder kostenlos,
dabei geht es vor allem um Schwerbehinde-
rung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag
im Monat um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, geselliger Nachmittag. Im In-
ternet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Fei-
ern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 344194-0, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 8.30
Uhr bis 15.30 Uhr, freitags von 8.30 Uhr bis 15
Uhr.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung);
telefonischer Kontakt: montags bis freitags von
9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

derstrecke ist etwa 13 Kilometer lang. Wander-
stöcke nach Bedarf. Einkehr erfolgt gegen Ende
der Wanderung etwa um 15 Uhr. Gelöst werden
Metropoltickets; Nichtmitglieder bezahlen 2
Euro zusätzlich.

Sa, 15.6.
Naturschutzbund Waiblingen. Informationen
zu artenreichen Gärten aus Anlass des „Tags
des Gartens“ um 14 Uhr mit Bruno Lorinser und
Hermann Spiess. Treff in Beinstein, Quellen-
straße, am Neubaugebiet. Das Angebot ist ge-
bührenfrei.
Evangelische Kirche Waiblingen. Hahnsche
Mühle: die Aktiven bewirten von 11 Uhr an das
„Café Remise“, das Künstlercafé der Remstal
Gartenschau 2019 in der Talaue. Zweiter Bewir-
tungstag: Sonntag, 16. Juni.

So, 16.6.
Bezirksimker. Fachkundige Führung zu den bie-
nenfreudlichen Blühflächen auf dem Garten-
schau-Gelände in Waiblingen mit Imkerin Anja
Haack. Start um 13 Uhr am Alvarium in der
Talaue; mit Anmeldung unter Tel. 0179
6888341, E-Mail: christine@reess.net.
Evangelische Kirche Waiblingen. Hahnsche
Mühle: die Aktiven bewirten von 11 Uhr an das
„Café Remise“, das Künstlercafé der Remstal
Gartenschau 2019 in der Talaue. – Bahnhof
Waiblingen: der Ausflug des Sonntagstreffs der
S-Klasse beginnt um 12.45 Uhr und führt über
Esslingen nach Aichelberg. – Haus der Begeg-
nung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.

*
Trachtenverein Almrausch. Anmeldungen für
den Ausflug am 29. Juni nach Fürnheim bei
Wassertrüdingen mit Bierprobe und Weiß-
wurstfrühstück in der Privatbrauerei Forst-
quell, dem Besuch des Brombachsees mit einer
Trimaran-Fahrt und einer Einkehr in Schwä-
bisch Hall auf der Rückfahrt sind noch möglich.
Preis pro Person inklusive Busfahrt, Bierprobe,
Weißwurstfrühstück und Schifffahrt beträgt
49 Euro. Aus Datenschutzgründen muss sich je-
der selbst bei Schumm & Betz Touristik unter
Tel. 07151 47375 anmelden. – An Pfingstmontag,
10. Juni, ist das Vereinsheim geschlossen.

Treff um 12 Uhr am Bahnhof Waiblingen (Kiosk)
zur Fahrt mit dem Bus auf die Korber Höhe. Die
Wanderung führt von dort über Klein- und
Großheppach auf einer Strecke von etwa acht
Kilometern zum Ziel. Einkehr in Beutelsbach
geplant. Gelöst wird ein Gruppen-Tagesticket,
Nichtmitglieder bezahlen zwei Euro mehr. An-
meldung erforderlich: heute und am 11. Juni je-
weils von 18 Uhr bis 20 Uhr unter Tel. 64401.
Evangelische Kirche Waiblingen. Brühlwiese
am Bürgerzentrum: „Gottesdienst im Grünen“
aus Anlass der Remstal Gartenschau 2019 um
10.30 Uhr. Der Gottesdienst zum Thema
„Pfingsten schenkt dem Glauben Farbe“ wird
von Oberbürgermeister Andreas Hesky, der Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kirchen und
dem CVJM-Posaunenchor gestaltet. Bei Regen
wird um 10.40 Uhr in die Michaelskirche einge-
laden.

Do, 13.6.
Väteraufbruch für Kinder, Kreisgruppe Rems-
Murr. Offener Treff mit Austausch um 19 Uhr
im KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17,
Raum „Treff“.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskir-
che: Schweigemeditation um 18 Uhr.
Schuldnerbegleitung. In Kooperation mit dem
K20 WN Spagat Informationen für Ämterbe-
gleiter und Interessierte über die Schuldnerbe-
ratung Waiblingen um 16 Uhr im Themenbüro
des KARO Familienzentrums am Alten Post-
platz 17.
Jahrgang 1939. Die Teilnehmer kommen um 12
Uhr zum Mittagstisch in den „Remsstuben“ des
Bürgerzentrums zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldemöglichkeiten zur Premium-
Ganztageswanderung durch Hohlwege und
Schluchten des Hauptwanderwegs 5 (HW 5) am
16. Juni sind am 13. und 14. Juni jeweils von 18.30
Uhr bis 20 Uhr unter Tel. 64401. Treffpunkt am
Wandertag um 8.45 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen, Kiosk, zur Fahrt mit der S-Bahn nach Bad
Cannstatt, von dort weiter mit dem Regiozug
bis Herrenberg. Die Tour führt vom dortigen
Waldfriedhof zum Schönbuchturm, weiter zum
Mönchberg, Grafenberg und zum Aussichts-
punkt „Kaiserwirts Bergle“, zur Burg Müneck
und „Mädle Stein“ nach Entringen. Die Wan-

Do, 6.6.
Treffpunkt Senioren Beinstein. Sommerabend
mit Bewirtung und Unterhaltung um 18 Uhr
mit dem Männerchor des TB Beinstein im Ka-
tholischen Gemeindehaus.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Wanderung auf dem Talauekunstweg;
Treff um 14 Uhr am Bürgerhaus Hohenacker zur
Fahrt in Gemeinschaften zum Parkplatz der
Galerie Stihl Waiblingen. Schlusseinkehr ge-
plant. Gäste bezahlen eine Gebühr von 3 €. Info
unter Tel. 81488, 203767 oder 07146 860017.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Lu-
ther-Haus: „Jungschar“ um 16.15 Uhr. – Micha-
elskirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 7.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-An-
dreä-Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr. –
Nonnenkirchlein: um 18.30 Uhr in der Frauenli-
turgie: „Sophia – ich spielte vor dir auf dem Er-
denrund“.
Bezirksimker. Vortrag von Bruno Lorinser, Vor-
sitzender des Naturschutzbunds Deutschland,
um 20 Uhr im Bürgerhaus Winterbach, Ritter-
straße 3, aus Anlass der „Bienenwoche Winter-
bach“. Im Fokus stehen die Wildbienen, die eine
andere Lebensform als die Honigbienen haben,
und die in ihrer Nahrungssuche hoch speziali-
siert sind. Eintritt frei.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Monatsversammlung um 18 Uhr im Bür-
gerhaus Hohenacker.

So, 9.6.
Evangelische Kirche Waiblingen. Haus der Be-
gegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband
um 14 Uhr.

Mo, 10.6.
Naturschutzbund Waiblingen. Teilnahme am
„Mühlentag“ von 11 Uhr an in der Vogelmühle
zwischen Hegnach und Hohenacker mit natur-
kundlichen Führungen; Kinder haben die Mög-
lichkeit zum Nistkastenbau.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldebeginn zur Seniorenwanderung
zum Kräuter- und Sinnengarten (einschließlich
Führung) nach Weinstadt-Benzach am 12. Juni;

Möchten Sie Ihre Veranstaltung kostenlos veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250

Eric Gauthier ist mit seiner Dance Company und befreundeten Ballettensembles am Donnerstag, 6., und Freitag, 7. Juni 2019, jeweils um 20 Uhr zu
Gast im Bürgerzentrum Waiblingen. Das Foto zeigt einen Ausschnitt aus „Minus16“, ein Stück, das von „Gauthier Dance“ zu sehen sein wird.

Foto: Regina Brocke

schließlich bereichert das „PfalztheaterTanz“
mit Auszügen aus zwei längeren Choreografien
– „Zyklus“ und „FeMale“ – von seinem Direktor
James Sutherland das Programm.

Eric Gauthiers eigenes Ensemble „Gauthier
Dance/Dance Company Theaterhaus Stutt-
gart“ zeigt nach der Pause „Minus16“ von Ohad
Naharin. Naharin schuf mit dem Stück ein ein-
zigartiges Werk, das schon bald nach der Pre-
miere im Jahr 1999 Kultstatus erlangt hatte.
Wie in einem Kaleidoskop vereint es unter-
schiedliche Stimmungen und Musikrichtungen
– von kraftvollen, orientalisch anmutenden Ge-
sängen bis zum zarten Pas de deux zu Musik
von Antonio Vivaldi. Ein spannungsreiches,
mitreißendes Werk.
Kartenpreise Ballettgala regulär:

36,- / 33,- / 30,- / 27,- €
Kartenpreise Ballettgala ermäßigt:

31,- / 28,- / 25,- / 22,- €
Karten sind im Vorverkauf in der Touristin-

formation, Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321,
erhältlich und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de. Restkarten an der Abendkas-
se. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Mitreißende Ballettgala
Gauthier & Friends im Bürgerzentrum Waiblingen
Eric Gauthier ist mit seiner Dance
Company und befreundeten Ballett-
ensembles am Donnerstag, 6., und
Freitag, 7. Juni 2019, jeweils um 20 Uhr
zu Gast im Bürgerzentrum Waiblin-
gen. Eric Gauthier – Tänzer, Choreo-
graf und Entertainer – lädt nach den
großen Erfolgen seiner Galaabende in
den vergangenen Spielzeiten erneut
Tanzcompanien ins Bürgerzentrum
ein.

Das Ensemble „Gauthier Dance/Dance Compa-
ny Theaterhaus Stuttgart“ und die tanzenden
Gäste präsentieren exklusiv in Waiblingen ei-
nen mitreißenden Querschnitt durch den mo-
dernen Balletttanz. Gastensemble ist die „De-
lattre Dance Company“ aus Mainz mit den Stü-
cken „Embracing Emptiness“ und „Talking Mo-
ves“, beides Stücke des namensgebenden Cho-
reografen Stéphen Delattre. Zudem ist die „Jaz-
zaret Dance Company“ aus Karlsruhe mit
„Weiblicher Materie“ aus der Feder ihrer Leite-
rin Sarah Kiesecker mit von der Partie. Und

Alexander Sonderegger. Foto: Sandra Wolf. Nik Kevin Koch. Foto: Tine Edel

er sein Studium an der Petrosavodsker Glasu-
now-Musikhochschule, 2008 wechselte er an
die Musikhochschule Stuttgart. U. a. studierte
er bei den Professoren Kirill Gerstein, Péter
Nagy und Florian Wiek und schloss seine
Examina mit Auszeichnung ab. 2016 debütierte
er mit den Stuttgarter Philharmonikern unter
der Leitung von Johannes Klumpp im Rahmen
des ‚Rising Stars!’-Festivals in Stuttgart. Mit
zahlreichen Preisen ausgezeichnet, ist Alexan-
der Sonderegger seit 2018 Dozent an der Mu-
sikhochschule Stuttgart und lebt in Waiblin-
gen.

Kartenpreise regulär: 24,- €
Kartenpreise ermäßigt: 19,- €

Karten im Vorverkauf an den üblichen Vor-
verkaufsstellen, z. B. in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon
07151 5001-8321, und im Internet unter
www.waiblingen.de, www.buergerzentrum-
waiblingen.de, www.eventim.de.
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Nik Kevin Koch
Nik Kevin Koch, in Waiblingen geboren und

aufgewachsen, absolvierte sein Gesangstudi-
um an der Hochschule für Musik in Köln und
Zürich bei Prof. Christoph Prégardien und
schloss das Konzertexamen mit Auszeichnung
ab. Meisterkurse u. a. bei Hartmut Höll, bei den
Kammersängerinnen Elisabeth Schwarzkopf
und Ingeborg Danz komplettierten seine Aus-
bildung. Für den Preisträger verschiedener
Wettbewerbe folgten Engagements im Opern-
studio des Staatstheaters Nürnberg, am
Staatstheater Stuttgart und an der Oper Köln.
Seit der Spielzeit 2010/11 ist er Ensemblemit-
glied am Theater St. Gallen. Sein Konzertreper-
toire ist breit gefasst, als Liedsänger widmet er
sich vor allem Komponisten wie Franz Schu-
bert, Hugo Wolf, Ludwig van Beethoven und
Robert Schumann.

Alexander Sonderegger
Alexander Sonderegger, geboren 1991 in

Russland, erhielt mit fünf Jahren seinen ersten
Klavierunterricht. Bereits mit 16 Jahren begann

Seelische Abgründe eines Müllerjungen
„Die schöne Müllerin“ im Bürgerzentrum Waiblingen
Der Tenor Nik Kevin Koch und der Pia-
nist Alexander Sonderegger, beide
Waiblinger Künstler, laden am Frei-
tag, 18. Oktober 2019, um 20 Uhr zu
Franz Schuberts Liederzyklus „Die
schöne Müllerin“ in den Welfensaal
des Bürgerzentrums Waiblingen. Der
Vorverkauf hat bereits begonnen.
In dem hochromantischen Zyklus aus dem Jahre
1823 werden die seelischen Abgründe eines Mül-
lerjungen auf seiner Wanderschaft beleuchtet,
der an unerfüllter Liebe verzweifelt und letztlich
auch zugrunde geht. Die Natur nimmt bei die-
sem Zyklus eine zentrale Rolle ein und findet in
jedem der 20 Lieder ihre eigene lautmalerische
Sprache – einmal drängend, einmal meditativ
und schwärmerisch, bis hin zum ohnmächtigen
Zorn. Gemeinsam nehmen die beiden Künstler
das Publikum – passend zur zweiten Waiblinger
Highlight-Woche bei der der Remstal Garten-
schau 2019 – mit auf eine lyrische Wanderung
vorbei an Weinreben und sich winden Feldwe-
gen bis hin zu sanft fließenden Gewässern.

Karten für die „Werkstatt“
Online oder persönlich
Das Publikum erwartet ein einmaliges Erlebnis:
nach der Auftaktveranstaltung zur 1. Interna-
tionalen Opernwerkstatt beginnt nun der Vor-
verkauf der Werkstatt-Besucherkarten. Die
Werkstatt-Arbeiten von Dienstag, 24., bis Frei-
tag, 27. September, zwischen 10 Uhr und 13 Uhr
sowie 14 Uhr und 17 Uhr sind öffentlich. Opern-
begeisterte können Melanie Diener und Tho-
mas Hampson während des Unterrichts zu-
schauen; die Öffentlichkeit kann sowohl für die
Werkstatt-Besuche (mit Begleitprogramm) als
auch für das große Abschlusskonzert Karten er-
werben. Für Einzelheiten und weitere Informa-
tionen besuchen Interessierte die Homepage:
www.Internationale-Opernwerkstatt-Waiblin-
gen.de

Karten können online im Webshop
(www.buergerzentrum-waiblingen.de) oder
persönlich im Abo-Büro (An der Talaue 4, 71334
Waiblingen) erworben werden. Preise: Pass für
einen halben Tag 7 Euro, Pass für einen ganzen
Tag 10 Euro, Wochenpass (Drei-Tage-Ticket) 24
Euro. – Die „Internationale Opernwerkstatt
Waiblingen“ wird ermöglicht mit freundlicher
Unterstützung der „Helmut Nanz-Stiftung“
und der Bernd Moosmann – Meisterwerkstätte
für Holzblasinstrumente GmbH.

Schlaglicht
auf die Staufer
Haus der Stadtgeschichte
Beim „Schlaglicht“ am Donnerstag, 6. Juni, um
19 Uhr in der Bohlenstube beleuchtet Isabelle
Luhmann in ihrem Vortrag „Vom Staufer-Vor-
trag zum Staufer-Markt. Staufer- und Barba-
rossa-Städte und ihr Umgang mit dem histori-
schen Erbe“ gewählte historische Bezüge in
Städtenamen. Städtereisende werden immer
häufiger durch Werbebroschüren, Plakate oder
Schriftzüge an Hauptstraßen willkommen ge-
heißen: in „Der ältesten Stauferstadt Schwä-
bisch Gmünd“ oder der „Barbarossastadt Geln-
hausen“. Doch welche Städte verstehen sich als
Staufer- oder Barbarossastadt? Seit wann wird
das Attribut verwendet und wie äußert sich
dieses Bewusstsein in der jüngsten städtischen
Geschichtskultur? – Der Vortrag birgt viel Span-
nendes.
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